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Eine scharfe Erklärung Snoivdens ;

Ein Zwischenfall im Kaag.
Curtius gibt ein deutliche Antwort / Einigung über drei Punkte.

Der Zahlungstermin noch ungeklärt.
—■ Haag , 11 . Jan . Der englische Schatzkanzler Snowden hat«m Samstag vormittag eine wenn auch nicht in der Form , so doch

v » außerordentlich scharfe Erklärung abzog - den in der er»le Konferenzlage als gefährdet bezeichnete . Trotz t>er Annehmlich -
ttiten der holländischen Gastfreundschaft habe er nicht die Absicht ,Km gcn -es Leben im Haag zu verbringen . Es sei ausgeschlossen ,
WJB die deutschen Unterhändler zu feiern einzelnen Punkl die Zu -
Mmmung ihrer Regierung einholen büßten . Die deutschen Ver -
ttet ^r müßten über genügende Vollmachten verfügen , uin selbständig «
Entscheidungen treffen zu können . Wenn die deutsche Abordnung»en Houng -Plan Glicht annehmen wolle , so solle sie das gleich erklä -
ttn , der Dawesplan müsse dann in Kraft bleiben .

Von den Alliierten wurden dann in der Sitzung neue Forde -
Ntngen in der Moratoriumsftage angemeldet .

Darauf gab Dr . Curriu s eine Erklärung grundsätzlichen Cha¬rakters auf Snowdens Ausführungen hin ab , worin er sagte , ein -
«eutig sei folgendes festzustellen : Der Juristenausschuß habe einen'Sesamtvorschlag ausgearbeitet , den die deuvjchen VertMer anzu¬nehmen bereit seien .

Die Eläubigermächte seien jedoch von diesem Vorschlag der
Juristen abgerückt . Zur Frage der Tarifpolitik der Reichsbahn habeein einstimmiger Beschlug des Organisationsausschusses vorgelegen .Es wären wieder die Eläubigermächte gewesen , die dieser Konferenz
veue Vor '

chläge unterbreitet hätten . In der Frage des deutschenT'epots bei der B .J .Z . habe ebenfalls ein einstimmiger Bericht des
Baden - Badener Ausschusses vorgelegen . Die Gläubigermächte hat -
j
-en wieder neue Vorschläge vorgebracht . Die alliierten
Mächte seien ferner gezwungen gewesen , festzustellen , das; ihre For¬
derung zur Aktivierung der negativen Pfänder über den Rahmen

Doung -Planes hinausgehe . Die Vorschläge d« r Gläubiger zur
Mobilisierung der deutschen Annuitäten seien in der gestrigen Nachtder deutschen Abordnung übermittelt worden . Es könne unmöglich*>pn ihr erwartet werden , daß sie sich bereits nach wenigen Stunden
Aerzu äußere . Dr . Eurtius betonte dann mit außerordentlichem
Hochdruck, daß die deutschen Unterhändler lediglich in einem ein -
Lgen Punkt und zwar dem des Zahlungstermins der deutschen
Monatsraten sich mit dem Reichskanzler in Verbindung gesetzt
hätten .

Er protestierte auf das schärfste dagegen , d«ch die deutschen
Unterhändler nicht genügend Vollmachten besitzen sollten .

Ebenso habe die ^ deutsche Abordnung niemals mit der Hinzu -
i ' ehuna Dr . Schachts zu den Verhandlungen gedroht . Es seien viel -'nehr die Eläubigermächte gewesen , die den Baden -Badener Aus -
'chuß nach dem Haag gerufen hätten , in dem Dr . Schacht vertreten

sei. Er müsse ferner aufs schärfste den Vorwurf ablehnen , dag die
deutschen Unterhändler die Verhandlungen verzögerten , um das
Eintreffen Dr . Schachts abzuwarten . Die deutschen Unterhändler
seien selbstverständlich in der Lage , ohne in jedem einzelnen Punkt
mit Berlin Fühlung zu nehmen , selbstständige Entscheidungen zu
treffen und sofort antwortliche Erklärungen abzugeben . Der Außen -
minister gab daraus sofort eine Erklärung ab , in der er zu sämtlichen
offenen acht Streitfragen

eindeutig den deutschen Standpunkt präzisierte
und sich sodann bereit erklärte , bereits nach zwei Stunden in
schriftlicher Form diese Erklärungen den alliierten Gläubigern
bekanntzugeben .

Die Sitzung wurde darauf aus den Nachmittag vertagt .
Die alliierten Gläubiger sind hierauf nachmittags 3 Uhr zu¬

sammengetreten und haben die inzwischen übermittelte schriftliche
Erklärung des Reichsaußenministers geprüft .

— Haag , 11 . Jan . Im Laufe der um 6 Uhr beginnenden
Nachmi ttagssitzung der Mächte antwortete zunächst Snowden mit
einer betont entgegenkommenden Erklärung aus die Ausführungen
des Reichsaußenministers , in der er den deutschen Delegieren
seine Anerkennung aussprach . Der Zwischenfall vom Vor -
mittag wurde damit als erledigt angesehen .

3n der weiteren Sitzung wurden von den offenen Fragen drei
Punkte endgültig geklärt :

1. die Anpassung zwischen dem deutsch-amerikanischen Liquida -
tionsabkommen und dem Voungplan ;

2. das neue Eijenbahngesetz ;
Z. die Höhe der deutschen Einlage sür die B .Z .Z .
Offen find nunmehr noch folgende drei Fragen :
1. der Zahlungstermin der Monatsraten ;
2 . die Mobilisierung der ZaHreszaHlungen ;
3 . der Zahlungsaufschub ;
4 das negative Pfandrecht .
Montag nachmittag 4 Uhr findet «ine neue Sitzung der sechs

einladenden Mächte statt .

* Berlin , 11. Jan . ^Funkspruch .) Wie die Telegraphen »
Union erfährt , wird Reichsbankpräfident Schacht am Sonntag
abend nach dem Haag abreisen , wo er Montag früh ein -
treffen wird .

Deutschlands Luftpioniere :

Neue Ozeanslugplöne.
Hauptmann Köhl will einen zweiten Ost-Westflug versuchen.

. . m . Berlin , 11. Jan . <Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -' " tung .) Hauptmann Köhl , der vor knapp zwei Jahren gemein -
Dn mit dem verstorbenen Freiherrn von H ü n e f e l d und mit dem
xlaior Fitzmaurice den eisten Özeanflug von Irland nach
Amerika durchführte , kehrt jetzt auf der „Bremen " von seiner
Merikareise nach Deutschland zurück. Aus amerikanischem Boden
^ fragte man ihn noch kurz vor der Abreise sehr eifrig nach leinen
xlanen , besonders aber wollten die Reporter wissen , ob Hauptmann
^ ?bl noch einmal beabsichtige , das Wagnis eines Ozeanfluges in
^ Westrichtung zu unternehmen . Köhl hat diese Frage mit einem
unbedingten „Ja " beantwortet .

Er beabsichtigt für den Frühsommer 193» einen zweiten Flug .
Allerdings wird er für diese Reise eine Maschine führen , die besser
, *n besonderen Verhältnissen und Anforderungen gewachsen ist.
I* • Art der Maschine hat sich Köhl nichl geäußert aber es
Me,nt sich wieder um einen Junkers -Apparat zu handeln , denn
^ uptmann Köhl sprach ganz deutlich von einer ner .en verbesserten
Wremen

"
. Auch diesmal will der Ozeanflieger einen Ueberraschungs -

>' Ug durchführen . Fitzmaurice wird sich auch an dieser Unter -"eymung beteiligen .

Die deutsche Luftfahrtindustrie .
Das Ralionalisierungsprvgramm.

I_ ., w. Berlin , IL Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -« ung .) Z, , einer Preiselonserenz führte Direktor Wrousky
0
?n der Deutschen Lusthansa aus : Der Rationalisicrungsplan ist

lan Zutun der Deutschen Lufthansa zustand - gekommen . Be -
Wx lich der Reichstag vom Reichsverkehrsministerium ge-r

, ' die Zahl der in Deutschland Flugzeuge und Flugmotoren' °? den Firmen herabzusetzen . Der Reichstag ist dabei von dem
rjtandlichen Bestreben ausgegangen , die Ausgaben des Reiches'

«. . ^ mindern und die Sorge für die Erhaltung der Luftfahrzeug -
^ «Astrie dem sogenannten „ natürlichen Markt " zu überlassen . Im
» ^ angenen Jahr ist der Industrie zur Erleichterung des Ueber -
von 0 DOm ^ ich noch eine einmalige Beihilfe ohne Gegenleistung
w . 8 Millionen RM . gewährt worden , die zur Unistellung auf den
^

' urlichen Markt , bezw . zur Abkehrung vom Luftfahrzeugbau ver -
Ufa * ! werden sollte . Die Bewilligung dieser Beihilfe durch den

W aber von der Vorlage des Rationalisierungspiogramms
de« gemacht worden . Die Lufthansa nimmt natürlich unter^ onsumente 'i von Luftfakrtgerät die erste Stellung ein . Sie
(5

*2 aber , da sie zur äußersten Sparsamkeit verpflichtet ist . ihre"it, mit denen sie zurzeit ziemlich reichlich versehen ist, auch

aufs äußerste auszunutzen versuchen und Neuinvesnerungeii auf das
Notwendigste beschränken . Das Ausland ist aber ein ungeheurer
Faktor , da alle Länder der Welt die Luftfahrt start unter
Rüstungsgesichtspunkten betrachten und sich möglichst eine Pro -
duklion im eigenen Lande sicherstellen wollen . Wo dies noch nicht
ganz der Fall ist . treten kapitalkräftige Länder , die erleichterte
Zahlungsbedingungen zu bieten vermögen , natürlich als schärfste
Konkurrenten auf . Der natürliche Markt ist also gering und
reicht nicht aus . um die deutsche Luftfahrzeugindustrie m ihrem
bisherigen Umsang zu beschäftigen . Der Rationalisierungsplan hat
daher in dem Bestreben , wenigstens einen Teil der deutschen Luft -
fahrzeugindustrie zu erhalten , eine Anzahl von Firmen abgehängt
und das Reichsverkehrsministerium ersucht , durch Konzentrierung
aller in Deutschland anfallenden Aufträge

wenigstens die leistungssiihigen Firmen noch am Leben zu
erhalten .

Ob dies gelingen wird , ist angesichts des dürftigen Marktes zwei -
felhaft . Es kann durchaus der Fall eintreten , daß nicht nur die
abgehängten Firmen , sondern auch diejenigen , deren Erhaltung das
Reichsverkehrsministerium noch anstrebt , wegen Mangel an Auf -
trägen zum Erliegen kommen . Wenn nun gefragt w,rd , wie sich
die deutsche Lufthansa zu dem Rationalisierungsprogramm stellt , so
muß ich dazu sagen , daß wir natürlich bedauern , nur mehr bei den
Firmen Junkers , Dornier und Bayerische Flugzeug -
werke kaufen zu können . (Heinkel kommt wohl nur für den Bau
von Schulflugzeugen in Frage ) . Focke - Wulff und Arado
haben zum Beispiel Flugzeuge gebaut , die für Personen - und Post -
verkehr als besonders geeignet gelten können .

Zurzeit liegt die « ache allerdings so , daß die vier Übrigblei -
benden Firmen das von der Lufthansa benötigte Gerät — es ist
wie gesagt nicht viel — liesern können . Der vom Reichsverkehrs -
Ministerium aufgestellte Verteilungsplan sieht übrigens ^ en jetzt
geschaffenen numerus clauws nur solange vor , als nicht in anderer
Stelle Geräte erzeugt werden welche den Wert der jetzigen wesent -
lich übersteigen . Das Reichsverkehrsministerium hat sich also unter
gewissen Umständen eine Aenderung vorbehalten . Die Lage sieht
allerdings sür die Flugzeugfirmen und zwar für die begünstigten
kaum weniger als für die abgehängten trübe aus , da ! ie in dem
früheren Haushalt des Reiches enthaltenen 12—15 Millionen für
allgemeine wirtschaftliche Jndustriezwecke gestrichen sind.

Ein wirklicher Markt für Luftfahrzeuge liegt eben nur in den »
jenigen Ländern vor , die eine Militärluftfahrt haben

und für diese das Vielfache an Mitteln im Etat aufbringen , wie
dies in Deutschland für die gesamten Luftfahrtzwecke geschieht .

Die Kaager Konferenz.
8t . Q. Acht Tage der Haager Konferenz liegen hinter uns . Acht

Tage eines erbitterten Kampfes zwischen Deutschland und seinen
alliierten Gläubigern , eines Kampfes , dessen einzelne Phasen , soweit
sie der Oeffentlichkeit erkennbar wurden , deutlich die Schwierigkeiten
aufzeigten , unter denen Deutschland für sein Recht und gegen neue
Erpressungen kämpfen muß . Und wieder steht Frankreich in der
Front unserer Gegner als Führer und England wagt den über -
spannten französischen Forderungen nicht zu widersprechen , obwohl
sein Schatzkanzler Snowden und seine Presse das Verlangen
Tardieus nach Sanktionen als mit dem Houngplan un -
vereinbar bezeichneten . Es ist die gleiche Situation , in der wir
uns schon häufiger befanden und zu unserem Nachteil erfahren
mußten , daß England gegen seine eigene Ueberzeugung angeblich
uninteressiert bei Seite trat und den Franzosen dadurch den Weg
zur Durchsetzung ihrer rechtswidrigen Forderungen freigab . So ver -
loren wir Oberschlesien , so kam es zum Ruhreinbruch . Soll auf der
Haager Konferenz ein gleiches unehrliches Spiel getrieben und
Deutschland französischem Machtdünkel geopfert werden , weil Eng -
laiid in kleinlichem Egoismus seinen französischen Gegenspieler auf
der kommenden Londoner Seeabrüstungskonferenz milder stimmen
zu können glaubt , wenn es schweigt , anstatt gegen die unrechtmäßigen
Forderungen Frankreichs aufzutreten ? Hätte man nicht eher er -
warten sollen , daß die Verbündeten Frankreichs gegen die Ver -
schiebung der Verhandlungsgrundlage der Haager Konferenz prnte -
stierten , als Tardieu das Verlangen nach Sanktionen in die Debatte
wars und dadurch das rein wirtschaftliche Problem in das politische
Fahrwasser zwang ? Nun hat man eine ganze Woche beraten , ohne
vom Fleck zu kommen . Hat in geheimen Konventikeln der Dele -
gationen und unter vier Augen zusammengesessen , um nach der
berühmten Kompromißformel zu suchen, die für beide Parteien an -
nehmbar sein soll. Hat Verhandlungen begonnen und wieder unter -
Krochen, um sie mit veränderter Tagesordnung wieder aufzunehmen ,
kurz, man hat in allem , was geschah, den Eindruck der Nervosität
und Krisenstimmung und völliger Zerfahrenheit hinterlassen . Und
die deutschen Delegierten standen allein in der Abwehr und mußten
die Nerven behalten , um der Zermürbungstaktik der Alliierten nicht
zu unterliegen . Bis jetzt blieben Dr . Eurtius und Professor Mol «
deuhauer fest und wir hoffen , daß sie auch weiterhin Ruhe und
Ueberlegung bewahren und sich auch durch den Hinweis auf die Lon -
doner Seeabrüstungskonferenz nicht zu einem übereilten Schritt
drängen lassen werden .

Leider ist es nicht möglich , sich über den Gang der Verhand -
lungen ein zutreffendes Bild zu machen , da sie vertraulich geführt
werden . Immerhin aber läßt sich erkennen , daß sie einem starken
Stimmungswechsel unterliegen , und daß sie, wenn sich inzwischen
auch Klarheit über die verschiedenen Auffassungen ergeben habe »
niüßten , nach den letzten Meldungen doch noch nicht vor dem Abschluß
stehen . Aus dem ganzen Verhandlungskomplex heben sich die Fragen
des Zahlungstermins , des Moratoriums und der Sanktionen ab .
Deutschland vertritt den Standpunkt , daß es die einzelnen Monats --
raten am Ende des Monats zahlen muß . während die Alliierten
eine Vorauszahlung verlangen , die für Deutschland infolge der
hohen Zinszahlung eine weitere starke Belastung darstellen würde .
Eiw : Einigung über diese Frage ist bisher noch nicht erzielt worden .
Ebenso befindet sich die Frage des Moratoriums noch in der
Schwebe . Nach dem Youngplan hat die deutsche Regierung unter
bestimmten Voraussetzungen und mit 90 tägiger Voranzeige das
Recht , für zwei Jahre vom Fälligkeitstermin ab die Übertragung
des als aufschiebbar bezeichneten Teils der Jahreszahlung ganz oder
teilweise aufzuschieben . Nun stellen die Alliierten die ganz un -
mögliche Forderung , daß Deutschland nach dem Ablauf des Zahlungs -
auffchubs die während dieser Zeit fällig gewesene Summe aus ein -
mal bezahlt , also unter Umständen mit einem Schlage vier bis fünf
Milliarden . Daß Deutschland sich auf eine derartige Auslegung ver
Moratoriumsklausel , die ihm eine Erholungspause gönnen soll, nicht
einlassen kann , bedarf keiner besonderen Erwähnung . Vielleicht
wird das Problem eine noch stärkere Auslegung im deutschen Sinn «
erfahren , wenn der Reichsbankprästdent Dr . Schacht , der heute
im Haag eintreffen soll, mit unserer Abordnung in direkte Fühlung
getreten ist.

Die Frage , die auf der Konferenz mit vollem Necht am meisten
Staub aufgewirbelt hat , weil sie im Youngplan keinerlei Moti -
vierung findet , nach seinen Bestimmungen vielmehr ausgeschaltet
sein sollte , ist die von den Franzosen ausgeworfene Frage der
Sanktionen . Nach dem Boungplan bedarf es keiner weiteren
Sicherheit , als der „feierlichen Uebernahme der Verpflichtung der
deutschen Regierung für die Entrichtung der Annuitäten ." Der
Youngplan bestimmt in seinem Kapitel 8 a der Einleitung des
Schlußberichts der Sachverständigen wörtlich : „Abgesehen von diesen
Emzelfragen ( gemeint sind die verpfändeten Einnahmen ) wünscht
der Ausschuß seine Auffassung dahin festzulegen , daß die feierliche
Ueternahme der Verpflichtung durch die Deutsche Regierung die
Grundlage der Sicherheit für die Entrichtung der Annuitäten bildet ,
eine Sicherheit , die durch keine weitere Garantie
noch irgendwie verstärkt werden kann . Demzufolge
empsiehlt der Ausschuß den Eläubigerregierungen , das Erforderliche
zu veranlassen , um — mit Ausnahme der oben besonders an -
geführte » — alle noch bestehenden Kontrollen , besonderen Sicher -
heiten , Pfänder oder Belastungen freizugeben und anzuerkennen , daß
durch die Annahme der von der deutschen Regie -
rung . feierlich ü b e r n 0 m m m e n e n Verpflichtungen
sämtliche zur Zeit vorhandenen Sicherheiten .
Pfänder , Belastungen oder Kontrollen ersetzt
werden ." Daß die Sachverständigen der Pariser Konferenz für
den Youngplan auch nicht im geringsten an die Einfügung einer
Sanltionsklausel dachten , um Deutschland zur Jnnehaltung des
Abkommens zu zwingen , beweist , daß sie den Vertrag nicht nach den
von Tardieu vertretenen Kriegsmethoden , sondern nach den im lnter -
nationalen Rechtsleben üblichen Formen aufstellen wollten . Die
Tatsache , daß Tardieu die Eanktionsforderung im Haag vorbrachte ,und die Form , in der er sie während der Debatte als Ausdruck des
Zweifels an der Verhandlungsfähigkett unserer Delegierten 4»
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begründen versuchte , sind ein« Beleidigung einer großen Nation.
Es ist ein einzigdastehender Vorgang , daß man in einem internatio-
nalen Vertragswert den einen Vertragsgegner als unzuverlässig
hinstellt und seine Vertragstreue durch die Einfügung besonderer,
in diesem Falle militärischer Sanktionen , in Zweifel zieht. Es wäre
doch ein ganz ungeheuerlicher Angriff auf unsere Ehrlichkeit als
Vertragspartner und eine unerhörte Herabsetzung unseres Ansehens
in der Welt, wenn Tardieu seine Forderung durchsetzen könnte.
Das, die deutschen Delegierten dazu ihre Zustimmung nicht geben
werden , sollte doch auch dem französischen Ministerpräsidenten klar
sein . Er müßte doch eigentlich am besten wissen , von welcher Seite
die Verträge am peinlichsten beachtet wurden . Deutschland hat trotz
schwerster Opfer , und zwar unter der bewundernden Anerkennung
aller objektiv Denkenden, die Bestimmungen des V : rsailler Vertrages
als bindend angesehen und Ersüllungspolitik bis zum äußersten
getrieben . Frankreich dagegen hat sich in seinem Handeln uns
gegenüber nicht das Rech t, sondern die Macht als Richtschnur
genommen und sich durch den Ruhreinbruch , durch die Auslegung der
Entwafsnungsbestimmungen , durch die Hinauszögerung der Räu-
mung rücksichtslos über die Bestimmungen des Versailler Vertrages
hinweggesetzt, sodaß es sich selbst von seinen englischen . Alliierten den
Vorwurf des Vertragsbruches gefallen lassen muhte. Ist es nicht
eine Verhöhnung unseres unter den Tributpflichten schwer seufzenden
Volles, daß dasselbe Frankreich gegen einen Vertragsbruch durch
Deutschland Sanktionen zu verlangen wagt ? Wo bleibt die Gesamt-
liquidierung des Krieges , die mit dem Youngplan beginnen sollte ,
wenn Herr Tardieu die Kriegsmethoden für einige Generationen
verlängern will ? Wo bleiben die Ideen von Locarno und Genf,
wenn ein einzelner Staatsmann sie , um seinen militaristischen
Landsleuten gefällig zu sein , wie altes Gerümpel beiseite schiebt,
ohne daß seine Alliierten Halt gebieten ? Und wo bleibt die 2dee
de» Poungplan «», dessen größter Vorzug die lleberführung der
Kriegsliquidieiung aus der oergiftenden Atmosphäre der Politik
auf das wirtschaftliche Gebiet sein soll ? Wollen die Alliierten im
Haag von neuem dokumentieren , daß ihnen Macht vor Recht geht ,
und daß der Krieg im Frieden trotz allen schönen Versöhnungsreden
weitergeht , und daß das zerrissen« Europa nicht zur Ruhe kommen
kann, weil es einigen , bis an die Zähn « bewaffneten Nationen
nicht paßt ? Was bisher durch Frankreich und seine Alliierten auf
der Haager Konferenz zur weiteren Auspresjung und Herabsetzung
Deutschlands geschehen ist, eröffnet wahrhaftig kein« gut«n Aus«
sichten für ein « bessere Zukunft . Unsere Delegierten werden ihr«
ganz« Kraft zusammennehmen müssen , um das neue Attentat auf
unsere Ehre und unsere Existenz abzuwehren . Das deutsche Volk
verfolgt mit Spannung die spärlichen Meldungen über die Haager
Verhandlungen , die über sein Schicksal aus lange Zeit entscheiden ,
und wünscht, daß unsere Abordnung in dem schwierigen Kampf
gegen neu« Bedrückungsmaßnahmen stark bleibt und unserem guten
Recht zum Siege verhilft .

Die ungarische Frage im Kaag.
mm Haag . 11 . Jan . Die Beratungen der Sachverständigen der

drei großen Glöubigermöchte mit den ungarischen Sachverständigen
find am Freitag nachmittag abgeschlossen worden . Diese Beratungen
galten dem Zweck, alle Einzelfragen zu erörtern und den ungarischen
Standpunkt klarzulegtn . Die Sechve. ständigen dcr Großmächte dürs-
ten im Laufe des Samstag mit den Sachverständigen der Kleinen
Entente in Verbindung treten, um auch den dem ungarischen ent-
gegengesetzten Standpunkt in allen Einzelheiten festzulegen .

Der ungarische Ministerpräsidint legte am Freitag vor der inter¬
nationalen Presse d ?n Standpunkt der ungarischen Re >
gierung über die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen zur
endgültigen Lösung der Reparationszahlungen Ungarns dar. Graf
B e t h l e n betonte , daß die Gerüchte. Ungarn lehne es ab . seine
Verpflichtungen aus dem Trianon-Vertrag zu erfüllen , unrichtig
seien . Ungarn zahle aus Grund der im Jahre 1924 bei der Aus¬
nahme der ungarisch.' »! Völkerbundsanleihe getroffenen Regelung
1» Millionen Goldkronen jährlich bis zum Jahre 1943. Ungarn
habe unter Berücksichtigung der gesamten bisherigen Zahlungen und
der an die Möchte der Kleinen Entente abgetretenen Werte ins -
gesamt 4 Milliarden Goldkronen geleistet , «in für ein so kleines Land
wi « Ungarn außerordentlich hoher Betrag . Es sei die Frage , ob
Ungarn aus dieser Konserenz gezwungen werden könnte , neue Lasten
auf sich zu nehmen. Eine de ' artige Forderung entspräche nicht der
Politik der Annäherung der «uropöischen Völker. Ungarn sei auf
keinen Fall gesonnen, auf die ihm au's dem Trianon-Vertrag zu-
stehenden Rechte zu nerzichten .

Die Beratung des JRep ublikschn tzgesetzes :

Die Versammlungsfreiheit.
Ein verfassungsändernder Paragraph? / Die Auslösung von Vereinen .

# Berlin, 11. Jan . (Funkspruch.) Der Strafrechtsausschuß des
Reichstages setzte am Samstag die Beratung des Republikschutz -
gesetzes beim § 9 fort , der die Auflösung von Versamm -
I u n g e n betrifft . Von deutschnationaler Seite wurde erklärt ,

daß dieser Paragraph der Verfassung widerspreche
und daher verfassungsändernden Charakter habe.

Reichsinnenminister Severins betonte, daß diese Bestimmung
nur gegen diejenigen angewandt werden solle , die die Versamm-
lungssreih « it anderer beeinträchtigten und eine freie Meinunas-
äußerung unterbinden wollten . Man werde ihn immer dafür sin-
den . einen sachlichen Meinungsaustausch auch vnit den zulässigen
Waffen austragen zu lassen , er werde aber alle die Ausschreitungen
bekämpfen, die in den letzten Jahren groß geworden seien . Von
einer Verfassungsänderung könne nicht die Rede sein , Zenn die in
Frage kommende Verfassungsvorschrift sei ,

dag alle Deutschen das Recht haben , sich obn « Anmeldung oder
besondere Erlaubnis friedlich und «nbewassnet zu veriammcln .

Nach dem Kommentar und der Literatur zur Reichsversassung sei
eine Versammlung nur dann friedlich, wenn ihr Zweck nicht einem
allgemeinen Strafgesetz zuwiderlause und wenn nicht durch den

Vac dem Anschtafr Schaumkicg .=£ ippes

xm Jlceußen .
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Der Schaumburg -Lippesche Landtag beriet, wie wir bereits be¬
richteten , den Gesetzentwurf über den Anschluß des Landes an
PreuBen. Der Entwurf des Staatsvertrages sieht vor. daß der Frei¬
staat Schaumburg -Lippe mit dem 1. April 1931 als Landkreis In
dem preußischen Staatsgebiet aufgeht , wobei die Stadt Biickeburg

Kreisstadt werden soll.

Verlauf selbst der öffentliche Friede gebrochen oder gefährdet werde.
Reichsjustizminister von G u 6 r a r d schloß sich dieser Auslegung an
und betonte gleich alls . daß von einem verfassungsändernden Cho-
rakter des ß S keine Rede sein könne .

Im weiteren Verlauf der Aussprache erklärte Reichsinnen»
minister Severins , daß der Friede einer Versammlung dann
nicht gestört sei , wenn der Leiter der Versammlung mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln gegen den Ruhestörer einschreite. E»
sei ihm durchaus verständlich, daß man sich bemühe, die staatsbür«
gerliche Freiheit des Einzelnen und die Bewegungsmöalichkett der
politischen Parteien zu schützen . Er habe aber kein Verständnis
dafür , daß die Polizeiorgane mit einem so großen Mißtrauen be-
trachtet würden . Er sei dagegen der Ueberzengung, in mehreren
Fällen vielleicht zu liberal vorgegangen zu sein .

8 9 wurde schließlich mit einer gerinMgigen Aenderung an «
genommen , ebenso § 10 der die Auflösung von Vereinen
betrifft . Für soläi» Auslösungen ist die oberste Landesbchörde zu*
ständig. Der Reichsinnenminister kann die oberste Lansesbehörde
um die Auflösung ersuchen . In Streitfällen entscheidet >,as Reichs»
Verwaltungsgericht.

Die Weiterberatung wurde auf Montag vertagt.

Die Not der deutschen Theater .
Die Breslauer Oper wird nach Ablauf der

Spielsaison geschlossen.
TU. Breslau, 11 . Jan . Die Besprechungen, die in Berlin,

vom Oberbürgermeister von Breslau mit dem Kultusminister und
dem preußischen Finan^minister am Samstag unter Teilnahme des
Regierungspräsidenten I a e n i ck e in Anwesenheit der städtischen
Theaterdezernenten und des Breslauer Intendanten geführt worden
sind , haben das Ergebnis gezeitigt , daß der preußische Staat der
Stadt Breslau Helsen wird , um eine Schließung der Breslau» Oper
während der Spielzeit zu vermeiden. Die schwere Finanznot Bres-
laus und die Schwierigkeiten , in denen sich auch Preußen und das
Reich befinden, werden aber eine Weiterführung der Oper über diese
Spielzeit hinaus nicht möglich machen . Um das kulturelle Musikbedürf-
nis derBreslauerBevölkerungzu befriedigen , soll das Orchester erhalten
bleiben und andererseits soll versucht werden , auch Overndarbietun -
gen in Breslau durch Veranstaltungen ausuäctiger Theater zu er-
halten . Der preußische Staat wird das Reich bitten , sich an dieser
Aktion ent 'prechend zu beteiligen . Ueber die unbedingte Notwendig«
feit , das Schauspiel in Breslau zu erhalten , herrschte bei den be-
teiligten Ministern volle Einmütigkeit . Damit ist der Konkurs der
Breslauer Oper erledigt und eine ruhige Abwicklung mit dem schwer
ren Opfer erkauft , das Institut nach Ablauf dieser Spielzeit zu
schließen .

Di« Intendanten -Krisen.
Zur Ießner - Krise wird amtlich mitgeteilt: Der laufend»

Vertrag mit Generalintendant Professor Jeßner ist im Wege gut«
licher Vereinbarung in einen Regievertrag umgewandelt worden,
der sofort in Kraft tritt . Mit der Leitung der Berliner Schau-
spielhäuser hat der Minister den Direktor der Oper am Platz der-
Republik . L e g e l . unter Beibehaltung seiner bisherigen Geschäfte
kominissarisch beauftragt.

* o
Au» Wien wird berichtet: Die Krts « am Burgtheate »

Ist akut geworden. Der Direktor Herterich hat seinen Rück-
tritt mitgeteilt.

ss Haag, 11 . Jan . In den Ostreparationsfragen nehmen die
privaten Besprechungen ihren Fortgang. Im Lauie des Freitags
haben zwischen dem italienischen Finanzminister Mosconi und
dem österreichischen Finanzminister Jus Verhandlungen über das
Reliefabkommen stattgefunden . Der österreichische Bundeskanzler .
Schober , hat am Freitag, spät abends , dem französischen
Ministerpräsidenten Tardieu einen Besuch abgestattet , der mit der
bevorstehenden Abreise Tardieus nach Paris am kommenden
Montag zusammenhängt .

Badisches Landestheater :

Deutsche Märchenoper .
Kumperdinek : „ Känsel und Grevel " .

Das ist die schönste, deutsche Märchenoper . Sie hat den naiven
Glauben des Kindes und den tiefen Sinn des echten Märchens .
Man sitzt sinnend davor , schaut und hört und wird umschlungen von
dem holden Zauber , von der reinen Poesie, von der Liebe zu den
Menschen , von der Liebe zur Natur und empfindet alles so ge-
mütvoll , so sinnig, so voll stiller Liebe und stillem Humor.

Da ist das Idyll daheim in der ärmlichen Stube, Bruder und
Schwester spielen lorglos und heiter , ritsch , ratsch , hinüber , herüber ,
immerfort , wie Kinder spielen : im zweiten , schönsten Bilde sind sie
im Walde und trällern Kinderlieder , hören auf den Kuckuck und
erschrecken über verhallendes Echo , sehen Irrlichter , lassen Schauer
und Furcht des nächtlichen Waldes in ihre Herzen hinein und
beruhigen sich mit einem rührenden Abendgebet und träumen von
Engeln . Wenn sie dann wieder die Augen aufschlagen, sind sie bei
der Knusperhexe und werden gefangen durch bös« Zaubereien und
«inen tollen , grotesken Hexenritt . Aber m « in allen Märchen , gibt
es ein frohes Wiedersehen . „denn , wenn die Not aufs höchste steigt ,
Gott , der Herr, die Hand uns reicht."

Engelbert und Adelheid Humperdinck , Bruder
und Schwester, hoben dieses Märchen von den Besenbindertindern
und der Knusperhexe nacherzählt , mit kleinen Veränderungen nach -
gedichtet , wundervoll aus Kinderherzen heraus , und Bruder und
Schwester. Hänsel und Gretel. singen es. Die Musik strömt hinzu
aus echt deutschem Empfinden , spinnt sich um den rührenden Abend -
segen , den die Hörner im Vorspiel feierlich anstimmen, spinnt sich
um holde , oertraute Volkslieder , um die Gesänge des Sand- und
Taumännchens , um den abendlichen und nächtlichen Wald , um den
Walzer , webt Motive daraus , schlingt und verschlingt sie , meister-
stngert ein wenig , kontrapunktiert , daß selbst die großen Kinder
über dies« bosselnd« Arbeit des Komponisten staunen , und findet
durch da» Herzliche . Gemütvolle , menschlich Innige den Weg in alle
Herzen.

Hansel und Gretel "
, vor dreißig Jahrein Erlöserin vom

Erlöiungsdrama der geschwollenen Wagnerepigonen , hätte eigentlich
in die Weihnachtszeit gehört . Die Märchenoper kommt reichlich
verspät «!, ober in «wer ausgezeichneten Ausführung .
Solche Opern , solche Abende fehlten unserem Opernspielplan . Das
fast ausverkaufte Haus , die überaus herzliche Aufnahme , sind
Beleg « dafür.

Es ist nach diesem Erfolge ein Versehen, gelinde gesagt , daß
^HSnsel und Gretel " nicht auf dem laufenden Spielplan
iteht . Das Interesse und die Zugkraft sollten , wenn eine Oper so
stark und unmittelbar einschlägt , durch rasche Wiederholungen wach-
gehalten und ausgenützt werden : denn in diesen schweren Zeiten
will unser Landestheater nicht nur künstlerisch , sondern auch
Wirtschaftlich geleitet sein. Mit ditsen Worten sei zunächst

kein absprechendes Urteil , sondern ein unbedingt nötige Anregung
gegeben .

Eine ausgezeichnete Ausführung , ganz prachtvoll in holder
Mädchenhaftigkeit. in schlendernder Bubenart Kammersängerin Else
Blank , dre niedliche blonde Gretel , und Emmy S e i b e r l i ch. der
Hänsel. Beide lustig und traurig , beide von ausgesuchter kind ' i^ er
Naivität mit Sinn für das schlichte herzliche Volkslied . Den Besen-
binder gab der vielfach verwendbare Kammersänger Karlheinz
Lös er frisch, sicher und urwüchsig . Camilla Kai lab , cine sehr
begabte Anfängerin , gab die Gertrud , im gesanglichen lebendiger
als in der etwas unfreien Darstellung . Die Knufperbexe mimte
Karl L a u f k ö t t e r . stimmlich kain ihm nicht alles mühelos ent-
gegen , aber die Darstellung , besonders der oroteske Hexenritt mit
iast fabelhaften Sprüngen, um die ihn ein Ballettmeister beneiden
könnte, war hervorragend . Sand- und Taumännchen hatten in
Ellen Winter und Lotte Fischbach gute Vertreterinnen. Die-
sem Ensemble , das hoffentlich auch für die nächsten Auffüh"un "en
beisammen bleibt , war Dr . Walter Landarebe ein geschickter,
dem freien , un^ ezwunaenen Spiel Raum IiTTcnber 9te*Weiit, und
Knvellmeister Rudolf Schwarz ein überschauender, Or^ester und
Bühne einheitlich und mit herzlicher Teilnahme und Wärme füh-
render musika ' Mer Leiter . Wesentlich zu der Märchenstimmung
trugen auch di - Bühnenbilder von Torsten 6 e ch t bei .

An das Märchenspiel schloß st * zur Füllung des Abend? ein
Tanzspiel an. Aus der Ballettlerie . .Der Nußknc >̂ er" von
Peter T'chaikowskn hat Joseph Harald Fürstenau einige Musikstücke
nlsammemest llt , kleinere und größere, unk abwechslungsreiche

arrangiert . Das schönste an oer Musik ist der Wal 'er voll
Wiener Tradition, er war auch die Unter ^a^ e n> der schönsten
Darbietunq des gesamten Ballettes. Duftig Tüllröckchen S "lotänze ,
hübsch « ledernde Grupven , gute Raumeinteilnn-? und Scheinwerfer
links und Scheinwerfer rechts, viel farbiges Licht — ein schanfreu -
diges Bild .

Emma Lackner . vielleicht die begabteste der Tän,erin ^ en . El-
friede Kuhlmann , Marga Bach . Annie Hoffmann . Harald Io 'eph
Fürstenau , Freddo Bortolu^ i . W ' lly ??? en . wwie die übrigen Mit-
wirkenden konnten für anerkennenden Beifall danken. Chr . Hertie .

»Die andere Seit «" im Mannheimer Nationalth «?4er. Aus
Mannheim w ' rd uns geschrieben : Des neu"« Jahres erste Schauspiel-
premidre brachte mit R . C. Sberifts dreiaktigem Kriegsdrama „Die
andere Seite" einen de ? starlsten Eindrücke der bisherigen Spielz " ' t.
Es wirkte geradezu erschütternd in seiner schlicht - sechlichen Art
unter der zutiefst ei : fühlenden Spi ' lle °tung von Rich. Dornsei^f.
Willy Birgel als Stinhone -wang im Laufe des Abends mehr und
mehr in seinen Bann in vtr Art , wi« bei ihm unter d ^m nur änker -
lich soldatisch Raulen dus Icelisch Geborstene durchklcng. Bum
Krügers f ' isch von Du Schale gekommener Leutnant Rili -igh war
aleich echt in seiner jungenhaften Begeisterung w ' e seinem Entsetzen
Vrachtvoll geschlossen toer Osborne von Karl Man , erletnisstark
Hcns Simshäus r in der Szene des Nervenzusammenbruchs . Da
ai'ch die üb ' ig ^n Roll ' N vollwertig besetzt waren , war der Eindruck
dieses weit mehr men'

chlich als literarisch zu wertenden Drama»
von erschüternder Intensität .

Kurt Sonnernanu.

Karlsruher Kunstausstellungen :

Kunsthaus Biichle.
Als Parallelveranstaltung zur Graphik im Kunstverein , die auch

die Jahresmappe des Vereins für Originalradierung mit ihren
acht Blättern enthält, bringt Büchle ebenfalls ausschließlich Schwarza
weiß-Kunst. Es sind eine Reihe hervorragender Meister der Nadel,
deren Arbeiten er vorführt . S t a u f fer - Bern , der subtile
gründlich: Könner , der an die plastische Gestaltung eine unendlim^
sorgfältige Bemühung wendet , ist z . B . mit seinem wundervollen
Menzel -Bildnis vertreten, zu dem noch ein paar andere Köpfe koW
men. — E . Wolfsfeld schafft auch Charakterköpfe : sie sind aber
nicht ganz frei von Theaterhaftigkeit im Sinne der Meininger. Drei
moderne Meister mit dem gayzen Rei ; der virtuosen Beherrschung
der Technik und einem dikferenzierten Temperament ihrer Ansprairt .
treten uns in den Arbeiten von Mar Liebermann . Loris r
Corinth und Hans Meid gegenüber. Die Sparsamkeit des
Striches bei böchstlebendiger sinnhafter Fülle ist erstaunlich u" d g
faszinierend. Dazu kommt noch Max Slevogt mit se ' nen balla« p
den Haft zusammengedrängten , beweaungsstarken Kampfszenen an*
Antike und Lederstrumvi . — Mehr ins PretiN « und Artistische
fällt Sepp Frank , dessen Art an die literarische Note von Oskar ;

-
Wild« erinnert : stilvolle bewußte Form , aristokratische Haliu '"',.
hochgezüchtete aber senialiedrige und etwas feminine Dekaden,. Die
Anlehnung an den Habitus der italienischen Renaissance verstaut
diesen Eindruck, der immerhin einc eigene Note hervorbrinat.
Landschaftlichen ist Frank naturnäher und objektiver als in den
figürlichen Werken, die etwas gedanklich Gestalte ? baöcn. r'
Ganz van der Idee, dem Einfall, vem literarischen Wiß 91 ' * '
chard Mülle r -Dresden in seiner Vbantasie . Tier und Men '^
als vointierter Gegensatz geben das Motiv. Der Affe vor einer
Akt -Plastik als „Kenner"

, der Ameisenbär vor einer unbekleideten
Mondänen als ..Verehrer "

. Bäre und Weib auf der Bambus "
Schaukel (von Klinaer beeinftukt ) , Mensch und Af' e in leoenfei-
tigern Studium das sind die illustrativen Grundlage « d' eser Blätter. '
deren Witz sicherlich glatt eingeht und deshalb beifällio aukge" oin' \
men wird . Nun . die Grapbik neiat immer leicht zum Literarisches'das ist ihr Vorzuq und ihr Nachteil, aber dak? sie auch davon bereit
existieren kann , beweisen nicht zulekt die zarten und reinen B 'ä ' ter
von Ern st Opple r , mit denen wir unseren Rundgang bek^ ' ieße>t.

W. E. O.
Der badische Komponist Heinrich Kaminski . dem jünast der

München« Musikpreis zufiel, ist als Nachfolger Hans Pfifcner*
zum Leiter dcr Meistcrichule für Komposition an der Akademie
Berlin berufen worden.

Ein französisches Institut in Berlin . Als Heimstätte für
wsische Gelehrte , die sich zur Ausübuna ihrer Sv ?zial 'orschun <'en
Berlin aufhalten , wird von der framö î 'chen Regierung demnäml * ; ;
ein fran' ösisches Institut in Berlin errichtet werden. Die Anreou 'iS -
zur Schaffung eines solchen Instituts ging von dem fr ^ nzösi

' chen ,
Botschafter in Berlin , de Marger ! « . aus. Die Leftuna ^e»
Institut » wird voraussichtlich Professor M e » n a r d übernehmet
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Der Mann und der Tiger / Vv»
Essi Korn .

^ Im Rahmen eines großen Zirkus -Galaprogramms sollte eines
«dends eine Dressurstunde mit fast noch ungezähmten Tieren ge-
-'St werden , dam .t die Leute einmal sehen könnten , welch müh -
>Mer Weg von den ersten Ueöungen bis zur Vollendung d« r Kunst -
ucke führte .

. . Nachdem die Pferde aus der Manege getrabt waren , hielt der
Ii* tor eine worin er dartat , wie heutzutage — das verehr -
>? e Publikum werde gleich Gelegenheit haben , es selbst zu sehen —

2' e heutzutage Liebe und Geduld da arbeiteten , wo früher die
Witsche geherrscht hätte , und wie die Tiere das mit Liebe und Ver -
» 2en ' ^ rcm Herrn und Meistsr lohnten . Dann bat er um Sicherste
^ uhe und verkündete , daß nunmehr Ganges , der bengalische Riesen -
an Monate in Gefangenschaft , drei Wochen in Dressur —

Herrn Paul Rexroth vorgeführt werde .
. Paul Rexroth , ein sympathischer Mann von etwa fünfund -
i/j ' Big Jahren in gelbem Tommyhemd und fransenbesetzter Cowboy -
Ae . trat in die durch hohe Gitterwölbungen zum Raubiierkäfig
^ gewandelte Manege und verbeugte sich — ein wenig unlieben ?-

«urdig — »ach allen Seiten . Er trug etliche Kugeln und Trommeln .
J * zu anderen Darbietungen gebraucht wurden , beiseite und stellte
»für einen großen Hacker nahe ans Gitter und « inen andern , etwas

Heren , etwa zwei Meter davon in die Arena . Dann füllte er be-
M ' ifl eine große , an ' einem Gürtel befestigte Ledertasche mit rohen
i 'eischstücken aus einem großen Eimer und wartete nunmehr , eine
^ Peitsche in der einen und eine lange Spange mit Eisenfpitzenn der andern Hand , auf das Erscheinen des Tigers .

Aber Ganges war nicht zu bewegen , in den von einer fremden .
Mhrdrohenden Luft erfüllten Raum zu kommen . Schattenhaft
tta <» --er f?*1 Augenblicke am andern Ende des Gitterganges , der

Käfig in die Manege führte auf . wich aber immer wieder trotz
Ästiger Zurufe u« d Stöße zurück, sobald der neuartige , beänglti -
Mde Geruch und die summenden Geräusche des vollbesetzten Zu -
^auerraumes an seine Sinne schlugen .

>. Baul Rexroth , der von Anfang an gegen diese verfrühte Zur -
Mujtellung der unvorbereiteten Tiere gewesen war , lächelte ein
j.vi ' H. ging aber schließlich doch ^elber , und seinem vertrauten An -
,. '

^ und seiner Stimme folgte das Tier Zuerst fügte es nur wider -
edend . als müsse es die Festigkeit des Bodens prüfen . einen Schritt
* den andern dann ^vrang es plötzlich mit einem weiten Satz

j
1'L-cn in den Kreis . Weich und geschmeidig fing es den Stoß des

^ Mralls in den eigenen Gelenken federnd auf . stand sekundenlang
I

'l und sckaute wild und sckeu um sich sprang dann mit einem
Irrenden Laut auf den für ihn aufgestellten Hocker und drückte sich
Jwtz suchend , an die Eisenstäbe . daß sein goldbraunes Fell zer -

in hellen Streifen auseinanderguoll .
* Der Dresseur ging langsam auf ihn zu . aber eine merkwürdige» ruhe des Tieres ließ ihn auf halbem Wege stehen bleiben .
^ ..Ruhig — nur ruyig — mein Jung t " sagte er in gleich-
W Engendem Ton und ging mit fast unsichtbaren , vorwärts -
bebenden Bewegungen auf ihn zu.
> , Wie eine schwere , dunkle Masse fühlten der Mann und das
i ':

.et um sich den Atem und den Geruch von vielen Menschen , für
» ' »e gleich erregend und beunruhigend . Langsam griff die Hand des
?.?^ pteurs nach einem Fleischstück, das er . vorn auf die Stange ge-

dem Tiere vorsich ' ig hinhielt . Dieses riß es mit einer hastig
bellenden Bewegung weg und schlang es hinunter .

»So ist 's schön — ruhig — ganz ruhig — braver Ganges
„ Vorsichtig zog Paul Rexroth nun den zweiten Hocker näher her -
Knnür r öcr 3- ' 8 et schlug sofort danach , als eine seiner Bewegungen .
V ilich kastig aus dem fließenden Rhythmus der übrigen stach .

Tier ' ollte lediglich dazu gebracht werden , von einem Hocker
andern zu kommen . Aber Ganges war voll immer wachen

> Kaum hatte er . von einem S *iick Fleisch verlockt eine seiner
etilen au f ben fremden Schemel gebracht , fuhr er auch schon wieder
. Brocken mit einem lauten Knurren zurück, als hätte er sie ver -

* Lehn — zwanzig Minuten dauerte das . Ohne Erfolg für den
lein Zweimal schon hatte er — sorgsam rückwärts gehend —

" e Tasche zum Füllen hinausgereicht .
Die Spannung der Zuschauer erschlaffte wie ein zerdehntes
^ iband . Man hatte sick, das aufregender gedacht . Direkt feige" e" dieser Riesentiger zu sein .

«^ Allmählich wurde es laut ringsum . Hier und dort , erst ver -
Kri ; bonn immer öfter , sprang Lachen auf über das ängstliche

tuckfahren des Tigers und die eintönige Geduld des Mannes ,
jx seiner sah die Qual des Tieres , das im Vertrauen auf den ih n
^ ^ scheinenden Mann etwas , was all seinen Instinkten und natur -
v^ ^ enen Erfahrungen zuwider war . tun wollte , aber ^mmer wieder
Hw °en überstarken Hemmungen seiner Natur zurückgerissen und ge-
ft

*nt wurde , sich duckte unter den vielen lästigen Blicken und
Uta? !?. Geräuschen , und in seiner Gespanntheit berauschend schön

r hätten das alle sehen können — aber sie langweilten sich
fy

" tobten weil es nicht wohldressiert und abgestumpft von einem
auf den andern sprang .

Paul Rexroth fühlte eine dumpfe Wut über die Unaufmerksa n-
keit , die er als Schande empfand , die man ihm und dem Tier antat .
Mit einer Verbeugung trat er zurück, um die Schaustellung zu be-
enden , und öffnete das Fallgitter zum Ausgang . Aber der Tiger
rührte sich nicht . Von Geschwätz und Applaus umsum nt laß er hoch
aufgerichtet und hielt seine grünschimmerndcn Augen auf den Mann
var ihm geheftet .

Diesem schien plötzlich eine seltsame Gefährlichkeit aus dem
Glitzern dieser Augen zu kommen . Er griff nach der Peitsche und
machte eine Bewegung nach dem Ausgang hin . um den Tiger zum
Hinausgehen zu veranlassen .

Ganges sprang herab und schlug mit dem Schweif , daß Sand
und Sägspäne sich aufwirbelnd an seine Flanken hingen . Er stieß
ein dumpfes Gebrüll aus , das klagend klang , als würden lange
Vokale in seinem Racksen zu Fetzen und Brei zerkaut . Alles schwieg
plötzlich . In die ' er Stille ging der Königstiger lautlos und weichen
Schritts dem Ausgang zu.

Da prustete in der ersten Reihe einer los . dem die Gewalt der
Tierstimme erst Furcht eingejagt batte . und dem jetzt dieser Abgang
gleich feiger Flucht erscheinen wollte — unvereinbar mit der maje -
sWMen Ankündigung neuen Geschehens . — Und im selben Augen¬
blick warf der Tiger seinen Körper Zurück riß sich im Svrung zu
Boden und lag nun . die gewaltigen Sehnen der Hinterlänfe bebend
gespannt , bereit jeden Gegner niederzureißen .. Von irgendwo svürte
er einen Hai " s> des feindseligen — wer kann sagen welche Em " s !n -
düngen und Eindrücke das nlötzl !^ » und unberechenbar und tückisch
scheinende wandeln eines T ' -" -»? bestimmen und auslösen — und so
kroch er lautlos auf seinen Meister zu.

Dieser wich ein Stück zurück obne den Blick der selben flim -
wernden Augen loszulassen . Seine Livnen bewegten sich, aber er
kühlte wie si * trocken waren und erst nach zwei vergeblichen Ansätzen
hatte seine Stimme den gewohnten Klang .

. .Ruhig — ruhig — mein Jung —"

Vor dem Ton seiner eigenen Stimme wich die Erregung , die
sekundenlang all seine Nerven in zitternde Schwingung versetzt
hatte , und er wurde ganz ruhig .

Sein Blick beherrschte das Tier und ?w -ina es in Unterwürfig -
keit . Es war atemlos still ringsum . — Viele Sekunden dauerte
dieser stille Kampf . — Vaul Rexroth fühlte , wie das Tier ermattete ,
sich beruhigte , vertrauter wurde .

„Nur noch eine Minute muß ich aushalten — dann weih er
wieder , daß wir ja Freunde sind," dachte er ganz klar . „Nur noch
eine Minute — ruhig — ganz ruhig .

Da zerriß plötzlich ein jäher Laut die Stille , die Mann und Tier
wie mit zarten , kühlen Fäden umsponnen und ihnen die Möglichkeit
des Wiedererkennens und der Wiedergemeinschaft gegeben hatte .

. .Paul — Paul — zurück —" schrie eine gellende Frauenstimme
in höchster Angst , und Rexroth , der sich so plötzlich angerufen hörte ,
wandte sich — einen Moment verwirrt — um . Deutlich wie ein
Gemälde sah er den Zuschauerraum voll erregter Menschen und ganz
vorne einen kleinen blassen Hungen , der sein schmales Gesicht dicht
hinter ihm an das Gitter drückte.

Doch bevor er diesen Eindruck voll ins Bewuntiein aufnehmen
konnte , fühlte er auch schon den furchtbaren Vrankenschlag des Tiqers
an seiner Schulter , der ibn Ml Boden warf . Der feuchtheiße Atem
des Ti " res stach ihm ins Gesicht.

„Ganges — zurück y - ruhig — mein ^ " ng —" stöhnte er auf
und ?wang sich dann ganz still zu liegen . Wirre Todesangst dusch «
zuckte ihn augenblicklanq . D " * " lei -b alättete die Snannung auf
weiteres Geschehen und der Wille zur Abwehr sein Inneres wieder .
„Zu Ende — und ich hatte ihn schon beruhigt — zu Ende .

" mußte
er denken .

Da stieß die dumpfe Schnauze des Tigers an seine Schulter .
Sanft , in kntzenhaft svieleri ' cher Zärtlichkeit . versöb " lich . als sei
alles nur Scherz gewesen . W » t u " d Krrea ^ eit des Tieres waren
wieder in eine merkwürdige Aengltlichkeit übergegangen .

..Braver Ganges — so ist 's schön .
" sagte der Mann leise , und

das Tier schmiegte seinen großen i' lnmven Kovf an ihn .
Da traf ein Stob durch das Gitter krauend seine blanke , und

in dem Lärm von Schreien und Platzn -itronen floh Ganges auf »
fauchend und verwirrt aus der M -inege . Gleich darauf kamen Leute
und trugen den Verwundete " binaus .

Der war noch so voll Staunen über den merkwürdia -n Hm*
schwung in der Laune des Tieres d" ß er trotz keiner Schmerzen
immeru sagte : . 5abt ihr Ganges geseben , wie komisch der war ? —
Was nir ein merkwürdiges Tier — —"

Später fragte er . wer ibn da anger " ken hätte ? Aber niemand
wußte es und er konnte es nicht erklären .

Das Bild des Kindes das so nahe " n --. Gitter ael ^ ufen mar .
ning unter und versank für immer in den Fieberträumen der nächsten
Tage .

Aber der kleine Glinge mo^ te wobl auch aeheißen haben .
Bestimmtes jedenfalls hat Paul Rexroth nie erfahren .

Lob des Lobes.
Von

Johann Jakob Dlfenberg.
„Willst du von allen gelobt werden , so stirb ."

(Japanisches Sprichwort .)
Als man Hetzel , den Verleger Balzacs , fragte , warum die

Schriftsteller , erst wenn sie tot sind , getobt werden , antwortet « er
ironisch : „Weil es ihnen dann nichts mehr nützen kann . . . "

In Lebzeiten ist man mit dem Beloben , in allen Branchen ,
merkwürdig sparsam . Man hat Mißtrauen gegen jede Art von Lob .
Man sagt sich , wenn man von jemand gelobt wird : „Was will der
Mann von mir ? " Denn die Basis allen Umgangs und Verkehrs ,
aller Beziehungen zwischen Menschen in unserem anmutarmen
Zeitalter ist vormegend Zweckoerbundenheit . Wie ich dir . so du

^ ilte gefälligst mir , und die eine Hand wäscht die andere nur unter
der Bedingung , daß die andere garantiert .zu gleichen Teilen die
eine wäscht . Lob , das aus solchem Grunde sprießt , steht wirklich
nicht , sehr hoch im Kurs . Lob jedoch , das von Herzen kommt , be-
rechtigt und begründet ist und keinen anderen Zweck verfolgt als
den : anzuerkennen , positiv zu vermerken . . . . echtes , reines , selbst-
loses Lob ist so wertvoll , wie es selten ist.

Etwas mehr dckvon würde das Leben lichter , leichter , schöner
gestalten , würde mele Herzen froh und alle Arbeit flink machen .
Nur verwechsle man nicht Loben und Schmeicheln . Nur prämiiere
man nicht Rekorde , anstatt Leistungen , wirkliche , solide , reelle . . .
Aber die Chefs , die ihre Angestellten , auch wenn sie noch kein fünf -
undzwanzigjähriges Jubiläum feiern , ob der Ausdauer beloben , mit
der sie Tag für Tag die nämliche runde Summe Arbeit leisten , ob
dem steten Maß ihrer Energie , . . . jind rar . „So etwas ist selbst-
verständlich .

" pflegen die Eisernen , die Tatmenschen , die vom Schick-
sal Gestählten unter ihnen zu sagen . Obwohl natürlich gar nichts
selbstverständlich ist. (Selbstverständlich wäre , daß wir uns unter
Bäumen schlafen legten und gebratene Tauben in den Mund
fliegen ließen . . . ) Den anderen , denen , die es empfinden , er-
laubt der Geist der Sachlichkeit , diese bequemste Ausrede für
Mangel an Grazie , meistens nicht , ein Lob auszusprechen .

Die Scheu , zu loben , ist nachgerade zur fixen Idee geworden .
Man fürchtet , mit einem lobenden Wort die lobenswerten Taten zu
verscheuchen , fürchtet , daß der Gelobte seine Lorbeeten ausschließlich
dazu benutzen könnte , sich darauf auszuruhen , und im übrigen in
seinen Leistungen nachläßt . Wo alle Beispiele das Gegenteil lehren .
Die heroischen Taten der napoleonischen Armeen , um nur eines zu
nennen , beruhten zum großen Teil auf der Kunst , mit der Napoleon
Anerkennung und Lob auszuteilen verstand . . . Die Scheu , zu loben ,
ist längst vom öffentlichen Leben , das nie sonderlich zartbesaitet
war , ins private eingedrungen .

Jüngst erzählte ein Mädchen , achtjährig , brav , mir vollkomme «
nem Laien der Schule , wie sie heute beschossen ist : ich war er»
staunt , welche Anforderungen gestellt wurden , welche Ausgaben das
Kind zu lösen hatte , und gab unwillkürlich und absichtslos meiner
Bewunderung Ausdruck , und wenn ich viel sagte , sagte ich viel -
leicht : „Das ist allerhand . . . und richtete dann noch einige
Worte mit positivem Vorzeichen an die kleine Gelehrte . Darauf
ernst abwinkender Blick des Vaters , eines modernen Geschäfts »
mannes , glatt , im Leben stehend , wo es am härtesten auf hart
geht — : . .Das Kind soll nicht gelobt werden ." Was er damil be»
zweckte, war : „Ertüchtigung . Gewöhnung , Vorbereitung auf die un¬
erbittlichen Ansprüche des Lebens .

Und da fiel mir meine eigene loblose Kindheit ein . Meinem
guten Vater schwebten offenbar ähnliche Ideale vor , denn auch mir
wurde das Lied vom Selbstverständlichsein an der Wiege gesungen .
Kam ich mit guten Zensuren nach Hause , stolz , glücklich, erwartungs »
voll , so wartet « ich vergebens . „So etwas ist selbstverständlich . .

"
Das Resultat war . daß ich den größeren Lustgewinn sehr bald statt
in der Arbeit in Müßiggang fand und gleichgültig und leicht ver -
stockt nnt schlechten Zensuren nach Hause kam . Die väterlichen
Prophezeiungen (und welche Väter hätten ihren Söhnen das nicht
prophezeit ! ) : „Du wirst es nie zu etwas bringen . . .

" taten ein
übriges . Wenn ein Mann von der Lebenserfahrung des reipekt -
voll beumnderten Vaters das sagte , mußte es stimmen : und infolge »
dessen hatte es gar keinen Zweck, weiter zu streben und weitere Ver -
suche zu wagen

Ich weiß reicht , ob ich mit ein wenig Lob und Anerkennung
nicht doch etwas Besseres geworden wäre als Schriftsteller . . .

AUFRUF
Name :
Adresse :
Beruf : . . . . . . . •
Alter :
Leiden Sie an Haarausfall ? . . . . . . . . . .
Haben Sie Kopfschuppen ?
Ist Ihr Haar trocken oder fett ?
Ist Ihre Kopfhaut empfindlich ?
Haben Sie in letzter Zeit irgend welche Krankheiten

mitgemacht ?
Wenn ja . welche ?
Womit pflegen Sie Ihr Haar ? • 4
Haben Sie bereits irgend ein Haarpflegemittel er¬

folglos angewendet ?
Wenn ja . welches ? . . . . . .
Haben Sie Bubikopf oder langes Haar ?
Ist Ilir Haar dönn oder dicht ?
Leiden Sie an Kopfschmerzen ?

15 Pf . für geschlossene ROekantwort beifügen .
Dieser Fragebogen ist gewissenhaft in allen

^ unkten auszufüllen und mit einigen in der letzten
^®>t ausgekämmten Haaren zur vollkommen kosten¬
losen Untersuchung einzusenden . w >bei ich m ;ch
unter Garantie verpflichte , völlige Diskretion überuiren Fall zu wahren , da diese Aufzeichnungenmeine Archive nicht verlassen .

Anna csiilag , Frankfurt a. m . 167

Ausschneiden ! Aulbewahren !

an alle Männer, Frauen
und Mädchen !

Anläßlich meines 50jfihrisren Bestandjubiläums habe ich eine Binrichtuiifl; ins Leben gerufen , nm die nmzähligen Haar¬krankheiten zu bekämpfen , die sich bei Männern Frauen und Kindern eingenistet haben und oft unbemerkt bleiben , da siekeinerlei Schmerzen verursachen
Meine 52jähr!pe Praxis auf dem Gebiet der Haarpflege hat mir Tausende von Fällen vor Ausren geführt , in. welcheninfolge Unwissenheit oder Nachlässigkeit schon von Kindheit an ein langsames Absterben der Ĥaarwurzeln einsetzt , das oftjede Hilfe zur Wiedererlangung der Haare zu spät kommen läßt .
Diese Fälle , die meist auf die vollständige Unkenntnis einer überhaupt vorhandenen Haarkrankheit bei den betref¬fenden Personen zurückzuführen sind , haben steh während der letzten Jahre derart gehäuft , daß unsere Generation Gefahrläuft , den herrlichen Stolz ihrer Haare gänzlich zu verlieren .

Aus diesem Grunde habe ich zu dem unumgänglich notwendigen Präventivmittel der

gegriffen und hoffe, daß Sie mich in Ihrem eigensten Interesse darin eifrig unterstützen werdenAlles was Sie zu tun haben , ist die nebenstehenden Fragen gewissenhaft zu beantworten und samt einer Haa v'-probe an mich einzusenden .
Die Haaruntersuchung sowie die Mitteilung der Ergebnisse derselben an Sie erfolgt vollständig kostenlos undunverbindlich . Zögern Sie nicht in der Meinung , es nicht notwendig zu haben . Jedermann muß sich über den Ge¬sundheitszustand seiner Haare und Kopfhaut vergewissern , ehe es zu spät wird. Achten Sie rechtzeitig auf das HaarIhres Kindes : denn es gibt keine Vererbung der Kahlk ">nfij?keit , sondern nur eine Vernachlässigung . Kein Mann muß eineGlatze haben und kein Alter bedingt graue Haare ! Ich selbst mit 76 Jahren trage das volle Blondhaar meiner Jugend . Be-antworten Sie also die nebenstehenden Fragen und Sie haben damit einen Schritt im Interesse Ihrer und der Volksgesund¬heit getan .

Anna Csiilag , Frankfurt a . M. Nr. 167.
♦
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Die Blutrache des
Schutzpolizisten.

Die Tragödie von Niedermöllrich .
Je mehr Einzelheiten des Mordes von Niedermöllrich

bekannt werden , um so tragischer erscheint der Tod des Landwirtes
Klaus und tragisch nicht minder die Verirrung des Mörders , der
seit zwei Jahren , seit dem T ^ e , an dem sein Vater neben ihm
ermordet wurde , mit seinen Racheglüsten kämpfte , um schließlich
doch zu unterliegen .

Der Täter Wilhelm Wille wurde am 5 . September 1307 ge-
boren . Er ist blond , schlank, kräftig und intelligent und das Muster
«ine » tüchtigen Beamten , der nach seiner Ausbildung in Han -
noverisch -Minden bei der Frankfurter Schutzpolizei eingestellt wurde .
Bisher oersah er dort seinen Dienst musterhaft . Er >oar still und
verschlossen , und man beobachtete ihn des öfteren in Selbstgesprächen .
Der Polizeiarzt stellte bei seinem Eintritt in die Schupo gewisse
Degeneraiionserscheinungen fest . Da seine Mutter unter schwerer
Hysterie leidet und einer seiner Brüder als geistesschwach cjtll , hatte
der Arzt ursprünglich Bedenken , den jungen Mann in die Schutz-
polizei einzustellen . Schließlich nahm er jedoch Rücksicht auf den
tragischen Tod d'es Vaters , der als ein Opfer strei -ger Pflichterfül¬
lung ums Leben gekommen war .

Das Opfer der Tat , der Landwirt Klau s , »all in Nieder¬
möllrich als ein streitsüchtiger , rechthaberischer , gefährlicher Mensch ,
dem man am besten aus dem Wege ging . Er war auch die eigent -
liche Ursache der Wahnsinnstat seines Sohnes vor zwei Iahren ,
so daß die Staatsanwaltschaft ursprünglich daran dachte , ihn als
ven geistigen Urheber des Verbrechens unter Anklage zu stellen .
Erinnern

'
wir uns an die Schreckensnacht von 1927 . Klaus hatte

Streit mit seinem Sohn , den er verprügelte . Der Sohn zog einen
Revolver und bedrohte Vater und Mutter . Klaus lief zum Land -
jäger und holte ihn herbei , vor die Waffe seines Sohnes , nnd der
junge Klaus erschießt den Landjäger Wille , den Vater des jetzigen
Täters .

Der furchtbare Eindruck dieser Tat setzte sich in der Erinnerung
Wilhelm Wille ? unauslöschbar fest. Er verfolgte ihn Tag und
Nacht , und wie er beim Untersuchungsrichter aussagte , hätte er be -
reits damals den Sohn des Klaus auf der Stelle niedergeschossen ,
wenn er eine Waffe zur Hand gehabt hätte . Seit zwei Jahren
ging er mit Racheabsichten um . Er kämpfte mutig gegen sie an .
Aber immer wieder sann er auf eine Gelegenheit zur Rache an der
Familie , deren privaten Streitigkeiten das Leben seines Vaters
zum Opfer gefallen war .

Der junge Will « war dieser Tage , ohne beurlaubt zu sein , nach
Kassel gefahren . Dort befand er sich bei Freunden zu Gaste , als
plötzlich der dunkle Plan der Rache wieder so stark in ihm wach
wurde , daß er ihm fast bedingungslos Folge leisten mußte . Mit -
reisende , die in dem gleichen Abteil wie er nach Fritzlar fuhren ,
bestätigen , daß er den Kopf in die Hände gestützt , mit halbgeschlosse -
nen Augen vor sich hinstarrend ihnen gegen ükM gesessen habe . Er
habe mit niemandem ein Wort gesprochen und auch keinen irgend
eines Blickes gewürdigt . Er hätte so den Eindruck eines Menschen
gemacht , der nicht recht bei Sinnen sei.

Vom Bahnhof Niedermöllrich aus begab sich Wilhelm Wille
unmittelbar in die Wohnung des Landwirts Klaus , wo er den
Vater Klaus zu sprechen wünschte . Diesem teilte er mit , er solle
wegen einer wichtigen Unterschrift zum Bürgermeisteramt kommen .
Als sie beide im Flur waren , zog Wille , ohne ein Wort zu sagen ,
seinen Dienstrevolver , stellte sich mit gespreizten Beinen vor Klaus
und schrie ihm ins Gesicht : „Das ist für meinen Vater !" Dabei gab
er acht Schüsse ab .

Der alte Klaus schrie vor Schmerz laut auf , schleppte sich zum
Fenster und stürzte sich durch dieses auf die Straße , wo er b l u t -
überströmt liegen blieb . Dann ging Wille auf den Sohn
des Ermordeten zu . um auch dessen Leben ein Ende zu machen . Er
hatte jedoch mit diesem , der ihn zitternd um Milde anflehte ,
Mitleid und ließ von seinem Opfer ab .

Dann ging der Täter seelenruhig , als sei nichts geschehen, aus
dem Hause , fuhr in die Nachbarstadt Fritzlar mid stellte sich dort der
Polizeibehörde .

Gegenüber dem Oberstaatsanwalt Wellmann - Kassel , der die
Untersuchung leitete , bestätigte Wille bei seiner gestrigen Verneh -
mung , daß er die Tat mit voller Ueberlegung ausgeführt habe . Er
sei seit zwei Jahren mit Rachegedanken umgegangen . Wenn der
Mörder seines Vaters noch nicht tot sein sollte , so werde er , wenn
er aus dem Zuchthaus entlassen werde , einen zweiten Mordversuch
auf diesen ausüben .

Im übrigen betrachte er den alten Klaus als den eigentlichen
Urheber an dem Tode seines Vaters . Klaus habe seine ganze
Familie ins Unglück gestürzt und an der Schreckenstat seines Sohnes
wesentlichen Anteil gehabt . Aus diesem Grunde müsse er für die
Tat seines Sohne ? auch büßen , und er fühle sich als Rächer seines
ermordeten Vaters berufen .

Eine geheimnisvolle Bluttat.
TU . öiitj , IL Ja . . . In der Nackt zum Samstag wurde in dem

Ort Frunkenmarkt ein Verbrechen verübt , das infolge seiner geheim -
nisvollen Umstände aro >,es Aufsehen erregt . Als die Gastwirtin
Maria R i'tz i n g e r sich zur Ruhe begeben wollte , erschien in ihrem
Schlafzimmer eine sonderba . e Gestalt , die in weißes , wallendes Lei -
nen gehüllt war und aus ocm Kopf eine goldene Krone trug . Die
Gestalt stürzte sich aus di« Frau , die vor Entsetzen keinen Laut von
sich geben konnte , und versetzte ihr mit einem Messer zahlreiche
Stiche am ganzen Körper . Die Fre .u stürzte bewußtlos zu Boden und
wurde e st in der Frühe aufgefunden . Man brachte sie ins Kranken -
Haus , wo sie eine Darstellung der Ereignisse geben konnte , um bald
darauf wieder in Bcwukilostgkeit zu fallen . Ihr Zustand ist hoff -
nungslos . Man ist sich darüber im Unklaren , ob es sich um einen
Lustmord oder um eilten Racheakt handelt .

Anschläge auf die Dahnlinie Altona - Kiel.
AU . Kiel , II . Jan . Auf dem Bahnkörper der Strecke Altona —Kiel

nmrve gestern an drei Stellen oersucht , Personen - und Güter, ' üge zur
Entgleisung zu bringen . Die Tatorte liegen in dem Bezirk Kiel . Von
der Bahnüberwachungsabteilung sind sofort die notwendigen Nach-
forschungen eingeleitet worden . Ebenso ist die Kriminalpolizei oer -
ständigt worden . Auf die Ergreifung der Täter ist eine höhere Be -
lohnung ausgesetzt worden .

Rußland verlang! Bessedowskis Auslieferung .
Nach einer Meldung der Agentur Radio aus Moskau wird die

russische Regierung die sofortige Auslieferung des ehemaligen ersten
Botschaftsrates der Pariser russischen Botschaft . Bessedowski ,
verlangen , der vor zwei Tagen in Moskau zu zehn Jahren Ge-
fängis verurteilt worden ist. Die russische Regierung stehe auf
den, Standpunkt , daß Bessedowski kein politischer Flüchtling ist . da
er in Paris den Posten eines ersten Botschaftsrates der russischen
Regierung bekleidet hatte .

Wintersport
ist ge>und , aber anstrengend . Den vollen Genuß und den richtigen
Vorteil für ein « Kräftigung des Körpers haben Sie erst , wenn Sie
beim Wintersport Ovomaltin « nicht vergessen . Ei « unterstützt Ihre
Gesundheit durch hochwertige Nährstoffe und Sie sollten sie stets als
eiserne PoNion m «führen . Originaldosen mit 250 gr . Inhalt zu
2 .7V RM . . 500 gr 5.— RM . in allen Apotheken und Drogerien erhält -
ltch. Gratisprobe und Druckschristen von

Dr . A. Wand «r E . m. fc H .. Osthofta -Rheinhessen .

Der Sparkommissar bei der
Ardettslosenversicherung.

Die Verschuldung an das Reich .
m . Berlin , 11 . Jan . lDrahtmeldnng unsere « Berliner Schrist -

leitung . j Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung ist dem
Reich in Höbe von 300 Millionen Mark oei schuldet . Bis zum
31 . März 1930 wird das Reich noch einmal 250 Millionen zuschießen
müssen , dann beträgt die Gesamtverschuldung im neuen Etat 550
Millionen . Be ! einer Durchschnittszahl , von 1.2 Millionen Erwerbs -
losen hat man nun einen reinen Unierstützungsaufwand in Höh «
von 1 .1 M lliarden für 1930 festgestellt . Bei Berücksichtigung der

von 922 Millionen Mark eingesetzt werden kann . Es ergibt sich
also eine neue Differenz von rund 330 Millionen Mark . Da nach
dem Gesetz das Reich einspringen muß , würde sich damit die Ver -
schuldung im Laufe des Jahres auf 880 Millionen erhöhen .

Für den neuen Reichsfinan ^ minister Moldenbauer stehen
also außerordentlich schwere Aufgaben bevor , denn schließlich muß
er dafür sorgen , daß die Zuschüsse zur Arbeitslosenversicherung flüssig
gemacht werden . Inzwischen ist der Reichssparkamniissar bei der
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung m Altion getreten . Er
will aber nur den Verwaltnngsapparat daraufhin pnte « uchen, ob
nicht durch weitere Einschränkungen Einsparungen erzielt werden
können .

Merkwürdige Funde in einem allen
Feslnngslnrm .

TU . Koblenz . II . Jan . In einem entlegenen baufälligen
Festungsturm in der Kartause fanden Freitag zwei jung « Leute
einen Damenpelz , einen Pullover , ein Damentenniskleid sowie einige
Damenwäschestücke . die offenbar aus einem Diebstahl herrühren und
von den Dieben dort versteckt worden waren . Als sich die jungen
Leute in dem Turm weiter umsahen , entdeckten sie eine Anzahl
Handgranaten , die / wahrscheinlich von der Besatzung zurückgelassen
worden waren . Einer der jungen Leute hantierte mit einer der
Granaten , die plötzlich ex, 'kodierte und dem jungen Mann an Arm
und Oberkörper schwere Verletzungen beibrachte . Der Schweroer -
letzt« wurde dem Krankenhaus zugeführt , der ander « kam mit ge-
ringen Verletzungen an den Beinen davon .

Der Zerfall der spanischen Wahrung .
Ein Ministerrat faird Freitag zwischen dem Diktator und dem

Finanz - , dem Arbeits - , Innen - und Kultusminister statt . Den
Hauptpunkt der Unterredung bildete frie Baisse der Peseta , die
gestern und vorgestern fast katastrophale Formen angenommen hat .
Eine Einigung zwischen den Ministern scheint erzielt worden zu
sein . Die neuen M -aßnabmen werden dem Kabinettsrat verbindet
werden . Man hofft , der Spekulation Einhalt bieten zu können .

Moskau bekömpfl die Religion .
TU . Kowno , II . Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

Sowjetrogierung die Gründung einer besonderen Akademie , die die
Bekämpfung der Religion auch vom wissenschaftlichen Standpunkt zum
Zweck haben loll , geschaffen . Die Akademie soll ihren Sitz in Moskau
haben . Die notwendigen Mittel wurden von der Regierung zur Ver -
fügung gestellt .

China lehnl ein englisches
Ansliesernngsbegehren ab.

TU . London ii . Jan . In Wutschau wurden zwei Chinesen .
britische Staatsangehörige und Steuerleute aus e nem in Honglom
stationierten Boot fmd , von den Chinesen zurückgehalten .
Huben , wie verlautet , die Auslieferung der beiden Verhaftetendie britischen Flottenbehördcn abgelehnt , mit dem Hinweis , daß 11
Exterritorialitätsrechte abgeschafft seien . ^Man nimmt an , daß dieser Fall eine grundsätzliche Bedeutu ^
erhalten wird , da die Nationalrcgierung wahrscheinlich versus
dürfte , die von ihr verkündete Abschaffung der Exterritorialitätrechte praktisch hier anzuwenden . Die Zurückhaltung der be den
fange nen war die Folge eines Zusammenstoßes zwischen ihrem $ 2und einem chinesischen Boot aus dem Wesjfluß , wobei zwei chineM
Soldaten ertranken . Auf englischer Seite ist die Angelegenheit WJ
Oberbefehlshaber des China -Geschwaders zur persönlichen Verbe ^
lung unterbreitet worden .

Die Seimwehr hinter Seipel .
am . Wien , 11 . Januar . ( Eigener Drahtbericht der „BadisO ^

Presse ^.) Die Bundesleitvng der österreichischen Heimwehr hat ei"'
Kundgebung beschlossen, in der es begrüßt wird , daß Altbund «^
kanzler S e i p e l als Führer der stärksten bürgerlichen Partei pr" ,
tische Vorschläge über die Einführung einer ständischen Verfassa «?
getroffen habe . Die Bundesführung der Heimwehren wird sich in
am 30. Januar stattfindenden Sitzung aller Landesführer mit de^
Vorschlage beschäftigen , bemerkt aber schon jetzt , daß sie die W v

hläge Dr .schlüge Dr . Seipels sehr begrüßt . Der erste Bundesführer der He>̂

wehr , Dr . S t e i d l e, hat in Klagenfurt eine Rede gehalten , in ^
er sich dafür ausgesprochen hat , daß sich die Heimwehr direkt an
Führung der Staatsgeschäfte beteiligt .

Rücktritt des Oberpräsidenten Dr . Schwandet
TU . Kassel , 11 . Jan . Oberpräsident Dr . Schwand er

b«im Staatsministrrium sein Abschiedsgesuch eingereicht und **
seine Entlassung aus dem Staatsdienst zum I . April gebeten . 3?,
gleich hat Dr . Schwander zur Wiederherstellung seiner Gesund ««'
einen längeren Urlaub angetreten . Der Minist ^ hat nach vergeh
lichen Bemühungen , Dr . Schwander zu halten , das Abschiedsge .̂
angenommen . Dr . Schwander steht im 62. Lebensjahr und war 5»*
10 Jahr « an der Spitze der Verwaltung der Provinz Hessen- Rali ?̂
Alle Kreis « der Bevölkerung in Stadt und Land werden mit g*""
tem Bedauern von dem Scheiden Kenntnis nehmen .

Einfuhrverbot für Papageien in Sachsen-
TU . Dresden , 11 . Jan . Das Wirtschaftsministerium hat $

Einfuhr von Papageien und Sittichen auf Grund des K 7 des ^
feuchengefetzes vom 26'

. Juni 1909 bis auf weiteres verboten .

Sich selbst gestellt .
Splittersdorf , 11 . Jan . Der verheiratete Gemeinderechner ^

Genosienschaftsverwalter Valentin Uhrig von hier , hat >ich
Staatsanwaltschaft in Karlsruhe gestellt . Es jJ

'JL
ihm vorgeworfen , in der Kasse der Landwirtsciaftlichen Genos!̂
schaft, die ihm zur Verwaltung übergeben war , 3 5 000
unterschlagen zu haben . Der Fehlbetrag soll bereits bis
das Jahr 1929 zurückgreifen . Übrig war seinerzeit verjch .vun "
und hatte seinem Freund und seiner Familie Briefe hinterlallv
in denen er angab , den Tod im Rhein zu suchen Jetzt siebt er W
ner Bestrafung entgegen .

R

RADIO -KONIG « KARLSRUHE Kaiserstr.
112

Telefunken
die denildie Welirnarhe !

T -10 - Schirmgitter -Netzempfänger . . Mk . 440- ' '
T 9 W - 5 - Röhren -' Neutrodyn - Netzempfänger . . Mk 590.50
Arcophon - Lautsprecher . Mk - 73."
Arcoption -Lautsprecher Luxus Mk . 98."

Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Heimvorführuntf

countofl . 13. Januar , 8 .13 Uhr : M
munk . 12 Uhr ~ior , 8 .15 Übt : SPforpeiHjimmnftif II Uhr : Kammer -

: Aus Davos : im (Si &iHxfet). 12.46 Ubr :
18 .45 Uhr : Schneewittchen . 15 Uhr : Vortrag : . Auf
MMtWtl "

. 16 Uhr : Nachmirtagskonzcrt 18 Uhr :
Le«cnse .i . 18.45 Uhr : Brnno ftrn -nl . <9 .15 Udr : Tie TiAicrolnim
piade . 19 .30 Uhr : Volk - lieder -Äbenö . Ä6.36 Uhr : Uebersabri .
22 Uhr : HollänÄicher Komponistenaben » . 23.45 Uhr : Unterhaltungs -

Udr : Querschnitt durch die « iircpiüfdk Musik seit
Ä6.45 Uhr : Ein Ta « der Arbeit 22 Udr . Lomeit ^

Kreitan . 17 . Januar . 7 Udr . Moracngininiastik . IN . 12 . 15 und 1» Uhr :
ea >aUpUrtt*n . 16 Uhr: Rachm -« aa»5on4ert . 1865 lt6r : « eruff

22
nuifi

kuuölicher Stöttra « 18 .35 Uhr : Ter l'ebonöUiH -f eines Stern **'-
19 .86 Uhr : Konzert . 26 . 15 Uhr : Liederabend . 21 .45 Uhr : Kamillen »
« ♦ . neu . 22.45 Uhr : Nnterlialningskoiuert

O A ITH -SpexFal - Geschäft
kssv? 3 MÄ? mamgraienstras « 31 , beim RonaeiipiauEng. H. DUFFNER

Die modernen Wechselstrom - Empfänger :

Tddanken - Siemens - Mende - Alterno

Tewffl»
5749

und andere werden bereitwilligst und uW*
verbindlich in Ihrer Wohnung vorgelühH '
Verlangen Sie Angebot und Vorführifi
durch meine Vpezia ] - In£enieure .

Montag . 18 . gauuar 7 Uhr : Moraenamnn » siik. 16 , 12 .30 und 13 .36 Uhr :
todwtWotteit , 16 Uhr : ?! ach m . tdagKkoiuert . 18 .65 Uhr : Vvrtiaa :
„Der Beariss vom Tragischen '^ 18 .35 Uhr : Vortrag : ..Rußlawö .
19 .115 Uhr : EnaliIcher Svrachuqtcrricht . 19 36 Uhr : « leine Älavier -
(tü t̂e . 26 Uhr : Wintertest , anlchl . Ta >i-nnusik .

Dienstag . 14 . Jauuar 7 Udr : Mora «n« »mnaM . 16. 1M5 uiti
18 .15 Uhr : Schallvlawcn , 14 Uhr : Ein Kilometerlaus , aus L -t.Moritz . 15 .30 Uhr : Srauenftuiw «. 16 116t : Nachmttta >?skon »u,'t.
18 .65 Uhr : Vortrag : Wilhel « ^ aib !<naer . ein Krühvollendeter .18.85 Uhr : Vortrag : ..Zluö dem Leben der Deutschen in Sowjet -
rukland " . ! 9 65 Uhr : Vortrag : Starter Blumkarbt -Boll . 19 .30 Uhr :

Radio - Anlagen
alier Fabrikate '

unverbindliche Vorführung in Ihrem eigenes Heim
durch

Südd . Funk-Zentrale
Karlsruhe KrsuzstraBs 18 Tolef 1070.

Uhr : Vortrag : ..Tic iViuitw , und Steuerreform . 19 65 Uhr :
Jag : ..Aus ik-n wellen Rtchlersprlichcn de! " Herrn L« 5as . de»

japanischen Richters "
. 19 .80 Uta : Heitere Lieber zur Laute 20 Ubr :

>i« Dom -.-s ' — ~ ^ y"
Vortra

Varergon jur Sttifoni stiea . 2080 Udr : Der
inte 20

Ja « siäng « .

DonnkrSja « , 16^ Jannar . 7 Ubr : Moraeugumnaftik . 10 . 12 .15 und

Damoiag . 18. Januar . 7 Udr : Morgenonmnasitik . lv . 1Z.1S u »ö
13 .15 Ubr : Zchallolatte » . 14 -13 Uhr : Kröbli -be Lieder 15 Üb »'-
UnterHaltungStoruert 1« Ubr : Kon » .rt . 18.05 Udr : Vortrag -

Auch Sie
werden so urfeilen: j

' \ ••1' >: ' • "i 4 ; • ' '

Anoden BMterie
Zuverlässiger ' und
unverjerrtcr - Empfang

Ha «t!elS,viissenicbafUiche itorthiKurntttfurit . 18.85 Udr : Stunde
Arbeiters . .Mem 'ch und Maschine " 1986 Udr : Klavierkoiuert .
16 Udr : Bunter Abend . 22.50 Uhr : Taruimusik .
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Aus der Landeshauptfladl.
Karlsruhe , den 12. Januar 1SZ0.

Inventur.
Preise blicken dich an , aus allen Schaufenstern , von allen Waren -

»Oßern, rücksichtslos herabgesetzte Preise , Jnventurausverkaufspreise .
Und so du weiblichen Geschlechts und mit der laufenden Ausgabe
" üs Haushaltungs ^ elds betraut bist , wirst du dies« ,, Blicken nicht
widerstehen können . Sind sie nicht zu verlockend ? Sind die Nullen
auf den hübsch umrandeten Zetteln nicht wie große , verheißungsvolle
Augen ? Zwinkern die Zahlen davor nicht mit einem listigen Lächeln ?
Und die „10 gaukelt das nicht umeinander wie drei regenbogen -
ilimmernde Seifenblasen ?

Nein , man kann nicht widerstehen . Denn das Locken der so preis -
ausgezeichneten Dinge v . rbindet sich -mit dem Locken der schön ge-
walten Zahlen . Und so begann der Sturm aus die Bastionen von
S :offen , Blusen , Hüten , Po ^ llanschüsseln und anderen begehrens -
werten Dingen . Hier und dort brachen zielbewußte Sturmtrupps
beträchtliche Breschen in die Stapel auf den Ladentischen , die Schau -
fenster beginnen Lücken aufzuweisen . . . aber die Verteidigung wird
noch bis zu dem für die eine wie für die „andere Seite " erfolgreichen
End« durchhalten . . .

. Nebenbei : wie war « es , wenn wir uns klbst ein wenig Zeit
" egen zu einem eigenen Inventurausverkauf ? Wenn wir — zum
Beispiel — unsere seelischen Bestände auf ihr « Zeitgemäßheit durch -
musterten ? Wenn wir versuchten , leicht angestaubte Vorurteile ,
lanzig gewordene Sentimentalitäten , unrationelle Feindseligkeiten
abzustoßen ? Das wäre gewiß , auch bei rücksichtslos evnÄßigten Prei¬
sen . kein Verlustgeschäft .

PlacMna .

Nicht aus fahrende Züge springen»
i WK . Aufspringen auf einen fahrenden Zug als Unfallursache

Jft grobes , eine Haftpflicht der Eisenbahn ausschließendes , eigenes
Verschulden . Auf diesem Standpunkt hat sich das Reichsgericht ,
v . Zivilsenat , in einer kürzlich ergangenen Entscheidung gestellt . Der
Unfall halte sich in folgender Weise zugetragen : Der Kläger ist auf
den Bahnsteig gelangt , als der Zug . der an der Haltestelle gehalten
hatte , sich bereits wieder in Bewegung ge' etzt hatte . Obgleich er
dies gesehen hat , ist er auf den Zug zugestürzt , hat den Hand " ' "

Ambulante Gewerbe.
Ambulante Gewerbe find solche, die im Umherziehen ausgeübt

werden .Diese Definition ist allerdings reichlich ungenau , denn dann
würden auch die Gesandten der Großmächte , Geschäftsreisende usw . ,
darunter zählen . Entscheidend ist, daß nicht nur die Person des

„Geschäftsführers " oder „Direktors " eines solchen Unternehmens

tiner Tür des nächsten Wagens , des Packwagens , erfaßt und ist aus
®en Zug aufgesprungen . Dabei ist er ausgeglitten und unter den
Zug geraten . Das Berufungsgericht hat in diesem Verhalten eine
Banz grobe Fahrlässigkeit erblickt , der gegenüber die allgemeine Be -
triebsgefahr der Eisenbahn völlig zurücktrete . Die Bahn hafte nur .
wenn sie nicht beweise . daß der Unfall durch eigenes Verschulden des
^ » letzten verursacht sei. Dazu hat das Reichsgericht ausgeführt , daß
das Berufungsgericht ohne Rechtsirrtum in dem Versuch des
Klagers . auf den in Fahrt befindlichen Zug aufzuspringen , ein außer -
ordentlich grobes Verschulden erblickt hat . Wenn es dieses Ver -
Ickiulden als so erheblich und überwiegend angesehen hat . daß ihm
vegenüber die Betriebsgefahr der Eisenbahn völlig
Zurücktrete , so sind hiergegen Rechtsbedenken nicht zu erheben .

#
= Gültigkeit von Rentenbankscheinen . Um irrigen Auffassungen

im Publikum zu begegnen , macht die Deutsche Rentenbank daraus
aufmerksam , daß sowohl die Rentenbankscheine zu 1000 . 500 und
100 Rentenmark mit Ausstellungsdatum vom 1 . November 1923
(ohne Kopfbilder ) , als auch die Rentenbankscheine zu 50 Renten -
^ ark smit Kopfbildnis eines Landmannes ) , zu 10 Rentenmark
lLandfrau ) und zu 5 Rentenmark sLandmädchen ) nicht aufgerufen ,
also na » wie vor aesetzlich zugelassene Zahlungsmittel sind.

= Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der ersten Ziehung
jur vierten Klasse der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie am
wittia fielen zwei Gewinne zu je 50 000 Mark auf die Nummer
83 830 sowie zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nummer 93 063.
In der Freitagnachmittags - Ziehuna kamen folgende größer « Ge -
Winne heraus : 5000 Mark auf die Nummer 238 811 und je 800 Mk .
auf die Nummern 41 075 200 303. 367 500.

— Eine günstige Gelegenheit zur Ausbildung in Krankenpflege
bietet der Badische Frauenverein vom Roten Krenz ,
Zwe 'gverein Karlsruhe , auch dieles Jahr wieder durch seinen aus -
beschriebenen Helferinnenkurs . Es bedarf wohl keines besonderen
Hinweises darauf , wie wertvoll es ist . wenn Mutter oder Tochter
in Krankheits - und Unglücksfällen die Arbeit einer Schwester über -
Nehmen und die Tätigkeit des ArUes durch verständnisvolle Pflege
we'entl '

ch unterstützen können . (Alles Nähere ist aus der Anzeige
» sichtlich .)

Voranzeigen der Veranstalter .
. . ) ( Arle «, vvd Liederabend T>r . Nrib Lana . ftßr seinen »wellen .« leSräfriptn Arien - und Liederabend am Montag , den 20 Januar , im
» "Uroc&tfafll . » in 20 Ubr . bat der Kitltftler ein interessantes Proaramm
tusammcngfstellt . Tvniscke Nevräscntanten deutscher, russischer . sran,ösi -
55« . spanischer und italienischer Äam>-onistcn erscheinen in der Vor -
kraassolge mit Ari >' il . Liedern und Vvlköaesängen . die fast alle Erstauk -
'Ubrungen kür Karlsruhe «Ind . Aus einer eben erschienenen Lieder -
friiv ?? (6 Melodie ^ von Gretchaninoff aelanaen 2 Lieder , ur deutschen
tlraufsiibrung . Besonderes Interesse dürfen auch die ? aneiones vovu-
« res von de Falla . dem aröftten lebenden spanischen Komponisten er-
w ^ n . Eintrittskarten fiete Inserat .

beweglich ist . sondern die ganze Werkstatt ? , bezw. die ganze Ee -
schäftseinrichtung . Ambulante Gewerbetreibende können also
ihren Betrieb nach Belieben von einem Stadtteil in den anderen
verlegen , sie tun es aber nicht . Im Gegenteil , sie haben meistens
ihren bestimmten Standplatz und damit auch eine bestimmte Stamm -
kundschaft .

?
,m Zeitalter des Verkehrs nimmt den ersten Platz ein unter
eweglichen Gewerben . ..

Die Maronilokomotive .
Di « treibende Kraft ist bei diesen Gefährten geringer , als bei ihren
Kollegen von der Reichsbahn . Sie beträgt nicht ungezählte Hun -
derte von PS . , sondern nur eine MS sMen 'chenstärke) . Dafür ist
ihre nährende Wirkung bedeutend größer als die einer Schnellzugs -
lokomotive , die tonnenweise Kohlen und Wasser frißt und nur
Damvf von sich gibt . Auch die Maronilokomotive gibt zeitweise
stolzen Dampf von sich, gleichsam in einem Anfall von Größenwahn .
Sie frißt keine Kilometer , versorgt aber dafür die Menschlieit mit
den duftenden Früchten der Pfalz und des Bühlertals . Die Maroni -
lokomotive kennt nur einen Winterfahrplan und keinen Sommer -
fahrplan . Wenn man den Hauch nicht mehr sieht und die Frühlings -

sonne stärker wird , dann wird fie abgelöst von ihrem Kollegen von
der kälteren Fakultät , dem Eiswagen . Und weil schon vom Fahr -
plan die Rede ist. Die Maronilokomotiven verkehren meistens in den
Abend - und Nachtstunden , wobei sie jede Straßenecke als Bahnhof
benützen . Am vormittag haben sie den Verkehr meistens eingestellt ,
offenbar , weil zu dieser Tageszeit zu wenig „Fahrgäste " jju erwarten
sind , da sich niemand den Appetit auf das Mittagessen verderben
will . Dafür verkehren abends um so mehr Züge nach dem Magen »
fahrplan der Maronilokomotive . Das Knacken der Schalen , oo?
Auslösen des weißen Kerns aus der braunen Hülle hat so etwas
nervenberuhigendes an sich. Naschlust und Spieltrieb lassen sich hier
so gut vereinigen .

Ist nun die Maronilokomotive Lieferant für leibliche Nahrung ,
so sorgt ein anderer Gewerbezweig für die Belieferung mit geisti -
gem Stoff . Wir meinen hier aber nicht den Bierkutscher , sondern

den Zeitungsverkäufer .
Wenn die Redaktion ihre Arbeit beendet hat . die Setzmaschinen ihr
Klappern eingestellt und die Rotationsmaschinen in rasendem Lauf
Lawinen von Zeitui ' gsballen ausgestoßen haben , dann haben die

Nachrichten aus aller Herren Länder ,
die Berichte über das tägliche Ee -
schehen in der Stadt , die Artikel be»
lehrenden und unterhaltenden In «
Halts noch lange nicht den Weg
zum Leser gesunden . Jetzt treten
erst weitere Mittler in Tätigkeit , der
Briefträger , die Zeitungsträgerin und
der Zeitungsverkäufer , oder die Zei «
tungsoerkäuferin . Soziologisch unter -
scheiden sich diese drei Transporteure
geistiger Nahrung dadurch , daß der
Briefträger Beamter , die Zeitungsträ -
gerin Angestellte , der Zeitungsverkäu -
fer aber selbständiger Geschäftsmann
ist . In unserem von Parteien und
Meinungen zerrissenen Vaterland
nimmt der Zeitungsverkäufer eine er -
frenliche Sonderstellung ein . Er kennt
keine Parteien . In seinem „Schau -
fenster " stecken Zeitungen der ver -
schiedensten Parteien , neben der Bro -
schüre zur Hebung der Sittlichkit ein
neuzeitliches Magazin . Der größte
Teil der Ware besteht aber aus den
Stößen der ,.B a d i s ch e n Pres ! e" .
für die sich die meisten Abn " *̂ « fin¬
den . Den berannahenden Kunden , die
es ja gerade beim Zeitungsverkäufer
immer eilig haben , sieht er meistens
von weitem schon an . welche Art geisti -
» er Nahrung gedeckt werden soll. Dem
Dien " mädchen streckt er die Kriminal «
zeitung entgegen , der reisefertig ange -
zogenen Dame und dem Ge ' ^ 'ikts -

mann , der sich auf der Straßenbahn schnell noch orientieren will , die
„Badische Presse " . Zuum cuique , wie der Lateiner sagt .

Die Waffen für den Kampf ums Dasein schärft gut und billig
der Schleifer . >

Dieses altehrwürdige Gewerbe trotzt allen Rationalisierungsver -
suchen. Die fühlende Hand des Meisters ist bei dem Schleifprozeß
nicht zu entbehren . Handarbeit ist hier immer noch das Beste .
Jedes Schneidewerkzeug will ja individuell behandelt sein , je nach
Material und Gebrauchszweck . Leise , wie entweichender Dampf
zischt der Stahl auf dem Schleifstein . Ein Wagenrad bildet den Er -
satz für Elektromotor und Turbine . Es empfängt über ein Tritt -
drett den Impuls vom rechten Bein des Schleifkünstlers . verwan »
delt die stoßweise auftretende Kraft in gleichmäßige rotierende Be -
wegung . Aus einer Blechbüchse tropft kühlend das Wasser auf die
Schleiffläche . Genau so mag schon Gutenberg sein Messer geschliffen
haben mit dem er die ersten Holzbnchsraben schnitzte oder Hans Sachs
lein Schustermesser , wenn ihm das Dichten ausnahmsweise Zeit dazu
ließ . Mancher Vorübergehende hemmt den Schritt und freut sich
über dieses Stück Gemütlichkeit das uns die Zeit noch gelassen hat .
Möge es uns noch lange erhalten bleiben .

5 Automatische Radwacht an der Hauptpost . Vor einigen
Tagen hat die Oberpostdirektion Karlsruhe an der Vorderfassade
der Hauptpost nach der Kaiserstraße zu . sowie an der Rückfront am
Postscheckamt etwa 8 der neuartigen und praktischen , sogen , „a u t o -
matlschen Radwachtvorrichtungen anbringen lassen ,
die schon durch ihren greNgelben Anstrich die Aufmerksamkeit aus sich
ziehen . Diese patentierte Radwachtvorrichtung ermöglicht es dem
Radbesitzer , nach Einwurf eines Fünfpfennigstückes das anstellende
Fahrrad durch ein automatisch funktionierendes Schloß zu sichern.

Nach
richtunji
währen . . . . .. . .
Öffnung des Schlosses
hasten . Von dieser beq
künftig in wachsendem 2L - „. av , „ u „ lc
der an der Hauptpostfassade aufgestellten Fahrräder beständig zu -
nimmt und bei einer NichtVersicherung der Räder sich entsprechend
auch die Gefahr einer Entwendung erhöhen dürfte .

Jahre Arbeit und Erfolge
liegen heute hinter uns. Immer war es in dieser Zeit für uns als die ältesten Automobil¬
werke der Welt selbstverständliche Tradition, führend zu sein in der Entwicklung des Kraft¬
fahrzeugs , nicht nur in der Erzielung höchster Qualität, sondern auch in der immer
günstigeren Gestaltung des Verhältnisses zwischenWert und Preis.

Unser Typenprogramm für das Jahr 1YZ0 steht auf der vollen Höhe aller erprobten technischen Errungenschaften . Der
wirtschaftliche geschmeidige Viersitzer Typ „Stuttgart

" von 6800 . - RM. an , der sechssitzige mittelstarke Gebrauchs¬

wagen von höchster Zuverlässigkeit Typ „Mannheim"
, der kraftvolle schöne Achtzylinder

Typ „Nürburg
" von letztem Fahrkomfort , die Kompressormodelle als Hochleistungswagen von

internationalem Format , sie alle sinddas Ergebnis der umfassenden Erfahrungen ausviereinhalb
Jahrzehnten, letzte Stufe technischer Entwicklung , höchster Wert zu günstigstem Preis.
Wenn Sie vor der Wahl Ihres Wagens stehen , so versäumen Sie nicht, unsere Modelle zu

prüfen. Wir wollen Ihnen beweisen , daß es keine höhere Wertbezeichnung für ein Automobil

geben kann als die Marke MERCEDES - BENZ

Autoraobil-Gesellschait Schoemperlen S Gast , Karlsruhe , Sofienstraße 74 -76-78, Fornnif 540 541.
Automobil- Gesellschaft Scboemperlen & Gast, Ottenburg , Ortenbergerstraße 26, Fernruf 2042.

Aulomobflhaus K. Sprich , Freiborg I. Br ., Talstr . 13- 15 - 1 D. Baral , Pforzheim . West !. Karl -Friedrlchstr . 63. - I Daimler -Benz A.-G. Verkauisteöe Baden-Baden , Lichtentaler Allee 6.

I
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Vorträge über Musik und Musiker.
..Klassische und romantische Musik «. — B -rtrag von Heinrich

Cajsimir in der Gesellichast siir Deutsch« Bildung .

Verbandes über ..Klassische u.nt > romantische Musik " . Er gab
mit seinem hochinteressanten , ruhigen und wissenschaftlich hin *
vierten Vonrag einen umfassenden Ueberblick über das Schaffen
unserer grogen Meister von Heinrich Schütz bis zum Ausklang der
Romantik und wies darauf hm , daß sich auch bei Meistern früherer
Jahrhunderte gelegentlich „Romantische Vorausnahmen " finden ,
wie umgetehrt z. B . Johannes Brahms sich wieder in den Reichtum
des deutschen Volksliedes , der alten Chormusik und der klassischen
Kunst versenkt habe . ^ .. .

Heinrich Casimir gab zu dem Wirken der einzelnen Meister
immer einen Ueberblick über die geistigen Strömungen , aus denen
ihre Kunst gespeist wurde und über die Stellung , die sie im Ge -

samtublauf unserer Älusikgeschichte einnehmen . Er wies dabei
auch aus den wirtschaftlichen und politischen Hintergrund hm . auf
dem sich ihr Leben und ihre Wirkung abspielte . Mit einer kurzen
Charakteristik der Persönlichteit und den entscheidensten , biographi -
schen Momenten wurde eine Darstellung der Beziehungen zum
Wirken und Schaffen der Vorgänger verbunden . Und damit stets
ein lebendiges Bitd der wichtigsten und bedeutungsvollstem Wand -
lungen , die der Stil im Verlause unserer Musikgeschichte genommen
hat , gegeben . Es würbe hingewiesen aus die Einflüsse , die unsere
deutsche Kunst besonders von Italien aus empfangen hat und auf
die Art , wie unsere deutschen Meister dieses ausländische Milsikgut
verarbeitet haben .

Von besonderem Interesse waren die Ausführungen über d: e

„Affektenlehre " des 17 . und 18 . Jahrhunderts , ferner über die Stil -
Wandlung , die von der „Mannheim « Schule " ihren Ausgang nahm
und zu den Wienern Großmeistern führte . Ueber das allmähliche
Ei >Mingen romantischer Ideen in die klassische Musik und über die
zunehmende Veräußerlichung und Verflachung dieser Kunst durch
die vielen Mitläufer der Romantik . Anknüpfend an ein Wort
Robert Schumanns wurden die verschiedenen Quellen der Romantik
berührt und ganz besonders auf den Einfluß der schönen Literatur
bei den Meistern der neueren Musik hingewiesen . In diesem Zu -
sammenhang fanden Richard Wagner , Anton Bruckner und Johannes
Brahms eine besonders liebevolle Betrachtung .

Mit einem Ausblick auf die modernste Entwicklung , auf die
Problematik des gegenwärtigen , musikalischen Schaffens schloß
Heinrich Cassimir seine hochinteressanten , mit reichem urid ein¬
mütigem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Gedächtnisfeier für Sans von Vülow
in der Badifchen Hochschul« für Musik .

Zum Gedächtnis des großen Dirigenten Hans von Bülow , dessen
100. Geburtstag die musiwüiche Well am 8 . Januar feierte , veran¬
staltete die Badische Hochschule für Musik eine Feier , in
deren Mittelpunkt ein « Gedächtnisrede des Akademischen Musik -
dirckiors Heinrich Cassimir stand . Er gab ein liebevoll gezeich-
netes Bild von dem Leben und Wirten dieses großen Künstlers , schil»
derte das Elternhaus , Kindheit . Studien - und Wanderjahre und
wies in eindringlichen und klaren Worten auf die außerordentliche
Kunst des O ^chesterführers hin .

Umrahmt war dies « Ansprache von musikalischen Darbietungen ,
die deshalb mit ganz besonderem Interesse entgegengenommen wur -
den , weil sie den Komponisten Hans von Bülow zur Geltung
brachten . Die Lieder für Sopran und Klav ' er sind natürlich und
schucnt empfunden rnd vor allen Dingen sangbar und nicht ohne
lyyrische Wärme . Die Klavierstücke , etwa die symphonische Dichtung
zu der Ballade „Tes Sängersfluch " von Ludwig Uhland . konnten
weither fesseln. Der wachjchafsende Künstler ist , nach diesen Proben
zu urteilen , weit übcr den Schafsenden zu stellen .

Armin T h o m a und Hermann B i s ch l e r . zwei gewandte , tech-
nisch und musikalisch vorzüglich geschulte Pianisten , Ruth Schofer ,
« ine talentie te L >edersäng <rin und die schmiegsame Begleiterin der
Leder , Hertha Rohr er , setzten sich eifervoll für diese verblaßte
Musik ein . Josef L i ch i u s las aus Briefen Hans von Biilows vor
und ergänzte durch die geschickte Auswahl die Gedächtnisrede . H.

0 Bunter Abend des Vereins für das Deutschtum im Aueland .
Es ist immer nett beim V .D .A . ! — Mit dieser Meinung kamen
seine Mitglieder und zahlreiche Freund « am Freitag abend zum
Bunten Abend in den kleinen Festhallesaal . Alle konnten ihr « gut «
Meinung als neu bestätigtes und nachhaltig vertieftes Urteil mit
nach Hause nehmen . Dieser V .D .A .-Abend wir in Programmgestal -
tupg und im Verlaus einheitlich und ungezwungen . Zunächst hörte
man Lieder und sah Solotänze . Frau Else Baumberaer . die
mit hohem Verständnis von Frl . A s a l begleitet wurde , sang vor -
nehmlich Schubert - und Brahms -Lieder . „Mein Mädel hat einen
Rosenmund "

, mit erfrischender Natürlichkeit wiedergegeben , fand bv-
so! >ders stürmischen Beifall . Die Tänze von Frl . Oda Hefft sam
Klavier Herr Sulzberger ) begeisterten nicht weniger . In aus »
erwählt geschmackvollen Kostümen gab Frl . Hefft tiefbelebte Dar -

stellungen von Chopin », Erieg - und Tschaikowski -Tänzen . Der stür -

mische Beifall erzwang schließlich eine Wiederholung . Den Ab »
[chluß bildete ein Schwank von Wilhelm ! „Einer muß heiraten "

, der
in den Rahmen der Veranstaltung vorzüglich hineinpaßte . Die
Damen C a r i l l o n und von Rosen und die Herren I a i s und
Schmitthenner boren Vorzügliches . Man konnte wieder ein »
mal herzhaft lachen , und die Darsteller hatten ihre Rollen diesem
Bedürfnis angepaßt . Daß Herr Schmitthenner feine bekannten
Talente auch außerhalb der Vortragsfolge in den Dienst der Sache
stellte und unter lebhaftestem Beifall eigene und fremde Erfahrun¬
gen zum besten gab , versteht sich von selbst. Das Ganze wurde zu»
svmmengehalten durch Herrn Landsmann , der im Format eines
großstädtischen Ansagers seine Sache vortrefflich machte . Er brachte
leine Zuhörer , die sich in den Pausen etwas erholen wollten , wahr -
lich außer Atem . Dann wurden die Stühle weggeräumt , jeder suchte
sich einen Platz , und bald sah man ringsum gemütliche Ecken Fi*
bilden . Di « Germaniakapelle ließ neue und neueste Tänze
erklingen — aber auch der alte , liebe , deutsche Walzer kam nicht
kurz . Ein Büfett mit köstlichen Leckerbissen , die wohltätige Freunde
gestiftet hatten , wurde eröffnet und dann war alles getan , um ein
fröhliches Treiben und ein heiteres Fest zu vervollkommnen . Der
Festhallesaal . der erfreulicherweis « voll besetzt war . lichtet « sich erst
nach Mitternacht langsam , und es bleibt schließlich nur noch zu ver -
merken , daß auch die Leitung d«s „V .D .Ä . - Bllfetts " zufrieden war .
„ Es ist immer nett beim „ V .D . A . ! "

Stimme« aus dem Leserkreis.
Kür die unter dieser Rubri ' siebenden Artikel llbern ' mmi die Redakti »»

dem Publicum gegenüber keine Verantwortung . )
Die „andere " Seite .

Sin Rotruf aus dem Juchhei des Landestheaters .
Es wird stets und ständig von Seiten der Theaterleitungen

über die Abwanderung aus dem Theater nach dem Kintopp geklagt
und versucht , durch alle möglichen „Reisser "

, Theatergruppen und
Grüppchen neue Besucher und „Bezahler " dem Landeslheater zuzu -
führen . Run sollte auch die Leitung des Theaters , oder sagen wir
lieber in gutem Deutsch die Regisseure , darauf bedacht sein , daß die
Besucher des vierten Ranges nicht allzu stiefmütterlich
behandelt werden . Im vierten Rang sitzt wahrlich das theater -
begeistertste Stammpublikum . Nicht nur , daß das Sitzen auf der
vordersten Kante der „Holzklasse"

wenig angenehm ist . bekommt man
oft — ob mit oder ohne Absicht soll hier nicht ventiliert werden —
durch die ungeschickte Abdeckung des Szenenbildes durch den oberen
Abschlußvorhang . die Sicht auf die . ober « Seite " des Bühnen -
geschehen? vollständig genommen . Und so geschah es . daß ich vor
einigen Tagen beim Besuch unseres Musentempels statt der . .Ande -
ren Seite " nur die „Untere Seite " oder besser gesagt . .Untere
Hälfte " zu sehen bekam . Eine gewisse Phantasie möge die Theater -
leitung ruhig auch den Besuchern des vierten Ranges zutrauen ,
es geht doch zu weit , zu verlangen , daß sich d« r Merte -Rang - Be -
sucher an die nur zu sehenden Beine der Schauspieler (also Schau -
svieler ohne Oberleib ) das Oberteil dazu - illusioniert . Also mehr
Rücksicht auf die da oben in luftiger ( ? !) Höh '

, sonst wandert bald
der ganze vierte Rang geflossen zur zappelnden Kientopf - Konkur -
renz wo in dem Kriminalfilm . .Die blutige Hand auf der Kirch -
Hossmauer " und d« m Nachtaufklärungsfilm „Geheimnisse der Dame
ohne Unterleib " nicht nur die Hälfte , sondern das ganze Viereck
kinotheatralischen Geschehens für weniger Geld gezeigt wird .

Jahresbericht der Karlsruher Wach - und Echließgesellschaft m. b. H.

Im Jahre 1929 haben die Wächter auf ihren nächtlichen Rund -
gängen folgende Unregelmäßigkeiten festgestellt :

Offen vorgefunden : 3188 Haustüren nach Mitternacht .
267 KellertLren , 80 Wohnungstüren (Glasabschlüsse ) . 8S1 Fenster
und 872 Rolladen im Erdgeschoß . Ferner 401 Werkstätten , 90 Wirt¬
schaften . 122 Ladentüren . 57 Schaukasten , 133 Büros , 6 Gashahnen ,
60 Wasserleitungen . 8 Kinotheater und 1 Kassenschrank .

Ferner : 3 588 nutzlos brennende Lichter , davon 1702 Schau -
fensterlichter nach Mitternacht . 22 Wasserrohrbrüche . 669 stecken»
gebliebene Schlüssel , 55 Schlüsselbunde , 397 sonstige Funde , davon
270 unverschlossene Fahrräder und 2 Motorräder aufgefunden ,
164 mal wu ' den Pferde aUs gef !ihrlich «r Lage befreit und angebun -
den , 445 mal wu ' de den Einwobnern die HaustLre aufgesperrt ,
38 mal der Polizei Meldung erstattet . 7 mal der Polizei Anzeige
erstattet . 8 mal der Polizei bei Festnahme Hilfe geleistet , 4 mal
Festnahmen selbst ausgeführt . 8 mal bei Unglücksfällen Hilfe ge-
leistet . 2 mal den Notruf gemeldet , 3 mal Eindringlinge verscheucht .
19 mal y' fonncnten geweckt und 1 mal Feuer gemeldet und 1 mal
selbst gelöscht .

Das Iubiläumsfahr der Gesellschaft war für die Wächter
äußerst schwer da pch gegenüber den Vorjahren wiederum die ein »
zelnen Fälle bedeutend vermehrt haben . K . Bgt .

®«1 Fettsucht, Sicht und Zuckerharnruhr verbessert das natürlich«
„Franz -Ioles " -Bitt «rwasser die Magen , und Darmtätigkeit und kör»
dert nachhaltig die Verdauung . Forscher auf dem Gebiete der Stoff »
wechselheilkunde versichern , mit dem Franz -Josef -Wasser glänzende
Ergebnisse erzielt zu haben . Es ist in Apotheken u . Drog . erhältlich .

Aas M Mmnet knimsliil.
Verurteilung wegen Spionage .

Karlsruh «, 11 . Jan . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wegen
Gefährdung der Staatssicherheit verhandelte am Samstag das er«
wetterte Schöffengericht II gegen den wiederholt u . a . wegen Spio «
nage mit 15 Jahren Zuchthaus vorbestraften 45 Jahre alten Maler «
ueister Eugen Diester aus Strasburg Er wurde wegen Ver «
rats militärischer Geheimnisse zu einem Jahre
drei Monaten Gefängnis verurteilt , ein Monat de: erlit «
tenen Untersuchungshaft wird auf die erkannte Strafe als verbüßt ;
angerechnet . , j

Mehrfacher Einbrecher.
Karlsruhe , ll . Jan . Wegen mehrfachen erschwerte « '

D i e b st a h l s hatte sich vor der Strafabteiluna des Amtsgerichts
der 22 Jahre alte vorbestrafte Hilfsarbeiter Willi Kreis aus
Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte war im Spütjahr
1929 in zwei Verkaufshäuschen in der Hansell » und Kni »Iin "er «
straße eingebrochen , aus denen er Lebensmittel , darunter 25 P -.ar
Landjäaer stahl . Bei einem Einbruch in die Kantine des Fußball «
klubs Mühlburq fielen ihm Zigarren und Zigaretten , sowie Fla «
schenbier und Schnaps in die Hände . In Mühlburg warf er mit
einem Stein das Schaufenster einer Fahrradhandlung ein und stahl
daraus vier Schußwaffen , sowie einen Schlaaring . Die ner Ein -
brüche hatte er gemeinsam mit einem Jugendlichen ausgeführt , die
ihrer Aburteiluna noch entgegensehen . Der Wert der gestohlenen
Sachen beläuft sich auf insgesamt 175 RM . Das Amte <vricht ver¬
urteilte den Angeklagten zu einem Jahr zwei Monaten >
Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchung - -
Haft. _ _ _ _ _

Tages -Anzeiger.
(Näheres Rebe in S »tera«ent«U.)

genuin «, bttt lt . Januar . \
Landeötbeater » Nachmittags „ DaS Glöckchen de« Eremiten ' , I —H6 lttrl
„ abends „Louise , '/iS — VM1 Uhr .
» on,er >bauS : „ <Yrand -Hotel <
volosseum : Kastiviel des Schllerseer BauerntSeaterS . VA und 0
Bad . Lichtspiele — Uon »er !hauS ! Ter Patriot . 4 Ubr ,Wolfförfters Marionetten (flarlttr . 10 ) : Häusel lini Gretel .
^ 5 Ubr : Hans Sachs -Abend , 8 Ubr
Freirettaiöle Gemeinde : SonntagSfeie

»ti.&rr »
Verein für jüdische vi - s,

„ Der Turmbau von
Pbvnir - Stadi »» : Metfter !.^ „

US Ubr .
« f .B .-SHafc : Verbandsspiel st .V . Dorlanden I geaen $3.1.10 . I . ubr .
Larlor , Turuncrcin 1»*®: Handball - Wettsviel der Meistcrklasse 1. M .T . S »

l
Ul r . i

HS und

mit Vortrag von Prof . Tr .

gegen l . K . .
iviiraeruerein der

der "
Medneraewen

" *
on

^
tkar^örube :

Gstadt :
S

'

» otel Germania :
Schloft - Hotel : j>ünf - Ubr -Ta » z- Tee .
m Tan, . 8 Ubr .
Hort « « : Tan ^ Tee .
« assee - Kaborett Siola
Hotel ~

EtistunaSfest mit Konzert und Ball in

Tanzunterbaltuna im Rest . Aiealer .

KeselllckiastSabcnd mit Tan , lSmoklnal .' - i —W uZr : GesellichaftZaden »

and : Die neuen Attraktionen .

w»t

wiener voi : Tan, .
Restaurant Hriedrichsbof : BockbierfeN .
Ätestanrant LSn -enrnche « : ^ amilienkonzert .
Weinbaus Just : Arlllschopven - Komert : Abendkoniert .
Pabnvost -Hotel : » on,ert .
Restaurant Gutenbcrg : Kon,ert .
» assee Griiner Baum : PuPventam .
Restaurant Elefanten : ^ rllbsckovven -Konzert : a? i Uör Konzert .
Restaurant yelseneck : Konzert .
Reslauraut « e « lerbeim : Bierrummel .
Rcstauraut Goldener Adler : Unterba
Stadion Di ' rlach - RackmittaaS Kon, « rt ! abends
lÄIoria -Palaft : Tie Strake der verlorenen See

Schauönr « : Htud . Kem . Helene Willsver : v . 2— « Ubr Jnacndvorstellvn ».
Atlantik -Lichtlviele : Eros in Ketten : Der Mrit von Mvvenlicim .
Wettkluo : Tar,anS neue Dschungelaetchichteu : Die iM/ame Ver »ange «-

UnterbaltunaSkon »«rt .
: abends Tai

. . . . entn Seele « :
abends «5411 Ubr Kilnrvortraa „ Mit Amundieu
Nordvol <

ecl^ n
"

^ nrmjttaa » . .1 un »
f tu»

belt der Thea Carter .

Welt klno .
Heute ab 2«TJhr: (2215 )

Tnrians neue DschnnBel -
Ceschichtcn

und
Die seltsame , Vergangenheit

der Thea Carter
— Nur Erstaufführungen —

A tlan tik -ljch tspiele
Nur noch heute und morgen
Eros in Ketten (Sexualnoti

Der Sittenfihn d . Jahre « m . Maly
Delschaft . Walther Slezak usw .
Dazu : Der FUrst von Pappenheiro
Ein auscezeichnetes Groß -Lust -
spiel in 8 urgelunitenen Akten w
Dina Gralla . Werner Fütterer

usw .

SCHAUBURG
Slud ehem . H <

mit Olga Tschechowa . Ernst S
Heute nachm . v . 2—4 Uhr Jugt

Täglich ab 4 Uhr
» der Sensationa -Erfolg

ilene WilinUer
tahl -Nacbbaur . Ieo Sym usw .
'ndvorstellunsr m . Harry Piel .

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Jachinaer . Der Einwirkung der Alkalien bei Gicht wird mit

Recht die gröhte Ausmerksamkeit , u « cwondt , Da nun das ftachlna «
Wasser eine fel; r glückliche orooorttonelte Zusaminensevung an Alkali ,
aufweist , ist es bei Gichtleiden von gröhier Wirksamkeit .

en

inventur-AusverHaul 1
bietet Ihnen guie Ware für wenig Geld
Nutzen Sie die Gelegenheit
Kleiderstoffe . Samt und Seide , weiss -
waren,Herren - und Knabenanzugsstoffe

billigst einzukaufen

10 °/ Rabatt aut alle nicht ermäßet. Stolle

Mehle & Schlegel N -A
Mitglied des Ratenkautaiikoinmens d . Bad . Beamteno .

# #
Dieustag , den 28. Jauuar 1930, beginnt
unter Leitung des Herrn Gel ». Hosrat Dr .
D r e fe I e r ein tbeoretilch -vraktticher Aus -
bilduugskurS zur «Erlernung der

Krankenpflege
Unterricht dreimal wöchentlich von IVA bis
21 Ubr im Vorderbaus der FrauenarbeitS -
ichuie . Garteustrahe 47 . Anmeldungen Mitt -
ivoch, den IS . 3 «n . von 9^2—UM Ubr und
Krei . ag . den 17. Jan . von 18— 16% Ubr im
Helferinnenbüro , Kaiser - Allee 10 . Auhcrdvm
telefonische Anfragen an Krau Dr . Ott ,
Sriedenstr . 28. Televbon 70S6.
Badischer Kraueuvereiu vom Roten Kreuz ,

Zwei -,verein Kartsrube .

Frauen u. Töchter
die sich für den Selbstgebrauch tm Schneidern
ausbilden wollen , erkalten <FH 8479 )
Tages - u. Abend -Unterricht

Kailerstrafie Nr . 168, 8 . Stock .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest !. BaugewerkS -

Beruisgenosseulchaft
empfiehlt

Druck. F . Tbiergarten
^ jBedische Presse ) .

Verloren

Führerhund
entlaufen . Schwarze
Decke, gelbe Läuse .
Rüde . AbäUfl. Pbilivv -
ftrah « 87, Wolsförfter .

j,® 380)

Tausche aul erhalten «

Herrenkleider
geg . tadell . Staubsaug .
Offert , unt . Nr . QA -K
an die Bad . Preise .

legen

Arterien¬
verkalkung

Herzleiden u . Hämor¬
rhoiden durch Herab >
fetzuug des erhöhten
Blutdruckes : ferner d .
Manzen- , Darm -, Nie -
ren - . Blasen - , Gallen -
und Leberbefchwerden :
Zucker , Rheumatismus ,
Gicht u ./Aftbma .Band -,
Madeu - und Spulwllr -
meru bestellen Sie

heute noch

Balkanzwiebel¬
tropfen

den natiirl . hochlonz .
bulgar . Knoblauchjwte -
belfaft . Schon vor Z<XX>
? !abren brauchen die
Völker des Orient »
Knoblauch gegen viele
Nrautbeiten . Viele Au -
erkennungs - u . Tank -
schreiben : Flasche 3.50
Mr . geg . Nachu . Porto
extra , versend , « ani «. -
^ nM -ut „ Isaria 21"
München , Karlstr . 64.

Schuhwaren
jjngnturVerka^
Vom 13. bis einschl . 25. Januar geben wir au ! alle Sohahwaran

In unserem Schuhgeschäft HerrenstraOe 14

doppelteGeeenmarken
Einzelpaare und Restposten bis zu 5O °/0 ermäßigt!

Wir bitten unsere Mitglieder , möglichst die Vormittagsstunden
zum Einkaut zu benützen , damit sie gut bedient werden können

Lebensbedörfnisverein

DRUCKARBEITEN
rasch « ud oieiSwert angefertigt tn der »

^ S ^ I ^ ^ ^ Druckcrei Serd . Tbiergarteu (Badische Presse ) .^

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

OPEL
Schnell -Lieferwagen mit Svriegel n .
Plane , iVi Donner , in gut Zustande ,
gebraucht , günstig abzugeben . Teil -
zablung gestattet . Um Adressenana .
unter Nr . O 2027 an die Vatiiche
Presse wird gebeten .

Autoreparaturen
Schleife» von iinlindern und tknrb- Iwelleu

aller Art , Änsertigen von Relfou ». « luftl . n .
a Getrieberädern ulw . Laaer tn

_ Kolbenbolzen . aolbenringen ,
Gummi und Sve .iialwerkzeugeu . 417805)
AultuS Cblaöti Sar ' srnbe , Sumboldtftr . IS .

Telelon »7KS.

Fabrikneue

6 ^ .-Limousine
modernster Bauart , In einwandfreiem Zu -
ftaude , ist äußerst vorieilbaft « t vertauieu .
Angebot « unt . Nr . 21^ 2 an die Bad . Presse .

Personen - Wagen
Marl « . Phänomen " , S-Siber , in gutem , fahr -
bereitem Zustande , «fach bereift , mit Allwet -
terverdect , elektr . Boichbeleuchtung . Boich -
Horn , Sucher . Fahrtrichtungsanzetger , Ecket -
benioifcher usw ., »u NM . 1500.—. zu » erlauf .

Interessenten wollen ihre Adresse uu ' er
Nr . U2010 in der Badischeu Presse abgeben .

14/30 PS Benz
offen , mit Seitenteilen
u . Verdeck , ö/7 -sttz.. in
gut . Zust ., als Miets
od . Lieserwoa . geeign .,
für 1500 RM . zu Mf .
Daimler Ben , A. -G ,

B . -Baden , Fcrnr . 117S

Seltene Gelegenheit !

Chevrolet
g Zyl . , 2S00 » im . ge>
laufen , Sed ^n Limouf .,
untttändeh . autzerord .
preiswert zu verlaus .
Angeb . unt . Nr . S .H.
8374 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 Opel-Vagen
4 PS ., mit ganz v« r>
Ichliebbaren Verdecken .
5- u . Ksach bereift , e>»/
waudfrei . fahrbeiett .
zugelassen u . versteuert ,
billig abzugeben <21
Weber u . ssreivurae »'

Vcilchenstratze 20 .̂ .

OPEL
5/16 PS. .Viersitzer , offen , print »

Läufer , in einwand -
freiem , sehr gutem ZU->
stände , komplett , gün »
s» a zu verkaufen . ^ ,
Angebot « an <45620/

Po !,fchlieftfach ?! r . 1* »
Offenburg «Baden ) ^

Sechszylinder
Innensteuer -

Limousine
10/40 PS .. 5»$ ibtt ,
nur als VorfiibrW ^
m - M -n I vKiClt'

ffiiiriiiflsii o w '
lunasbeöinMnäen W
verlaus Angebote u-

an Bad . Prcsi^

MliJ .-ltatit«
Motorräder . 200—-S00
ccm , m . 140 M An » >
gebr . D K .W . in allen
Preislagen . (23021
Werner . Schiibenstr .o?

Indian oder >
B . M . W .

K00—750 ccjn , geg . ba «
, u kaufen g«f. Ans «
m . Preis u . Baui . n .
RSIK a . E. Bad . Pkz

Kleinauto
Limousine , zu kcrui/n
gesucht . Schriftliche
gebot « unt . Nr . R20 !»
an die Bat >. Presse -
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PieVeriorguiig der Stadl Karlsruhe mit BackHeinen

Offener Brief
an Herrn

Bürgermeister I
Karlsruhe .

" Herr Bürgermeister ?

Nachdem Ihr Schreiben vom 26 . Nov. 1929 nach Norm und
Inhalt unzweideutig die Absicht erkennen läßt , eine ruhige und
sachliche Auseinander '

etzung mit uns üb« r die in unserem
Schreiben vom 12. November 1929 behandelten Vorgänge zu
verhindern , fühlen wir uns verpflichtet, diesen auch uns wenig
sympathischen Weg in die Oesfentlichkeit zu gehen, um damit
Ihnen und der Gesamtheit der Bürgerschaft Gelegenheit zu
einer Stellungnahme zu geben.

Wir haben keinen Anlaß , Ihre Verdienste um die Stadt
Karlsruhe in städtebaulicher Hinsicht irgendwie anzuzweifeln
oder zu schmälern, denn Sie haben es während Ihrer Amtszeit
verstanden, sich mit Ihren Ideen in einer wirtschaftlich schwiert -

gen Zeit trotz mancherlei Hindernisse durchzusetzen . Wir besitzen
aber auch den Mut . zu behaupten , dast Ihre Tätigkeit als Auf-

sichtsratsvorsttzender der Karlsruher Baustoffindu -

strie G . m . b . H . in Ittersbach , an der die Stadt Karls -

ruhe mit 51 Prozent beteiligt ist, in den letzten Jahren in
scharfem Gegensatz steht zu der von der Stadtverwaltung abge-

gebenen Erklärung über Zweck und Ziel dieser Beteiligung .
lieber die Notwendigkeit der Beteiligung der Karlsruher

Stadtverwaltung an diesem Unternehmen konnte man schon zur
Zeit ihrer Verwirklichung im Jahre 1920 verschiedener Mei -

nung sein . Es wäre aber auch heute noch nichts gegen diese
Art der Betätigung der Stadt Karlsruhe einzuwenden , wenn sie
immer korrekt zu der Erklärung gestanden hätte , die sie in einem
Schreiben vom 19. Oktober 192ö abgegeben hat und in der de-
tont wird .

„dab der Betried Ittersbach rein privatwirtschaftlich
aufgezogen ist und ebenso wie jedes andere private
Werk im freien Wettbewerb feine Existenz aus eigener
Kraft zu behaupten hat . Die Stadtverwaltung halte
von jeber streng darauf , dah dieser privatwirtschaftliche
Charakter in der Eeschäftsgebarung des Werkes ge -

wahrt bleibt , sie habe auch von jeher einseitige Lei-

stungen als Gesellschafterin abgelehnt ."

Mit lolcher Einstellung würde sich das private Unternehmer -
tum allenfalls noch zufrieden geben können,

in Wirklichkeit hat aber die Stadt Karlsruhe das Werk
Ittersbach in jeder Hinsicht und mit allen Mitteln begünstigt.

Damals wurde den Baudarlehensnehmern die
Verpflichtung auferlegt , einen Teil des Bau -
darlehensinBack st einen , dievomWerkJtters -
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bach an verschiedenen Plätzen der Stadt ge -
lagert worden waren , zu übernehmen und zwar
— was besonders bemerkenswert ist —

zu höheren Preisen , als sie jener Zeit am Platz Karls «
ruhe im freien Verkehr angeboten wurden .

Gegen jenes Vorgehen hat sich damals auher uns auch die Orts -
gruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Architekten gewandt .

Aehnliche Vorgänge sind auch aus nei ^ rer Zeit bei der Ver-
gebung von Vacksteinlieferungen für verschiedene größere Bau -
Projekte zu verzeichnen, so z. B . für die Eisenbahnersiedelung ,
bei der ein Auftrag mit dem Hinweis auf den städtischen Zu-
schuh ohne weiteres dem Werk Ittersbach überschrieben wurde,
beim Kolpinghaus , bei dem ein , einer anderen Firma bereits
erteilter Auftrag wieder zurückgezogen und der Bauunterneh -
mer gezwungen worden sein soll , die Steine ebenfalls zu einem
höheren Preis , als sie von anderen Firmen angeboten
worden waren , vom Werk Ittersbach zu beziehen, ebenso beim
Neubau der Firma Hoch - und Tiefbau vorm . Helfmann , bei
dem für das Werk Ittersbach ebenfalls ein höherer Preis
und außerdem noch Sondervergünstigungen hinsichtlich des An-
fahren ? und Abladens erwirkt werden konnten. In den beiden
letzteren Fällen soll sich Herr Stadtbaudirektor Beichel ganz
besonders intensiv um die Sicherung der Backsteinaufträge be-
müht haben . Bei den Siedelungsbauten des Mieter - und Bau -
Vereins soll an die Zusage der Baudarlehen ebenfalls die Be-
dingung geknüpft worden sein , daß Ittersbacher Steine zur
Verwendung kommen müssen .

Da Sie als zuständiger Beamter der Stadt Karlsruhe und
als Aufsichtsratsvorsitzender des Werkes Ittersbach einen ziem-
lich weitgehenden Einfluß auf den Gang dieser Dinge ausüben ,
fragen wir Sie , ob es zulässig und mit Ihren wiederholt ab-
gegebenen Erklärungen in Einklang zu bringen ist,

daß eine städtische Behörde die Gewährung von Baudarlehen
von derartig einschneidenden Bedingungen hinsichtlich der
Auswahl des zu verwendenden Backsteinmatcrials abhängig

macht ?
Denn es handelt sich doch hier um einen Fall , in welchem
mit öffentlichen Mitteln ein halbkommunaler
Betrieb monopolisiert wird und die privaten
Betriebe , aus deren Abgaben letzten Endes
diese Mittel auch angesammelt werden , der
Möglichkeit beraubt werden , ihre Erzeugnisse
abzusetzen .

Wir fragen ferner , wie es möglich ist , dah Bauherren und
Bauunternehmer gezwungen werden können, für „städtische"

Backsteine einen höheren Preis zu zahlen, als wenn sie di«
Steine im freien Handel oder von denjenigen Firmen beziehen,
mit denen sie schon jahrelang in geschäftlichen Beziehungen
stehen ?

Diese Methode wirkt besonders grotesk gegenüber der von
der Stadt Karlsruhe ebenfalls wiederholt gegebenen Zu-
sicherung , daß sie sich an dem Werk Ittersbach nur deshalb be-
teiligt habe, um auf dem Karlsruher Back st ein -
marktpreisregelnd eingreifen zu können !

Wir wollen uns auf diese beiden Anfragen beschränken und
in diesem Zusammenhang nicht auch noch Vorgänge sozial -
politischer Art , die sich im Werk Ittersbach abgespielt
haben , erwähnen , da sie vor einigen Monaten schon einmal
Gegenstand von Presseerörterungen gewesen sind .

Zusammenfassend stellen wir nochmals folgendes fest ;
Beachtenswerte Ereignisse der jüngsten Zeit sollten zur

Genüge dargetan haben, welche Vorsicht bei Betätigung auf
Gebieten angewandt werden muh, die weder Aufgabe noch
Zweck öffentlicher Organe sind. Insosern wäre wohl auch die
Anregung der Handelskammer Karlsruhe , die diese unlängst
im Hinblick auf die ernste Wirtschaftskrise veröffentlicht hat , zu
beherzigen. Im vorliegenden Fall würde man sich aber mit der
privatwirtschastlichen Betätigung der Stadt Karlsruhe noch ab-
finden können, wenn das Werk Ittersbach unter denselben
ExistenBedingungen zu arbeiten gezwungen ist, wie di« privaten
Ziegeleibetriebe .

Es kann aber nicht geduldet werden , dah das Werk
Ittersbach infolge der Begünstigung durch die städtischen
Behörden heute noch in Vollbetrieb steht, während die
privaten Betriebe schon vor Monaten gezwungen waren ,
ihre Betriebe erheblich einzuschränken oder stillzulegen .

Pei dieser Sachlage werden Sie von uns auch nicht erwarten
dürfen , daß wir uns wiederum mit einem derartig lakonischen
Bescheid , wie er uns mit Ihrem Schreiben vom 26. November
1929 gegeben wurde und der auf Einzelheiten überhaupt nicht
eingeht, abfinden .

Wir haben diesen Schritt sowohl im Interesse der privaten
Ziegeleibetriebe und des Baumaterialienhandels , als auch im
Interesse der Allgemeinheit unternommen und möchten nur
wünschen , daß er zu einer Klärung der Verhältnisse
in Karlsruhe beiträgt .

Die Kritik über unser Vorgehen überlassen wir Vertrauens -
voll der Karlsruher Bürgerschaft.

Verband badischer Ziegeleibesitzer e . V .
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Primaretfe Privat
kurle . Alle Fiicher , auch
ErpertmentalShemie

und Physik. Erfahrene
Fachlehrer . Günstige
Honorarbebtmgnngen.« nfrao . unt . Nr . F,H.
8474 an frte Bad Pr .
Filiale Hauptpost.

Kinderwagen
aus nur gutem Hause
gesidcht , Angebote unt .
LL36 an Bad . Presse.

Zwillingsioagen

1 KlndnliegWg .
u . 1 Ktndersportwagen
beides ««polstert u , gut
erhalten , billiq zu ver-
kaufen. (FHS4S4 )
Sartcnstr. 49, III ., r.

««braucht, sofort »u
kauf . gesucht , Sd>mitl,u >agen
Mariens,r . 84 , -i St ,

W365) ! Lachnerstr IS. vt.. r.

Mob . Kind - rsporilieg .
wage« , eis. Üinderb .
»u verkauf . (2144)

inderb .

Schlafzimmer
mit Rost, gilt erhalien ,
bill. zu verkauf. <©397
Kronenstr. 3 , 4 . St . . r.
Sil verkaufen wegen

Auflösung t « z Haus-
halte » : 1 Bettstatt m .
Rost , 1 schwarz , Herd
m . Rohr, 1 Petrose "« -
»sen Er«r . : <B,« 4 )
Schesselstr. 54 . IV.

Durch Ewbau einer
Zentralheizung sind im
Hause Südliche Hilda
Promenade Nr . I ta-
delloS erhalten«

Kachelöfen
zu verkaufen, Näheres
LVeinbrennerstrafic tk,
Part ., rechts, Tel , 179«
oder Amalienstrahe 7g,
2. St, . Telefon 5742 .

PIANOS
in erstN . Ausführung ,
zu billigen Preisen ,
Teilzahlung . Umtausch
älterer Instrumente.

PH.
Pianohau»

Sot enstein Sohn ,
«sienstr. 8.

<22584)

Meister Gasherd
(Junker und Ruh),
Nähmaschine

(Gritzn. ) iQJt . Schäfer.
Bürgersiraße 8. part.

(S08485 )
Radio -Anlage
larant . fabrikneu, um-'tündcb , bill. zu verkf ." Ilhelmstr, 72. II ., r.

1 National-
Registrierkasse

mit u. ohne et . Antrieb, sehr wenig gebraucht,
habe zu sehr ermäbigtem Preis abzugeben.
Rudolf Viefer » Kaiferstr . 228.

(21R1 )

KlWieruntenicht
zu mäftiaem Preis ert ,
f . Anwna. kons, geb ,
Dame . Anaeb . unt , Nr .
O2V4 an Bad . Presse.
I5rstkl . Nachhilfe und
Itut - rridu in Teulfch .
Frau,, . Engl, ert erf.
Lehrer . Angeb , un er
H 158 an Bad, « refft.

fgesuche

1 Dollitönö. Bett
auS <mt . Hause zu kf,
gesucht , Angeb. unter

an Bad Pr .
frilinle $iaiir '»ofl.
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»ber Biirger-*'«es Rech« u , Staats .
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Abcndkuis «
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Steuer
Hu zschrm

Ha[ciiin8n (cnrBiDen
Wuatifaniieisicnuie
. .WERKÜR"
Karl . traBe 13

T»1«fon Z H8

KessenfchranH
zu kaufe« gesucht .
Ofsert . unt . Nr.
22U4 an die Ba-
dische Presse.

Gesixdt werden einige
gebrauchte, wenn auch

reparaturbedürftig«

SCHD-
meseftinen

Marken : Urania, , Con¬
tinental , Dtorwer . evtl,
Underwood. Angebotewtt Preis unt . SÄ>5
an die Bad. Presse,

Echnellmage
gebraucht oder neu , zu
kaufen aelucht, Kassa -
vreiö . Angebote unt.
& 25S an We 8aÄil &

l Presse.

Zahle
die höchsten Preise für
Betrag. Kleider, Schufte
Kell ., u , Sveicherkram,

I . Simmcrmann.Marknr -itenstrake 3.

Futlerkartofseln
zu kauien gesncht ,

Ludwig Bernhardt

MM

Die rOcksichlslose Preisherabsetzung unserer
modernen Winterware ist das Tagesgespräch !

Jetzt ist der günstigste Moment , die bekannten Landauer -
Qualitäten zu den a11erbi11igsten Preisen einzukaufen !

cfeien ofie dabei!

DAS GRÖSSTE SPEZIALHAUS f ÜR DAMEN - U . KINDERKONFEKTION

„ ! Sl - dio !
Netzanichlub i . AEG ,

istäudeh.

Laute
wie neu. AnschaffungZ.
prS. 1l8^<. f . nur 50Jt

Mandola
ffuf erhalten , gut . Ton ,
15 M, sowie

Koffergrammophon
Voronette . mit 2 neu .
Schallpl. . zu nur V>M
toerff. Adr . zu erfrag ,
unt , E23» t , Bad , Pr

Hagsseld.
Tchulstr. 27.

1 Pllifchsosa. I Masch -
kommode, l Wäsche -
sckre. « k. billig zu ver-
lausen . ( ?K> 8403)

UM . «, II .(B341 ) I Peter- u. Paul !

um^
Raten »u

auf gllust .
verkausen

>̂u vor« » : Sonntag 11~" :rtti "
tm K »

Kammerftöifte. 23. v ..

»in uuicn ; « üimiufl Ii
Vis 20 Uhr . Werktags
19—21 Itbr . tei Wolsf.
lks Äutoduibäiiestelle
Damme rstock, <B8SZ )
Zu vcrks. 2 gebr. , eis.

.WmeMn .
Drettamstr . 15. «B3SS1
Brennab .- Kiuderivag, ,
wen . gcbr, . zu verkf.
Dnrlach , Alte Karls-
ruberftr. S. S. St, , r.
Sehr guterh . Teppich-
?änfer billia zu verkf,
^ chs . Rankestrake 8 .
Ml 1. . 3 St . (&S5575

Bauern-
5immet

| antik , zu verkau¬
fe «. Angeb. unt.Nr. Z2IHS an di -

! Bad. Presse.

Heilapparat
elektro -golvan ., neu?
wertig zu kO M zu vkf.
Adlerstr. 4Z , b , Ztlemm

Bretterzaun
2 m hoch. ca. 100 lfm,
Meier , einschl . Pfosten
sofort zu verkaufen,
Angeb. u. Nr, M20S4
an die Bad. Presse.

Pianos «r
" ,C

<u flOitfl. n ,
Bedingung , Kalifh
,>ri --dr,P1 .7uaut,u

StetS —

in Tisch , u . Schrank'

Sprech - Wmtt
mit Garantie.
Spezialgeschäft

Z. Piasecki H
vultenstrafte 50. k9
Nehme stets ccbr . Ap¬
parate In Zahl « . (2303

PIANOS
bestens begutachtete
Markenfabrikate zu
billigstem Prelle uno
denkbar gtlnstig, Zab-
lungsbedingung , auch
ahne Rnzahiung .

Alte Instrumente
werden tn Zahlung
genommen Siimmuu
gen. Reparaturen.

Pionolager
eifiod)

Rlippurrerttrafte 82.

Bedislein
PIANO
If

st neu umstände- 1
hnlbcr besonders
llnsllg ahzugfen
Ratenzahlung

un t Tausch älteren |
Insiruire tes

»est? et.
Planolagar

Schlaue

GclegentiBitshaun
Hochmodernes

Speise-
Zimmer
nitfiB . . m . Ein¬
legarbelt. (1914)
Büfett.Vitrine.
« » Sz ..T.
4 Pi 'ster -
sttihle

Möbelhaus
m . Kahn ,
Maldstrake 22.

iinotiMonrng
« iie .

'
:u, u
cessu
, . Av

auf Seide, f , gr, Fig, .
wie neu, umständehal -
ber preiswert zu ver-
kauseu . Amallenstr.?; ,
Köhler . (gl 80)
Schön , schwarz . Tuch»
Gelirock -Anz. f . mit-
ielgr , u , gesetzte Ma, ,
1a Stoff, Ä)!abarbcii.
4fUT abzug . IB45-1»
Herreusti. 20. i Tr . r.

2 kl . Sosas , gebr .
i 20 Ji , 2 rund«

Marmortifche .
neu , 4 40JI . für
CafS ob , Konoit .
geeign,, 2 Dienst »
boten -Bette« , kpl .
zus. «0^ . l gr .
Stehpult mit 2
Drehsliihlen 40 .^ .
1 gr . Sitiuuas »
tisch, spottbillig .
i eis . Türen für
Garage passend,
auberdem versch .

Büromöbel
>. vcrk (2149)

Ed . Hos .
Sarlöruhe,

Kaiserstr . 2il .
(9—p . 8—6 U. ).

pjjn
Schäferhund

mit Stammbaum, vier
Monate alt, Farbe
schwarz , wegen Futter-
Mangel billig zu Verls .
Ba er : Citto v. d . Or -
'euau , Mutter: Tora v ,
Mutzcnbiihl P . H , An-
fragen sind zu richten
an I . Teibcr , Etuifa-
brik , Friefenheim . Bd

(4459a )

Schlafzimmer
Speisezimmer.
Herrenzimmer .
Küchen ankerst bill.
M^ lbandlung

3o&. Kiibn .Ritierstrahe lt .
6 . d . Kriegsstran « .

Natenkaufabkonimt 'n.
Schwerer

Ledermantel
billig abzugeben.
Zu erfragen u . 8176

in der Bad , Presse.
Wintermantel

schwarz , für starken
terrn . abzug. (B375

ri gSstrake 174 , II I ,
Georgette Kleid, Gr,

42, T̂ rUhjaftrSMantel
u . neuer Tlic -iteriinui .
f. prelSw, z , vks . «B410
T ammerstock , Eugen ^
Seckstrabe ZI.

Deutsch«
Schäferhunde

2, 1 erstNass . Welpen,
werben besond . Um -
stünde halb , bill, abge
geben, ebenso die Mut
ter, schöne edle Htln
bin , leb . nur in gut»
HauZ," Pöhlmann,
lkttlingen , TedanNr , 20

(93350)
Zu verkf . schöner Ig.

weißer (FH84«ö)
Zlllllillpitzer

mit Stammbaum.
Humboldtstrahe 6. III ,
rinr«.
Zwei junge

deutsche
Schäferhunde

(Hündinnen )
mit Stammbaum, nicht
über y, Hahr alt. zu
kaufen ges . In Fra«e
kommen nur erstklassig«
Tiere , Angeb, unt. Nr ,
E4547 an Bad . Presse.
Barnevelder

Hühner
2 HShne . 22 Hllbner,Jahrg . 1!T20, BundeS-
ring , teils legend, zu
vks, Frau Hoellerma, ».MSSbach, Tel. Stdjrrn
« r . 110. (4561g
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SüdwestdeutscheJncfustrie-und Wirtschaffs-Zeitiing
Der Aufstieg einer neuen Industrie .

Konzentrat ' on der Re ftversdilußprodüzenfen
Mode und technische Weiterentwicklung sind bedeutsame Er -

neuerer unseres Wirtschaftslebens . Beide haben im Laufe der Jahre
dazu beigetragen , eine neue Industrie nach der anderen entstehen zu
lassen . Einer der jüngsten Produktionszweige ist die Reißver -
schluhindustrie . Vor ca . 5 Jahren wurden Reißverschlüsse erst -
maliz in den Vereinigten Staaten produziert . Dann bürgerten sie
sich auch in europäischen Ländern , namentlich in England und Frank -
reich , ein und sind seit etwa 2 % Jahren in Deutschland heimisch ge¬
worden . Nur wenige Firmen beschäftigen sich mit der Herstellung
von Reißverschlüsien , da die Patente in festen Händen sind . Au den
führenden Herstellern gehören die Berliner Firma Karl H . Bauer , die
Reißverschluß - Vertriebs - G . m . b . H . , die Rheinischen Nadelfl -.briken
in Aachen und die Firma Schaeffer - Homburg in Barmen . Gegen -
wärtig werden in der deutschen Reißverschluß - Industrie ca . 4000 Ar¬
beitnehmer beschäftigt . Die Um sähe haben sich enorm ge
st e i g e r t , innerhalb des letzten Jahres allein etwa um das Acht
fache. Von Tag zu Tag werden neue Möglichkeiten für die Anwen
duna von Reißverschlüssen entdeckt. Ein ganz großes Geschäft war die
Ausstattung der sogenannten Kosakenstiefel mit Reißverschlüssen .

Infolge des erhöhten Absatzes konnten auch die P r eise nach
und nach reduziert werden . Sie sind in den letzten beiden Jahren
ca. um die Hälfte heruntergegangen und betragen
6 bis 8 Pfennig pro Zentimeter . Allerdings hat die Pre ' sermäßi
gung auch noch einen anderen Grund . Es haben sich nämlich auch
„wilde " Produzenten mit der Reißverschlußherstellung befaßt , die
nicht im Besitz der Patente sind und die den Markt zu Schleuder -
preisen beliefert haben . Um eine wirksame Patentverteidi -
gung durchzuführen , ist nun ein Zusammenschluß der über
die Schutzrechte verfügenden Firmen in einem „Verband der
Reißverschluß - Industrie und der Patent - Treu -
Handgesellschaft für Reißverschluß -Fabrikanten
m . b. H. in Berlin " erfolgt . Wenn sich dieser Verband gegen
wärtig auch nur mit der Patentverteidigung besaßt , so dürften ihm
in Zukunft doch auch andere Aufgaben bevorstehen , so die Absatz-
kontingentierung für den innerdeutschen Markt und die Hebung
des Exports . Die Verwendungsmöglichkeiten für Reißver -
fchlüsie sind sicherlich noch nicht erschöpft , und ein Export , namentlich
nach den Randstaaten , dem Balkan und nach Südamerika dürste
lohnend sein . Bisher ist es den deutschen Firmen jedoch noch nicht
gelungen , wesentliche Abnehmer im Auslande zu finden . Das ma >
zum Teil damit zusammenhängen , daß man sich zunächst ganz au
den innerdeutschen Markt konzentrieren durste . Aber für die Zu -
kunft würde es sich doch empfehlen , dem Export sein Augenmerk
zuzuwenden . Reißverschlüsse sind kein großer Artikel , aber auch
im kleinen muß versucht werden an einer Aktivierung unserer
Handelsbilanz mitzuarbeiten .

Sofort Höchstzölle für Getreide.
Berlin . 11. Jan . ( Eigenbericht .)

Der Reichsernährungsminister hat die Reichsregierong ersucht ,
den Zoll aus Weizen und Spelz möglichst sofort aus 9.50 NM . und
für Roggen auf 9 RM . festzusetzen , da sich ergeben hat, daß die
Preise vom L September bis 3l ! Dezember v. 3 . nur « ine Durch¬
schnittshöhe von 229 RM . für Weizen und 17Z RM . für Roggen
erreicht haben .

Das Kabinett wird in den nächsten Tagen in einer Vollsitzung
zu dem Antrag des Reichsernäbrungsministers Stellung nehmen
und diesem voraussichtlich zustimmen .

Meliorationsan 'e he geplant .
Berlin . 11 . Januar . (C?igen6erl <fiU

Im Beiiebmen mit der RelckSrcalerung bat die Deutsche Renten
bankkreditanstalt die Aufnahme einer groben Ausländsanleihe für Me >
liorationszwecke soweit vorbereitet . &>>fe diele obaefcfiloffru werden kann ,
sobald der Kapitalmarkt des Auslandes erträflli 'fw Bedingungen bietet .

Um das MeliorationSwerk bis dabin fortzufübreu , bat die Renten -
bankkreditanstalt aus eigenen Mitteln 33 Mill RM . als Zwii 'chenkredit
an die Mclioration ? untcrnebmunaen zur Verfügung gestellt , die zur
Heit noch nicht erfrtöcft sind .

Von den Versickierunosträaern bat die ReickSverllcherunaS
anstalt für Angestellte 10 Mill . RM . zur Verfügung gestellt , die den
Einzelunternebmungen durch die Deutsche B " d >-ilkul ' ur - A . -<A. zusammen
mit eigenen Mitteln im Betrag von etwa 7 Mill . RM . „ lgesührt werden .

Die erste Notiz der J . G . Chemie -Basel .
Berlin . 11 . Januar . (Eigenbericht .)

Wie wir bereits Im Börsenbericht meldeten , ist beute die erste Notiz
für die Aktien der J . -G . Chemie -Bafel in Berlin zustande gekommen .
Ter Borgang beenfvrnchte an d ^r MittagSbörse gröberes Interesse . Die
Stotiz kam bauptsächlich unter Beteiligung der Deutsche » Landerbank
und der DT -^ ank unter Sinznziebii ' ig eines Börsenkommissars , u
stände . Die mit 50 Prozent eingezahlten Aktte " notierten mit 200 Pro .
zent . die velleingezallten mit 198 Prozent . Der Umiab wird auf uu -
gefähr 250 000 Kranken gefchävt .

Neue Schadiianlage des Stahivere ^ns .
Dortmund . 11. Jauimr . (Eigenbericht .)

DaS bereits vor mehreren Wochen bekannt aewor -dene Projekt einer
neuen Zchachtanlag ." der Veninigten Stahlwerke A .-G tm Gruben seid
Adolph von Hanteman » . nordwestlich von Dortnnin -d . steht jetzt u n m l t -
telbar vor d - r Dnrchsühriing . Nach uns ««mordenen Inkor -
Motionen wevden die Ab-t ^ufungsarbeiten noch im Sauf d-e-Ieö Monats
in An -' riff genommen werden . Zunächst wird nur ein s- chackt abget . ust .
stür den neuen Schacht ist mit einer Quoteuerhöhung von NO <M Tonnen
beim Syndikat zu rechnen . .»

Stuttgart . Ii . Januar , lEigeuberlcht >
Sur Wetterfübruua des Betriebs der fta . «yebr . ZoevvriU I » Mer .

«elftettc » , der nuch etwa 40» Arbeiter beschäftigt , ist beabsichtigt , eine
Vorgründung in Aktienform mit etwa 100 OOO RM . Aktienkaoital
vorzuuehmen . Tiefe Aktieuqclellschast soll zunächst den Betrieb weiter -
führen und chu aus eine spater zu gründende Aktieugesellschast über ,
leiten , die mit etwa 2—S Mill . RM . Aktienkapital ausgestattet wer -

Frankfurt . 11. Januar . «Eigenbericht . »

Trier
Die Möglichkeit die Gläubiger des Baukbauses Paul Schlesinger .
: i » . (5o. tu Krankfnrk a . M . mit Hilfe von Verwandten und ftrenn -

j>e» . da . wi « wiederholt betont wurde , die aukergerichtliche Abwickelung
der Angelegenheit Vcrauslet -ung gewesen , man :. Die Firineninliabcr
beben ievt das gerichtliche Beraleichsverfahren beantragi .
um eine von jedem Zweifel der Gläubiger freie Abwickelung zu ichaiien .

lieber das abgelaufene Geschäftsjahr der Cdeiniiche Werke Brockli . es
- G in Niederwalluf crfäahren wir von Verwaltunaslcitc . das , sowohl

die Ilmsätze gegen das Vorjahr eine bemerkenswerte wettere Steigerung
erfahren haben und dal ; auch erhöhte Gewinn,issern und ein finanziell
günstigeres Ergebnis vorliege . Tie Bilan,arbeiten ' eien noch im Gange .
Es könne mit mindestens der Vorsahrsdividend « von 7 Prozent gerech .
net werten . Ob eine mäklge Erböbung eintrete , die durch das besiere
Ergebnis gerechtfertigt wäre , bleibt der Entscheidung der Bilanzsitzuna
vorbehalten .

Auch in Krankfurt sin» heute die Aktien der I . G . Cheinie -Baiel eiii -
geführt morden Noii , 1W be»w . 200 Prozent . Umsatz insgesamt oO 000
t»ii ' §0 000 Kranken .

berufene GB bis aus weiteres rerschoben word . n . DaL 2 .4 M :ll . RM
betragende Aktienkapital der Gesellschaft befand st» mit je einer starken
M w- erte t in den Händen d . r Frankfurter Ätühlenwerke Gebr . Wolfs AG .
und der Gerreio . - und M . lilqrohhonöelSIlrma Jakob D reo -

Elfe » . Ii . Januar .
. ^ In der aestern abgehaltenen G .- B der Ber Weftdent ' che » W » » »
fabrikcn in « öl » , die übrigens sämtliche Anträge der Verwaltung

W » » » on -
. i i * - ^ - W . . . itun « ge.

nebmigte . wurde seitens der Verwaltung auch darauf hingewiesen , dost
innerhalb der Waggontndustrie nn » grak ' Ratianolisierungsmaftnahmen
dnrchgcsüsrt werden mußten . Bei der Gesellschaft selbst scheint man die
Rativnalil ' crung dadurch iveiter vorireiben z» wollen , daft die bereits seit
längerer Zeit gerüchtweise angekündigte « tillegung der von der Düsfel -
dorser Eisenbabnbcdars -A .->v . vor 'n . C . Werier u . Co . eingebrachten Ab -
teilu >-g nunmehr durchgeführt wird .

Nachdem erst vor einten Tag - n Mitt . ilunoen von Berbandlunoen
zwischen der bekannreu Auibereitungöflrma Fr . Groppel . K. Lübrigs Nachf
Masch nensabrik für Bergwerks - und Aufberottunaeanla ^en in Bochum
und der Merallgesellschai ! A .-G . in Krankfurt a M . weg ^u UebernaHme
von Patenten und Lizenzen bezw . Teilen der Maschinenanlag -c gemacht

« rohen AtiionäigrAppen veranwftte tas starke Minoerhettsvaket auf o:ne
Al .tlenm <hry ii aus ^uruu >tcn . Äie wir erfahren ^ bat nunmehr die Wolsf -
Gruppe die Aktienniehi h. it für sich erhalten . Ob und in welcher Weil «
öai ' i 'dniKrtxi .l ^ alc ; vcräuvert weisen soll , steht noch w.cht fest.

Lülu . u . Januar . «Eigenbericht . »

Die o. G - V . des Rheinischen Ätti - noercins für Äuckerfalriratio « .
« „ ln , genetmi ' ^ ^ ™" ' ' ■ ' ~
1928 29 und b .
SSln , geltettntflie den bereits bekannten Abschluf , für das GefibäftSiabr
1928 29 und b ^schlotz. aus dem gemäf , Jnteressengemi insrbäftsvertrag mit
der Pfeifer u. Lange « A .-G . in Köln sich auf 157101 RM . beziffernden
Remgewinn eine Dividende von wieder 10 Prozent , u verteilen . An -
gaben über das laufende Geschäftsjahr wurden nicht gemacht .

frtmncrtgfei 'l' n in erster Linie aus die Auswirkungen der konjunkturellen
Depression zurt !ck̂ ufi >hren seien . AuK ' rdem mache sich bc.m« rkbar . daß die
Ausbanper .ode im Ruhrbersbau — abgesehen von i>em normalen Bedarf
— zn Ende fei . Daher fo!en die Auftragseingänge in -den letzten Monaten
unzureichen -d gewesen . Es ' unmi hwsu . daß die Ka . unvorhergesehen «
einmalige Bau Verluste erlit i bat .

Berlin . 11 . Januar .
Während Deutschland angesichts der knappen Kapitaldecke und

der hohen Zinsen bei der Finanzierung seines Automobil -
a b I a tz e s auf unüberwindliche Schwierigkeiten stößt , vollzieht sich
in den Vereinigten Staaten die Hineinpressung ter Kraftwagen in
den Berkehr zum überwiegenden Teil auf dem Weps des Kredites .
Trotzdem das abgelaufene Jahr für die amerikanische Automobil -
induftrie durchaus nicht rosig war . haben es die Fabrikanten der
Union doch verstanden , durch Bereitstellung groh ^r Mittel die Be -
triebe wenigstens einigermaßen in Gang zu halten . Dies verdient
um so größere Beachtung , als sich die Fordwerke zn Beginn des Iah -
res noch im Prozeß der Umstellung befanden . Insgesamt wurden
in Amerika in den ersten lv Monaten 1929 2,9 Millionen Kraftwagen
auf dem Wege der Ratenzahlung abgesetzt , davon 56 Prozent neue
und 44 Prozent gebrauchte . 387 Gesellschaften beteiligten sich an dem
Abzahlungsgeschäft ; die Kaufsumme stellte sich auf etwa 1,4 Milliar¬
den Dollar .

Zu der letzttägigen Kurssteigerung der I . E . F a r b e n a k t i e n
hat das Gerücht beigetragen es lwstände die Absicht , I . E . Farben -
aktien an verschiedenen Auslar ^ - zbörsen, ?ur Einführung zu bringen .
Bestimmte Entscheidungen hierüber sind noch nicht getroffen , doch
hält man es in unterrichteten Kreisen für wahrscheinlich , daß nach
Beendigung der Haager Konferenz der schon wiederholt erörterte
Plan , deutsche Aktien an der Pariser Börse einzuführen , greis -
bare Formen annehmen wird . Man nimmt im übrigen an , daß
I . E . Farben -Aktien sich allmählich dem Kurse der jetzt an der Ber -
liner Börse eingeführten I . G . Chemie -Aktien ( Basel ) nähern
werden .

Wie wir erfahren , stehen größere französische Lokomo -
t i v b e st e l l u n g e n bei den deutschen Werken bevor . In diessm
Zusammenhanae haben in den letzten Tagen die Akti -. ii der Linke -
Hofmann - Werke bei lebhaften Umsätzen angezogen . Es ver -
lautete , daß die Gesellschaft nach Eingang größerer fian ' ösischer Loko -
motivbestellungen auf die Absicht verzichten werde , ihre Lokomo »

iin (ifiteiliing in Breslau stillzulegen , nachdem außerdent
die städtischen Behörden in Bres -' au den Versuch gemacht haben .
Verwaltung ,'iui Aufgabe dieses Plans zu bewegen .

? rodnkUmisvereitifad,ti »ig bei Opel .
r bereits Cum gemeldet , tft Kr Betrieb mit 7000 Mann Beleasckaftweben wieder aufgenommen worden Das Prrvdvfiicnenrogramm im
Auwmovllv .au sieht eine ReÄm^ erun « der Tnpenberstell .una vor . Statt biS -
h«r !> Tvv - n werden nur nock in ver -bcsscrtrn Ausstthruirge » ,wei Tnpcn4 20 un » 8 '4« PS . fa &ri # ;« rt . Die Töven 10 '40 . 14 '150 und
16/00 kommen demnach in Wegfall . Di « WagentaarSvi -lldukdPn soll fiäl

- ., sn Wagen stelle » , im Verlaufe der Zeit aberwes. titlilb gesteigert wevden . TaS Prod -ukiionKvroarnnim für lk>80 soll
^ u Sandlern am 80 I -an -uor vorgelegt werden . Tie Produktion rn der
^ hrradabteilung rft mit « « t vorlaufigen TaaeSSerftelluiia von 900 lrö

. Stuck ebenialls au,genmnuien worden . D --e Produktion f-oll« -ginn »er soiion wesentlich gesteigert werSen . Tie Umstellung der Sc «
triebe ist «« , wesentlichen zu eit« em vorläufigen Abschluh gekommen . Hcrr
.»«uter bat na » Beenbiguna seiner Informatinnsvreise in Amerika soebenals oberster Betriebsleiter sei»« Taiigkeit a-ufg «nomme ».

Schwarb - Ttorche » Ii^ Tvcyer . Die am Zreitaa i» Sveuer a$ '
gehalten « G .- B . der Brauerei - chwarö -Ttorchen Ä -G . in Sveucr , die
! ? . voriäSriaen Gevflogenb - iten an -
Le r n ? 'i/ . l 4 1 " k -»-? 5r Oefientllchk - it stattfand , aenebmigt - de»

Fbschluh siir da ? am 30. September lföfl abgelaufen -
Geslbaftsiabr ( 12 Prozent Tividendej .

Tie „ Tom " Finanz -A - G . fjjr chemisch» Unter »ebm » nq « n-Nerll »l
wurde von einem unter ^ libruug der Tanatbonk Berlin stefendcn Kon -

" Uch die Parfiimeric - und Seifenfabrik Richard Hudnur
lParist angebört . mit einem Kavital von 2 Mill . RM . . mit dem Sit ? in
Berlin gegründet . Das llnternebmen . das absolut selbständig arbeitet
und in keiner B - rbinduna mit irgendwelchen deutschen Firmen ftebe .
bezwecke dl« yinanzierung von Unternebmungen . insbesondere der cheini«
ich? » Industrie . Namentlich soll hierbei an die Wabrnebmung des
licht n G e / ch ü f t s gedacht werden Die Firma Sudnut ist im Slnf «
kichtSrat durch ihren fran .zijsischcn Vertreter , Kaufmann G . E . SIvers " N-
Paris , vertreten . Weiter g^ ören dem Autsicktsrat Direktor Nadoln «
von der Tanatb -' nk und Iustizrat Tr . Drucker in i^eivz-ia an

gesunken . Von den Hauvtaruvvcn ist dse Inder » ffer für Agr -arstoffe um
1 .1 auf 12SV lVorwoch « 12S .3) mid di.e Juk >erziffcr für industriell « Roü »
Ms « un » Halbwaren u-m 0 .2 Prozent ans 128.« ( 123.S1 --urückgegangen -
Tie Jnöexzrffer für industrielle Fertigware « bat mit 156 .0 ( 156.li weiter
leicht nachgegeben

Tie Preisinoexzisser btt „ Metallwirtschaft " . Die PreiSindexziffer der
..Metallwirtschaft " stellte sich am 8 . Januar 19!>0 auf 119 .8 aegen HB "
am 27 Dezember ( Turchschuitt 1909/13 gleich 100 ) . stiegt also um 0 .3
Prozent , üür die einzelnen Metalle wurden nach dem Pretsslaiidc vom
». Januar 19Z0 folgende Einzelinder,iffern errechnet : Kurier ( 27 .7 l » n»
27. Dezember : 127.2 ». Blei 132.8 ( 134.41 . Zink 83,2 (82,1t , Zinn «6 .8
( 95,9 ) Aluminium 132 0 ( ( 32 .0) . Nickel 107.7 ( 107,7 ) . Antimon 95.7 (97 .2 ).

Victoria -Werke 91 .=© ., Nürnberg . In der o<S . wurde der Ab -
schluß für das Eeschäftsiahr 1928— 1929 genehmigt . Aus einem
Reingewinn von 207 661 (181 935) RM . werden wieder 6 Prozent
Stanim - und 7 Prozent Vorzugsdioidende zur Ausschüttung ac -̂

bracht , sowie 58 912 (83185 ) RM . vorgetragen . Die Aussichten kür
den ^ ahrradabsah lassen sich, wie von der Verwaltung ausoeiü ^ rt
wurde , zurzeit nur recht schwer beurteilen . Die Motorradabteilung
dürfte dagegen wiederum ausreichend gute Absatzmöglichleiten
haben .

Fünf Jahre aktive deutsche Handelspolitik .
Das Handelsvertragssystem . — Die Aktivierung der Außenhandelsbilanz macht Fortschritte .
Vor nunmehr fünf Iahren , am 10. Januar 1925, ist das Deutsche

Reich von einer der drückendsten Verpflichtungen ves Versailler
Vertrages , nämlich : ohne Gegenleistung das Meistbegünstigungs -
recht zu gewähren , freigeworden . Erst von da ab hat man also
wieder aktive Handelspolitik in Deutschland treiben können . Man
kann nicht sagen , daß die Leiter der deutschen Außenpolitik diesen
Zeitraum ungenutzt haben verstreichen lassen . Wenn e? auch iu
einigen Fällen recht lange dauerte , so ist es doch gelungen , jetzt
wieder ein zienilich lückenloses î andelsvertrags -
syst ein mit beinahe der ganzen Welt auszurichten . Deutschland ist
wieder in handelspolitischer Hinsicht gleichberechtigt in den K ' eis
der Völker eingetreten und hat es verstanden , durch eine Reihe
geschickt abgefaßter Verträge , an deren Zustandekommen Dr . S t r e -
semann den größten Anteil hatte , die handelsvertraqlichen Vor -
ausset -unaen für eine Aktivierung un 'erer Handelsbilanz zu schaffen.
Die Außenhandelsbilanz mit den meisten Ländern , mit denen w >r
liiandelstari '

verträge abgeschlossen haben , hat sich denn auch für
Deutschland aktiv gestaltet . Hier sind in erster Linie Frankreich ,
Oesterreich , Belgien , Italien , Schweden , Finnland , die Schweiz ,
Jugoslawien , Japan , Chile und China zu nennen .

Ganz besonders stark zuoenommen hat im Jahre 192g die
deutsche Ausfuhr noch Frankreich und den Ver ei -
nigten Staaten Gegenwärtig nebmen die westeuropäischen
Staaten , also Frankreich , Belgien und Luxemburg , mehr als ein
Fünftel unserer Gesamtausfuhr auf. während etwa l8 Prozent von
den uordeuropäischen Staaten — Holland . Schweden , Dänemark und
Norwegen bezogen werden . An dritter Stelle stehen die siideuro »
päischen Staaten , nämlich die Tschechoslowakei , Oesterreich . Ungarn ,
Rumänien . Sü ^ s^awien , Bulaarien , Griechenland und Albanien ,
auf die zirka 13 Prozent der deutschen Ausfuhr entfallen . Dageaen
ist die Ausfuhr nach den osteuropäischen Staaten merklich zurück̂-
geaanaen . Die Lücken, die noch in unseren ha " delsveri ' ag >ich «n
Beziehungen klaffen , zeigen sich aerade aber noch im Osten am
merklichsten . So ist es bekanntlich trotz aller R ^mühunaen immer >
noch nicht gelungen , einen wenigstens provisorischen Meistbegün - '

stigungsvertrag mit Polen abzuschließen . Auch die Aussichten für
den Abschluß eines deutsch-tschechoflowakischen Handelsvertrages
sind noch ungünstig .

&
Im großen und ganzen aber ist der Kreis doch geschlossen, und

die Vorbedingungen für eine ständige Aktivierung der deutschen
Handelsbilanz find geschaffen . Man darf sich aber nicht darüber
hinwegtäuschen , daß die in den letzten Iahren zunehmende Ak . ivie -
rung hauptsächlich unter dem Druck der schlechten deutschen Inlands -
konjunktur erfolgt ist. Aber das Gesamtbild der deutschen Wirt -
schaft würde natürlich noch wesentlich ungünstiger sein wenn neben
dieser schlechten Jnlandskonjunktur auch noch eine passive Handels «
bilanz vorhanden rein würde . Verfrüht ist es auch schon jetzt eine
dauernde Aktivierung unserer Handelsbilanz als sicher anzunehmen ,
denn die Aktivität ist in bobem Grade von dem Zufluß von
Auslandsanleihen abhängig . Gleichzeitig mit dem Rückgang
der Einfuhr hat auch die Kavitaleiniuhr fast völlig aufgehört die
sich noch im Jahre 1928 auf 1570 Mill . belief aber im 1 . Halbiabr
1929 auf 315 Mill . RM . zusammenschmolz Im 2 . Halbiahr 1929
war sie ganz unwesentlich . Als aber in den Iahren 1925 26 die
Kapitaleinfuhr stockte , verschwand auch der Einfuhrüberschuk !. Wenn
in dieser Beziehung nicht bald eine Besserung erfolgt so sehen wir
jedenfalls eine drohende Gefahr für Deutschlands Außenhandels «
bilanz .

Restlos sind die Möglichkeiten , einen leichteren und reibungslose -
ren ^ Warenaustausch zwischen Deutschland und seinen Absatz - und
Lieferantenländern zu schaffen , aber noch nicht au - qeschönft. Aber
das ist nicht Deutschlands Schuld . Die Welle des Protektionismus ,
die besonders stark feit einem Jahre den Weltmarkt überflutet ist
nicht von Deutschland ausgegangen . Der 5>auv ' anstoß kam von
Vereinigten Staaten die eine wesentlich « Hera » f!»tmng ihrer ^ oll »
tarife veranlaßten . Auch England nabm verschiedene ZoMeraus -
setzungen vor . während Deutschland sich darauf beschränkte

'
sein « not -

leidende Landwirtschaft stärker als bisher , u f<*>üfeen. Im Kam " f
um die Aufhebung der Ein - und Ausfnhrve

'
rbote ist

schließlich Deutschland stets ein Vorkämpfer gewesen .

Warenmarkt .
Durlach , 11 . Jan , StfiirciuemntH . JB

und 100 ft« rkels0 ' wcinen . die alle verlaust
Läufer in .v - l 'Vi, ftrrM 70—85 RM .

Sdiiff ' rKfldl . 10 . iliin G «miiscankt !o» . Anfuhr : gut . Absatz flott . ES
kosteten : Rotkraut S—s), Ws !kkraiit 1.5 —8 Wirsing 0 — 7.5. Rosenkohl 21
bis 24 . Winterkvbl 5—fl.o Spinat 15—10 . Karotten 2 .5—3 . Schwär,ivilr » ' l
20. Erdkvhlraben 5 . stelösalat «B—«4 . En -divienfakt 8— 16 . Kress« 55,
RotrÄben 5 , Sellerie pro Stück lv —18 . Zwiebeln 4 . Meerettich 13— 23 Psg .
vro Stück . Lauch 2—5 Psg .

Rotterdam , 11 . Jan . iFi ' nksvruch . ) Gctreide - Schlnhknrs « . — Vor -
taaSkiirs in Klammern . — öciun ( in Sil . v . 100 ke ) Jan . 10 .85
( if .OSVj) . Mär , 11 . 10 ( 11.27% ). Mai 11 .80 ( 11 .47% ) , yuli 11 .50 ( 11 .60 ).
Mais ( in Sil . v . Soft 2000 kei Jan . 136 ( 139) , Mär ., 145 ( 148>4 >.
Mai ,14 !) (15114 ), Juli 148% ( 151A ) .

Livervool . 11 . Jan . lSiinkivruch . ) («etreide - ZchlnKknrle . — Vor -
tagskurs, .' in Klammern . - - W e i , e n , ( 100 Ib . ) Senden * flau ; Mär ,
9/4 '.i (9 '6V4) . Mai 9/6% ( 9 8 % ). Juli fl/7 % (9 '9 ) . — Mais ( 100 16 . )
Tendenz stetig : eis . Plate (480 lb . i ver Ian .- »>cbr . 27/4 % . i>ebr . 27/10 ^ >.
? ivcrvool Tiraigbts 3* li —39% 0)8 %— 39 % ) London Wei,enmebl 36—42
(36—J2 ) . (Preise in fliilling und pene « ) .

Roiarjo . 11 . Jan . , Sunk >vriich . ) Keireide -Schlufiknr !« . Seiten :
ver Februar 10 85 ( 10 .95 ) . — Mais : ver Januar 6.85 (6 ..15 ) — Letn «
Toni : per stcbruar 19.15 ( 19.30 ) . Wetter : allgemein fchöu . «ber ÄuS -
icht auf A " nderung .

Vuenvö -Slircs , 11 . Jan . ( i^unksornch ) Getreide -Schlnhknrf «, —
Vortagskurs in Klammern . — Wetzen : Februar 10.80 ( 10 .90 ) . Mär »
10 .95 ( 11 .05 ) . - M a i s : ver Januar S.50 (0.55 ). Mai 6.40 (6 .40 ) . —
•Oofet : ver stebruar 5 40 (5 .40 ) . — Leinsaat : Tendenz willig : v«r
Jannar ( 9 . 15 ( 19 .40 ) . ftebrnar 19 .10 ( 19 .35 ), Mär , ' 9,15 ( 19 .40) .

Wlnniveg . Ii . Jan . I .
'si ' nkiprnÄ > Gc (reide - A «bl « htlirle . — Bor -

tagskurse in Älainmern . — Sein « : Tenden , fest : Mai 139% (138V4 ) .
Äli 141 ( 140) . Cf . ober 1? 6V4 ( 1?5 % ). — Safer : Mai 62^ (6 Ä ) .

Befabren mit 26 Läuferfchweinen
wurden . Pr «iS ver Paar

Juli 62% (62 ) . Oktober 57 % ( 57 « ) , - Roggen : Mai 85% (94Vs ) .
Juli 97^ ( 96% - Gerste : Mai 60^ (64< ) Juli 68% ) — Seilt laut :
Mai 264 (268 % ). Juli 266-̂ (26fi % ) . - M a n i t o . W « i , « n : Loko^ Aull
Northern f 183'* ( 182 % ) .

Chicago ,
taaskurse in jjloirmeut . —

Jan . & i « H4 ( 129 "41 IU 126 . . .
„ rsvruch . I ® chefl >f - ® dilnfitiirft . — Bor -
Wetzen : Tendenz fest : Mär , 126^ —Ä

( 1) 5^ —^ ) . Mai vm —V. . ( 129M —% ) . Juli 131 % - » . ( 130M—% ). —
MaiS : Tenden , fett : März 92^ (91 % ) , Mai 95% (94% ) . Jnli 97U
(96Sä ) . - Hafer : Tendenz «est : Mär , 48 (47% ) . Mai 49 ( 48 ?U . Juli
48 (47% ) — Roäa « n : Tenden , fett : Mär , 108 ( 102 % ) . Mai
lVStzj . Juli 0714 (0614 ). ( Alles in Cents 1« Bulbel ».

100% 1

Pfiicnno . 11 . Jan . fFuorlvruch . ) k̂ ette . Schluk . — VortagskurS I»
Klammern — cb m a k z : Tendenz fest : ver Januar 10 25 ( 10 .25 ) . v^r
Mar , 10 .40 ( 10 .85) . ver Mai 10 .60 ( 10.57% ) . Sveck loko 11 .50 ( 11 .50 ).in-2Ai !.r,-35l . Schweine niedrigster Preis 9 >0 (9 .65 >.
leicht « S » wcine bochster Preis 9 .85 ( 1010 ) . schwere S -bweine niedrigster
Preis 9 .00 (92o ). fckwcre Schweine höchster Preis 9.ÖO (9 .75 ) . Schwein ^
Jitfiiiir in Chicago 18 000 (28 000 ) . Schweine,ukuhr im Westen 66 000
lllo OÜO)»

Newoork Ii . Jan . Schmal , vrima Western loko 11 .00 ( 11 .00 ).
S » mad middle western ia -85—?ö ( 108 .5- .95 ) . Talg . Ire,tal ertra 7»,
( t % ) . Talg , extra lofc 7% ( 7% ) , Talg , in Tierees 7^; ( 7T6).

Zudtermarkt .
c> .. Am VerbranchSzuckermarkt hielt der schleppende wefchäftSaana an -
ffur die Ende Tezewber noch nicht abgenommenen Mengen ist fetiens
der Raffinerien und Weihzucterfavrikcn das gewünschte Cliigegenkomm ^n
gezeigt worden , und nur «an , vereinzelt erfolgten Aerfiigunasnoten .
Tie Ilmsage der ersten Hand waren wieder sebr gering . — Tie Lage am
Nohzuckermarkt siebt nickt gut aus . Tie Raffinerien haben sich infolge
schlechten « 6,uaS fertiger L̂ ar « . vollständig vom Markt zurückgezogen -
8 « Geschäften tu Crsterzeuants kam es nicht , weil eigner die Ervort -
geböte ablehnten . In Nacherzengniffen wurde anfangs der Woche ein
Polten nichl notierunaSfabiger Ware verkauft . , u wetteren Verkäufen
kam es nicht , weil iebe Kauflust , selbst Zu niedrigsten Preisen , fehlte
Auch in « chleficn ruhte der Verkehr , weil für schlesis» ? Ware die Ver -
halinifie genau so liepen wie für mitteldeutsche . — In Melasse scheint
der Ruckgauß zum Stlllstaud gekommen , u sei » . — In AnSfubrfch « inen
fand , u anziehenden Preisen etn grosies Geschäft statt . Die j>rage war
vielseitig , man erwartet eine baldige weitere Ausfubrircigabc und ledig --
lich daraus ist das rege Interesse zurückzusübreu . — Die deuticken iet *
minmärkte erhielten eine kleine Stül -e durch weitere Anläufe seitens
Tegnvtens . wo man bekanntlich Mitte Februar eine Aollerhö ^ una er -
wartet . ZPenn auch in erster Linie die Mälkte von Trieft >,nd Mume
durck die ägnptifchen Käufe Erleichterung gefunden bab « n . so wurde auch
polnisch « War «, die zu Andieuungszwecken bestimmt war . r -erkouft . und
man rechnet damit , das» dadurch ein stärkere , Andlenungsdruck vermis -
mieden werden wird . Di « Stimmung war anfangs bebauvtet bis stetig -
Selbst der lehr flaue amerikanifche Markt vom 8. hatte nu : ein .' n Preis -
rückgaug von ungefähr 10 Pf », zur «>olge Deshalb wirkte sich auch
die an den nächsten Tagen in Rewoork eingetretene Besserung nicht
aus . Newoork rotte die oben geschilderten Schwankung « » Hervorzu¬
heben verdient , dafo der Lokomarkt an einigen Tagen vertrauensvoll
war . — I « London spielt die Zollsraae werter «tue unruhige Roll !. .
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Vor der Rückgliederung des Saargebiets.
Die Saar Wirtschaft im Jahr 1929 .

* Saarbrücken , 11 . Jan . (Eigener Bericht der „Bad . Presse" .)
Im Fortgang der vorjährige » Eni Wicklung erfreute sich die Saar »

? 'Uschaft in 1929 einer relativen Konsolidierung , ohne jedoch, in An -

Fracht ihres bedeutungslosen Znnenmarktes ^ das Risiko ihrer Ab -
N"aigteit von auswärtigen Faktoren einzubüßen . Insbesondere die
^ prefsion der deutschen Koniunktur übte auf das tausendfältig mit
« m übrigen Deutschland nach wie vor verbundene Saar ^ - biet einen
Uindlichen Rückschlag, der durch die außerordentlich günstige Wirt -
Mftslage Frankreichs , in dessen Zollsystem es sei einem Jahrzehnt
"gegliedert ist, keineswegs ausgeglichen werden tonnte . Dazu ver -
^ itete die bevorstehende Rückgliederung unter die Reichshoheit ,

Drüber die deutjch- sranzöflschen Verhandlungen endlich am 21 . Ro -
^ Mbex in Pari » aufgenommen wurden , eine Ungewißheit über die

Zukunst , welche weitausschauende Dispositionen lahmlegt ,

c . Was die einzelnen Wirtschaftszweige betrifft , so hat der in die
Sande des französischen Staates übergegangene Saarbergbau .
Mlge Wegfalls von Feierschichten und Steigerung der Schicht -
«stung, seine Kohlenförderung in den 10 ersten Jahresmonaten um

To . gegenüber der entsprechenden Vorjahrsperiode auf
>2tzg gi4 To . oermehrt und die Haldenbestände im Jahrcsverlaufe

etwa Igoovv To verringert , während die fiskalische Kokssabn -
M «n um etwa 34 500 To . , trotz der gepriesenen Salerni - Oesen , auf

To . zurückging . In den ly ersten Jahresmonaten , worüber
i« Statistik vorliegt . gingen 882 494 To . Saarkohlen ( gegen 9 .̂ 338

Mnen in der Vorjahrsperiode ) nach dem Reiche , während der Saar -
* 3«« aus dem Reich « in Steinkohlen von 123 049 To . auf 2V» 267 To .
M in Kot » von 28 280 To . auf 8V22Z To . stieg . Abgesehen vom
^ u» lichen Bedarf nach Ruhranthrazit sieht die Saarindustrie sich zu
.Mhter Einfuhr veranlaßt , weil die französische Grubenverwaltung
Mti Wünschen nach Mengen und Sorten nicht immer entspricht.

Ejgtntum »llbergang der Saargruben an Frankreich hat Frank-
mit über «0 Proz . des Absatzes an die frühere Stelle de» übri -

."fttte ebenso sehr auf die Saarkohlen angewiesen , als die Saarhüt -
auf das Minette - Erz . Aufgab « des Reichs wird es sein , den

,5 <H. die Franzosen verlorenen Absatz der Saargruben in ihrem na>
Wichen süddeutschen Verbrauchsgebiet durch tanfpolitische Mah
^ hmen (Rhein -Saar -Kanal ? ! ) wiederherzustellen . Außerdem wird
AEaorkohle im Reich für Elektrizität und Ferngas ein Absatzgebiet
schlössen werden müssen , worüber Vereinbarungen teilweise bereits

Meli wurden . Der durch das Versailler Friedensdiktat vorgeschrie¬
be Rückkauf der Saargruben müßte eigentlich durch die jüngsten Bi -
S » bn französischen Grubenverwaltung erleichtert fein , die für

ohne jeden Gewinn abschließt , während für 1927 noch 23,69 Mil -
Men Frz . ausgewiesen worden waren . Der preußische bezw .
?» yerische Staats in dessen Eigentum nach dem einmtitlgen Willen
^ . gesainten Saarbevölkerung die Saarbergwerte ( ohne Privat -
Mligung ) zurückkehren müssen , werden sicherlich zunächst kein Ge-
Ml machen , weil die rücksichtslose Ausbeutung seitens der Fran -

bedeutende Betriebsinoestierungen und Rationalisierungsmaß -
°hm«n erforderlich macht , die sich nicht rasch verzinsen werden .

ß Auch für die E i s e n i n d u st r i e , die zweite saarländische
Müsselindustrie . hat die Bildung des „Saarstaats " sowie die über -
hegende ( teilweise in letzter Zeit rückgängig gemachte ) Ueberfrem -

.
»Ng sich gl ? ein Hemmnis der technischen Modernisierung und Er -

. ugungsfähigkeit ausgewirkt . Wenngleich 1929 eine Mehrproduktion
°°n 9 Prozent beim Roheisen und 7 Prozent beim Rohstahl erzielt
Urden , so steht diese Verbesserung in einem erschreckenden Mißver -
Mtnis zu der seit Kriegsende in den übrigen Eijenrevieren des
?»ntinents erreichten Mehrleistung . In den 11 ersten Jahresmoncl -
W 1929 produzierten die saarländischen Hüttenwerke 1 3S182k To .
? °h -isen und 2 040 806 To . Rohstahl . gegen 1 936184 bezw . 2 073 051
Mnen im ganzen Jahre 1928 und 1370 980 bezw . 2 079 825 To . im
Ken Vorkriegsjahre . Die vorzügliche Konjunktur des französischen
Uenmarttes in der ersten Jahreshälfte 1929 konnte durch die
?° arwerke nicht entsprechend ausgenützt werden , weil ihr Ausfuhr -

Zingent dahin durch den internationalen Eisenpah auf 500 000
begrenzt ist und das Sonderkontingent für Reparationslieferun -

A bis zum Jahresende nur mil der Hälfte der früheren Quote be-

^ Uigt worden war . Allerdings dürste die zunehmende Verständi -
Mg und straffere Organisation der internationalen Eisenindustrie

auch für die Saarhütten als eine kräftige Stütze erweisen .
... , Die dritte alteingesessene saarländische Schlüsselindustrie , die
? Ias « und Keramindustrie wurde 1929 durch die Krise

Baumarktes in ihrem nach wie vor deutschen Hauptabsatzgebiet
^ pfindlich getroffen . Gegenüber der Vorjabrsperiode erlitten in

9 ersten Iahresmonaten die Keramindustrie einen Absatzrück-
Mg um 4 Millionen RM . . die Glasindustrie um 800 000 RM . Die
?!>enverarbeitende und elektrotechnische Industrie des Saargebiets ,
? le sich notgedrungen in d--n letzten Jabren auf den Bedarf des
^ «nzösischen Markts umstellten , wurden durch das Darniederliegen

es deutschen Marktes weniger in Mitleidenschaft gezogen .
. Der S a a r h a n d e l hat im abgelaufenen Jahre nicht sonder -

gut abgeschnitten . Wie die Handelskammer betont , wird all -
jNem über schlevvende Zahlunqsweise und das Überhandnehmen
A Kredit - und Ab ' ahlungsgeschäftes geklagt . Der sich verschärfende
Wettbewerb äußerte sich in einer Steigerung der Ausverkäufe und
•f

® unlauteren Wettbewerbs . Namentlich wurden die mittleren
" irtäfte der Textilbranche betroffen .

.Das Baugewerbe erlitt 1929 einen scharfen Rückschlag
« nächst durch die Temperatur , dann durch den katastrophalen Man -
J« an Baugeldern , nachdem die Regierungskommission die kommu -

Anleihevolitik aWopvte .
» Im Außenhandel des Saargebiets äußerte sich die
^ leichterung durch das Saarzollabkommen in einer bedeutenden

^ Ausweis der Badischeti Bank
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Steigerung der deutschen Wareneinsuhr . der eine Abnahme des Be -

zugs französischer Waren entsprach . ^ ^
Auf steuerlichem Gebiet trat d>e langst geforderte und

notwendige Steuersenlungsaktion der Regierungskommission erst

gegen Jahresschluß hervor . Die endlich im Dezember 1929 er -

lassene Aufwertungsverordnung berücksichtigt noch immer nicht die

Sparkassenguthaben sowie Industrie - und Kommunalobligationen .
Verkehrspolitisch hat das abgelaufene Jahr mtt der

Durchrechnung der Frachten im Verkehr mit der deutschen Reichs -

bahn für alle Güter nicht unwesentliche Erleichterungen gebracht .
Leider wurde durch das Nichtzustandekommen der svom Völkerbunde

zu garantierenden ) Saaranleihe die notwendige Modernisierung
der Verkehrseinrichtungen verschoben . Schließlich konnte Ende Mai
von der neugegründeten Saarländischen Luftverkehrsgesellschaft
unter Regierungskontrolle der planmäßige Luftverkehr mit Berlin .
Frankfurt Karlsruhe . Stuttgart und München aufgenommen
werden , während die dringend gewünschte Luftverbindung mit Köln -

Düsseldorf an der Verweigerung einer Reaierungssubvention einst '
weilen scheiterte .

Das Hauvterfordernis der Saarwirtschaft für 1980 bestebt . wie

seitens der Handelskammer hervoraechoben wird , in der baldmög -

lichsten Klarheit über die Modalitäten der wirt -

schaftlichen Rückgliederung , damit nach einem vollen

Jahrzehnt unsicheren Bodens die Saarwirtschaft endlich wieder , im

angestammten Rahmen des Reiches , klare Bahn in eine lichtere Zu -
kunft erblickt.

Paris als Finanzzentrum .

Paris , 11. Jan . (Eigenbericht .)
Der französische Finanzminister Theran äußert sich in einer

Zuschrift an die Zeitschrift .L
'Europe Rouvelle " etwa folgender -

maßen über die Zukunft des Pariser Börsenmarktes :

Wenn sich das Börsengeschäft um die Jahreswende unter dem
Einfluß einer Weltdepression auch in Paris fühlbar verlangsamt fint ,
so hat der Pariser Platz bei dieser Gelegenkeit trotzdem den Beweis
weiterer Widerstandsfähigkeit abgelegt . Die Stunde scheint ge-
kommen , daß die Pariser Börse eine i nternatiönale
R o lle übernimmt . Alle wesentlichen Bedingungen für die
Bildung eines großen Finanzzentrums sind erfüllt . Frankreich hat
seine traditionelle Sparkraft wiedererlangt und in einem weiten
Ausmaß feine schöpferische Aktivität verstärkt . Der Franken ist zi>
einer Goldwährung von unbestreitbarer Sicherheit geworden und
kann insolaedelsen als Grundlage für internationale Zahlungen
dienen . Die Bank von Frankreich hat ein Gesamtprograinm von
Maßnahmen aufqenommen , um ein besseres Funktionieren des Geld -
Marktes zu gewährleisten und hat außerdem die Schaffung einer
Akzeptbank begünstigt , die es Frankreich ermöglichen wird , sich
weitergehend an dem Gewinn des internationalen Handels zu be -
teiligen . Die Regierung ihrerseits hat sich bemuht , durch Steuer -
Herabsetzungen die Aktivität des Finanzmarktes zu verstärken . E ?
besteht somit aller Anlaß zu der Annahme , daß diese private und
staatliche Initiative ihrff Früchte tragen wird .

Die Wirtschaftswoche.
Die neue französische Geldpolitik . — Das Flaschensyndikat und seine Bedeufung «

In französischen Finanzkreisen hat sich in der letzten Zeit ein
bemerkenswert « Wandel hinsichtlich der kurzfristigen Geldanlage
in Deutschland vollzogen . Es ist ichon seit einigen Tagen in deut -
schen Bant « uitd Bärsonkreiien die Beobachtung gemacht worden ,
faß in größerem Maße französische Käufe in deutschen Wechseln
getätigt werden . Dies « Tendenz französischer Finanztreise . die teil -
weise einen völligen Wandel ihrer bisherigen Einstellung betautet ,
ist jetzt durch eine andere Maßnahme noch unterstrichen worden ,
nämlich durch den Beschluß der Pariser Großbanken , die zu einer
Bedingungsgemeinschast zusammengeschlossen sind , den Dislontsav
für Auslandsakzepte , insbesondere für solche, auf denen deutsche
Namen stehen , einheitlich von 3X auf 3 />» Prozent herab¬
zusetzen . al -fo auf den -Stand der offiziellen Diskontrate der
Bank von Frankreich . We bereits erwähnt , trifft diese Maßnahme
die großen , französischen Depositenbanken , die eben zu der Be -
dingungsgemeinschaft zusammengeschlossen smd . Die außerhalb
dieser Gemeinschaft stehenden französischen Banken harten bisher
schon einen iriedrigersn Satz angewandt . Insbesondere hatten sie
auch schon deutsche Wechsel zu einem Satze von Prozent herein -
genommen . Der Beschluß der Pariser Großbanken , die Ankaufsrate
für Auslandswechset einheitlich auf 3 ' /» Prozent zu senken , ist
insofern interessant , als sie gerade im gegenwärtigen Zeitpuinkt
während der zweiten Haager Konferenz erfolgt .

Während der ersten Pariser Reparationsverhandlungen hatten
die franzosischen Banken den Ankauf deutscher Wechsel dadurch
Mierbundm , daß sie eine Satzerhöhung von 3 >- auf 4 Prozent vor -
nahmen . Dieser Beschluß wurde zwar bald darauf wieder rück-
gängig genvacht, doch hat er noch längere Zeit hindurch die deutsch
französischen FinanzbeMhungen nachteilig beeinflußt . Die Gründe ,
die die französischen Banken jetzt zu der einheitlichen Ermäßigung
der Ankaufsrate für Auslandswechsel veranlaßt haben , werden iehr
verschiedenartig beurteilt . Einmal glaubt man , darin eine Bestäti -
gung zu erblicken , daß man in französischen Finanzkreisen den Aus -
gang der Haager Verhandlungen günstig beurteilt . Dann aber
weist man auch auf die Vereinigten Staaten hin . Die
französischen Banken beobachten schon seit lauger Zeit , daß ihr deut -
iches Geldleihgeschäft in stärkerem Maße wieder von dem amerikani -
schen Geld bedrängt wird . Die amerikanischen Geldangebote sind
nach der Verflüssigung des amerikanischen Geldmarktes in Deutsch-
land wieder zahlreicher geworden . Die französischen Banken wollen
sich aber dies für sie vorteilhafte Geschäft nicht nehmen lassen , son-
dern sich ebenfalls stärker an dem deutschen Geldleihgeschäft be-
teiligen . Die jetzt ermäßigte , französische Ankaufsrate für deutsche
Wechsel soll nun der amerikanischen Konkurrenz wirksam begegnen .
Die französischen Banken verfolgen schon seit längerer Zeit die
Politik , emen großen , zentralen Geldmarkt in Paris
und vor allem auch einen Akzeptmarkt zu schaffen. Eine
Akzeptbank ist schon vor einigen Monaten errichtet worden . Die
französische Notenbank , sowie die übrigen französischen , amtlichen
Stellen scheinen diesen Plan wirksam zu unterstützen . Die Um -
Wandlung der französischen Auslandsguthaben in England und
Amerika in Frankenguthaben , sowie die Zurückziehung und Zen -
tralisierung in Frankreich ist schon seit längerer Zeit im Gang .
Man weiß nur noch nicht , wie weit die französische Geld - und
Kapitalinvestierung im Auslande sich auch künftig von der ftan »
zösischen Politik wird leiten lassen , von der sie von jeher stark
abhängig war . Es ist daher möglich , daß der jetzige Ankauf deut -
scher Wechsel von französischer Seite die Beziehungen zum fran -
zösischen Geld - und Kapitalmarkt ebnen und regeln soll , um die
notwendiaen Vorbereitungen zu treffen zur Auflegung deut «
scher Reparationsbonds am französischen Kapitalmarkt ,
die geplant fft und an der Frankreich ein großes Interesse hat .
Auf jeden Fall ist der Ankauf deutscher Wechsel durch französische
Banken dazu angetan , die Erleichterung des deutschen Geldmarktes
zu fördern , vorausgesetzt daß die jetzige Politik der französischen
Banken von Dauer ist. Ein Teil des deutschen Geldbedarfes würde
daber von Amerika abgelenkt w ?rden unh Raum schaffen für neue
Geld - und Kapitalleihgeschäfte mit Amerika .

Vor einiger Zeit ist es bekanntlich gelungen , in der deutschen
Flaschenindustrie zu einem neuen Syndikat zu kom»

men , über das erst im Laufe der vergangenen Woche nähere Einzel -
betten bekannt werden , die aber über den Kreis der deutschen
Flaschenindustrie hinaus größere Bedeutung verdienen , da es ja
zum größten Teil wichtige andere deutsche Industrie - und Wirt -
schaftszmeige sind , die als Abnehmer der Flaschenindustrie in Frage
tommen . Erwähnt seien nur die Brauindustrie , die Likör - und
Mineralwasserfavriken . der Weinbau u . a . mehr . Das neue Syndl -
tat Umfaßt im Gegensatz zu dem alten Verband der Flaschensabriken
fast die gesamte deutsche Flaschenindustrie , also auch die zum Günnes -
Konzern gehörenden Glaswerke Ruhr -A . -E . , d ' e bisher eine wichtige
Außenseiterfirma war und wesentlich zur Beunruhigung des Marktes
beitrug , an dem zeitweise ziemlich heftige Preiskämpfe zu beachten
waren . Außerhalb des neuen Syndikats sollen nur noch ztoei
Werke stehen mit zusammen etwa 12 Mill . Stück Jahresleistung , die
nur etwa 2—3 Prozent der deutschen Eesamterzeugung darstellen
dürfte . Mit einem dieser Werke wird über den Beitritt zum Syndi -
tat noch verhandelt , mit den anderen schweben Patentstreitigkeiten .

Im Gegensatz zu dem alten Verband der Flaschenfabriken , der
nur eine Vereinbarung über die Preise kannte , ist der neue Verband
straffer gefaßt . Er sieht eine Zentralisierung des Verkaufs und ein ?
Kontingentierung der Produktion vor . Die einzelnen Quoten sind
für die Dauer des Verbandes , also für 10 Jahre , festgelegt . Es ist
dabei nicht nur der Jnlandsabsatz . sondern auch die Ausfuhr ge-
regelt . Das neue Syndikat umfaßt mit Ausnahme weißer bezw .
farbloser Glassla ' chen sämtliche farbigen Eebrau ^ sflafchen . also ins -
besondere Bierflaschen , Mineralwgsserflaschen , Wein - . Likörflaschen ,
Flaschen für SpritTnicht aber Spezialflaschen , wie Flaschen für medi «
zinische Zwecke. Obwohl die Kapazität der einzelnen Werke nur etwa
zu 50 Prozent ausgenutzt wurde , schätzt man den Jabresumsatz doch
auf V> bis \ Milliarden Stück . Daran dürften die Bierflaschen mit
etwa 3b Prozent , die Mineralwasserflaschen mit rund 25 Prozent
und die Weinftaichen sowie die Likör - und sonstigen Flaschen mit je
20 Prozent beteiligt sein .

Von wesentlicher Bedeutung war bei dem Zustandekommen
des neuen Verbandes die P a t e n t f r a g e , über die eine Einigung
erzielt werden konnte , dahingehend , daß die Werke , die bisher dem
alten Verband angehörten , nunmehr auch Mitbesitzer der der Glas -
werke Ruhr - A .- G . gehörenden Patente für das Fließverfahren
werden , während sie bisher nur über die Vateiite nach dem Owens -
Verfahren verfügten . Man nimmt an . daß der neue Verband eine
sehr vorsichtige Preispolitik betreiben wird , da sonst die Ge -
fahr besteht , daß die Sammeltätigkeit und die Wiederverwendung
gebrauchter Flaschen eine Zunahme erfahren würde , die natürlich den
Absatz von neuen Flaschen beeinträchtigen müßte . Es wird hin -
gegen erwartet , daß sich der neue Verband mehr sachlichen und regio -
nalen Rationalisierungsmaßnahmen widmen dürfte . Hier glaubt
man noch viel Einsvarungen erzielen zu können , insbesondere in
der Richtung einer Spezialisierung der Werke und einer Typisierung
der Fabrikate . Es wird darauf hingewiesen daß eg beispielsweise
bei

^
den einzelnen Flaschenarten noch eine Unzahl von Typen und

Spielarten gibt und daß Kataloge einzelner Firmen noch immer
10 000 und mehr Nummern enthalten. Ein anderes wichtiges
Problem ist für das neue Syndikat die Frachtenfrage , da
gerade die Frachtbelastung bei Elasflaichen einen ziemlich erheb -
lichen Kostenanteil hat . Das neue Syndikat will nun dahin wirken ,
und zwar im Rahmen der Quoten der einzelnen Werke , daß die
Anträge möglichst den Werken zugeteilt werden , aus deren Landes -
ieil sie kommen . Man nimmt ferner an . dak es nunmehr auch zu
weitergehenden internationalen Vereinbarungen
kommen könnte . Ein internationaler Fla ^chenverband best-bt be-
reits : aber er stellte bisher ledig,ich eine Organisation für Patent »
Vereinbarungen und -Verwaltungen dar . Ks sollen nunmehr auch
Bestrebungen bestehen , zu internationalen Vereinbarungen über die
Produktion und über die Preise zu kommen . 51? an glaubt zu wissen ,
daß Vorbesprechungen in dieser RWrntg bereits im Ganae sind.
Solche Vereinbarungen sollen dazu führen , den Auslindsab ^ tz der
deutschen Flas ^ enindustrie wieder zu beben , der in den letzten
Jahren sowohl direkt als auch indirekt einen stärkeren Rückaang er -
fahren hat und sich erst in der letzten Zeit wieder heben konnte .
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IggMv ü. M . steben nur wenige JOPO RM . Aklir

Leonhardt , Alleininliabers
>el und Weinbaus in

Äkt/ven
" von mehr alo

wirkte sich die Wfajikrffe aüs
'
? em

'
Keinmärkt allein

"
in

^
dem

"
bclÄvänk

°

ten Gebiet der Rbeinpfal » in , unierer BerichtSzeit aus . Äbschlgsse er -
folgten nur verein .,clt . . Tobet erlösten IM« Liter l »S7er Pfälzer Weine
lr nach Lage 40(i—föO RM .. 1028er 6r.n—700 NM . Die Bestände au
lVSSer Welizweineu sind noch recht groh . weil der niedrig « Herbsrvreis
die Erzeuger zur ^ elbsteinlagerung zivang . Die Portugleferweine «ei-
gen nach dem Abweg eine fwone gedeckte g ârhe .

ftct& iifi .
öden war etwas lebhokicrcs Weihnacht ? , und NeuIabrS -

TO «anten stockt der abtat gleichfalls. Die Preise habe» eine

. , -95 RM . : in W Ii r
~
t t emb erg ea

H ;j !ÄS,V
"Ä '

io SW ? W hV ,
Mylich gleichfalls r ^ iq .

«
DaSLa .lbstllck lP28cr

leiten die 100 Liier 1928er 85- 85
eklen erlöste das Stiick
e I n g a u war es ge-

Ibe ' ngau
" '

JTliT SkM .I
'
kvWer im Dur <?,s » iittt

' "
kS0

"
RÄ

"
Jet der ersten « vattalirverfteigerung gi -iaen von M Nummern Natur -

«r£'
<
n£ i? u i i In " ' Ä 1 an Nachfrage und der
" ,^Sn (§ e iler Zj « Jli Monaten . In der Bacharacher Gegend er.

lösten lLZUer Wetne 7« t -850 RM 1928er 750- 1110 RM An der Nabe
bat fich der 19? 9ei . wie letzt der Äbstieg zeigt , günstig zu einem reintöni .
?° n sttten Jabrgana entwickelt . Verkauft wird mangels Nachfrage eben .
iw & j ln %eiSi a6nn $ {nr t<l a Liter , , S2Ser wurde mit 500—700.l9S8er mit M)0_ 800 RM . bewertet . Bei den aroZen Trierer Verstei
gerungen des Trierer Vereins von Weiugntsbesitzern der Mosel . >- anr
" Nd Ruwer erbrachte der sechste und letzte Tag den böchsten niiderrreiS
aller Vei -steigerungotage mit 5010 RM . Das Gesamtergebnis der sechs

WiJ k' w . auf rund .490 000 NM . obne ftiiffer und mit
Flaschen . Bei frei bändigen Weinverkaufen wurden in Liefer fiir
da » Fuder (960 Liter » 1929er 800—fion RM .. n Piesport und llmacbung
fen m iÄtt r 1000 - 1200 RM angeleal/und an der s aar fiir
lUcr80 »— 10M RM . . für 192« er 1000—12m RM . Wie die t^ efamtver -
miltiiifse liegen , . gebt daran » hervor , daf , der Stadtrat von Bernkastel -
ssueS die Durchiübruna ..einer WinzernotstandSaktion befchlos' en hat . i«
seien Gen » » lolche . bedrängten Winzenamilien kommen , die bisher noch
keinen Wein verkaufen konnten und deren Einkommen lediglich aus dem
Wetnvertauf oefreot .

btS

*
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DANKSAGUNG
statt Karten

Für die uns anläßlich des Hin¬scheidens meiner lieben Frau ,unserer herzensguten Mutter .Schwester . Schwägerin u. Tante

Käte Speck
in so Kroßem Maße zuteil ge¬wordene wohltuende Anteil¬nahme . sowie für die schönen
Blumen - und Kranzspenden
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichstem Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Speck
1 Ooerpostsekretär.

Karlsruhe , den IL Jan . 1930.

Hildegard Haas

Ludwig Fröhlich
VERLOBTE

BIsmarckstraBe 77 Ourlacher-Allee 21

^
u
^

lanse
^

onntag
^

letM9
^
Jam

^

Trauer -Hüte
stets vorrätig

Otto Hummel
Kaisristraße Ecke Lammstraße

Auch Hei asten Gallensteinen
GallenblascnentzUnriune .Gelbsucht Leber -, Magen - ,Nierenkrankheiten empfrfilenwir den seit 30 Jahren

! bestens bewährten (N1003 )Stern - Engel - 1 ee
Nur in Apotheken erhältlich .Notariell beglaubigtes Be¬weismaterial grat . durch Vegetabilische

Heilmittelfabr .k. Bad Scbandan ' ßlbe

« dlerftraße Nr . 33 tftim 2. Stock

eine Wohnung
von 5 Zimmern mit
Küche und Steiler zu
tormteten , kann auch
als Büro - od. Lager-
räum* verwendet wer¬
den. Nüh , daselbst par -
terre od , Weinbrenner -
strafte 16, Tele, . 1796.

(2194 )

5 Zimmer
mit Zubeh . , Zentrum ,nur an WohuungSber ,per I . Febr . preisw . z .verm . Angeb. unk , Nr .
SE144 an Bad . Presse.
Sofieustr . 18 . « tf 1 .

» ebr . im Nückgebäude
zu vermieten : schöne

K-Zimmer - Wohnnng .2. ^ t . tauch als Büro
-»e-iguet ) , schöne 2 Z -
Sfohmtn « . 3. Sick . so¬
wie Arbeits - u , Lager -
räume ( » 889)

In unseren Neubau ,
ten in der Bahnhof -
straße (schönste Wohn-
läge) sind laufend ab
lS. Van . bis 1. April
4 u. 3 Zimmer-

Wohnungen
mit allem Zubehör u.
Etaaenheizg . zu Venn.
Näheres zu erfragen :
Bürv , Srminarstr , 10,

(1164)

Moderne , io-unig «
4-Zimm «r -Woh»u»a

in . Zeutralhei « , . . B »d .Mädchenk̂ mmer und
sonst Zuvehör . 2 . St ..
Hirschstr . 127. f. 175.*auf IS. Febr od , 1.Avril »Ii verm . Näh .

■bei Cito Wälder .Hirschstr. 101. Tel 912
(2254 )

Hochherrschaftliche

8 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , Zentral -
Heizung , Warmwasser-
beiz ., neu renoviert ,
auch für Büro gecign.,in schöuüer Weststadt-
läge auf 1 . Avril zu
vermieten . Angebote
unier Nr . LSSI l an die
Badische Presse.

INVENTUR
AUSVERKAUF
in last allen Abteilungen

MONTAG , DEN 13 . JANUAR

DER GROSSE
STRUMPFTAG

soweit Vorrat !

Zn teilet km der WmmllM
t» auf L Avril 2stöck . Hinterhaus (elektrisch Lichtund Kraft ) mit helle»

Büro -» Arbeits -
«.Lagerräumen

insgesamt ca. >80 qm, ,n vermiete » .
Auf Wunsch kann eine

«ellere 5 Mim-Miim
im 3. Stock des Vorderhauses dazu vermietet werde».Sämtliche Räume sind neu heigerichlei.

Augebote unier Nr UM » au die Bad . Presse erb.

insu. UMseide
mit Baumwole plattiert , fehler¬
frei, große Falbenauswahl jetzt Paar

kein ägyptisch Rütte
besonders schwere , strapazier ähige
Ware jetzt Paar

Reine wolle
angenehm weiche Qualität

jetzt Paar

xiMMseide « ".»
mit farbigem Rand, extra lang und fein-
inaschit«, mod . Farbensort . jetzt Paar

N« Halerlsichclien
k. Damen , jed . Paar zum Aussuch .

Serie I 1a10 Seriell
US

Kinder Strumpfe
gestrickt , gute haltbare rialbwo 'lqual .
in grau und beige . . . . Größe 1

Jede weitere Größe 10\Jf mehi

Lessingstrafte9, ist im
4. Stock eine

Wohnung
bestehend « lS Z Zim¬
mern m . Stäche n . Kel¬
ler auf sofort oder fps-
ter tu vermieten.
Näh , daselbst parierre

od . Weinbrennerstr . 16,
pari . , r . , Tele f. 179«.
Schöne , deschlagnah-

melrei« . sonnig«
^ ? im .-Wohnunl!
trenov .) in <rot . Haaise .
tos , od . später zu v-e« n.
Wesxndktiaße kB, IV .
Müblb .-Tor . ( FH84SS

Uli» POStM

II Wahl
mit bunt gemusterten u . gestreiften
Umschlag ., dat unter auch reinwoll .
Qual , alle Größ . z Aussuch . Paar

16

Nach meiner Ausbildung an der Heidelberger medizini¬
schen und chirurßischein Universitätsklinik (Geh . Räte ,
Prof . v . Krehl und Enderlen ) und nach mehrjähriger
Assistententätigkeit an der Universitätsklinik für Ohren -,
Nasen , und Halskranke (Geh . Kat Prof . KUmmel ) . habe
ich mich als Facharzt für

Hals -, Nasen - und Ohrenkrankheiten
in Karlsruhe , Kaiserstraße 74 II . am Marktplatz

niedergelassen , [1327

Dr. med . Rudolf Markert
Sprechstunden : 10—Hl und 3—%6. Samstags 10—L

Zu « er miete » :

mit Nebenraum sebener Erde ) u« i> Keller,
Kaiserstraße , Nähe Kaiservlab (ungerade
Nummer ) alSbald . Ladeneinrichtung kann
übernommen werden . Angebote an ( 1963)

Ev . Diakoujssenau sialt . S ofienitr . »6.
Kaiserstraße IIS , «ine Treppe hoch,

tJIBBMIfl

Amzüqe
aller Art .

Auto -Umzüge
Bahn -Umzüge
nach ieder Richtung bei
billigster und bester
Bedienung . (11G9 ,

Herrn. SchultiS ,
Tel , 5682 . Hirichsir, 20.
ginn . AmalieuNraße

Lade« m ';1 ( «/{immer -
Wo>>»««« in vermiet ,

Zähriugerstr . 59,it . titerei ( 8386 )

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu vermieten . Näheres
Zähringerstr . 53a . 71.

( 1883)

Werkstätte
m . Büroeinbau , ca. Sl>
qm , Krsftstr . , el . Licht,
Solztußb, . bzb . , aus l ,
April zu vm. (Ostsi .) .
Näb . Hirschstr . li>2. IV .

Antoaaraaei
für 2 Wac.en unter »»,
stellen , auch als Lager
geeign . , aus 1 März
zu vermieten . Nähe
Mühlb , Tor Zu ersr .

Lessingstraße S, III .
(FS8455 )

Zwei Lager-RSune
5>is , 100 qm . elektr . Licht und Kraft , bequeme
Anfahrt . Nähe Zollamt Rllvvnrrerstr .. preis -
wcrr ,u vermieten . Angeb . unter Nr . @>£029
an die Badtsch« Presse.

Garage
Laaerrau « .

Werkstakt
, . v. Markgraseu » 4S .I ,

Zu vermieten :

Atelier
(m. Oberlicht, für Ma
ler und Photographen
oder alz Lager gecig-
net) 8. Obergeschoß.
Hinterhaus . Kaiserfir .,Nähe flaiierpta ®, mit
Vorraum , Klosett und
Keller , auf 1. April .
Angeb. an ( 1964)
Ev . Dialonissenanftalt ,

Sofienstraße 55.

6 Zimmer
mit Küche , Bad , Man -
farde , im 3. Stock, i .
Stadlin nern . auf 1.
April j . vermieten .
Ana . u Nr . SS 8! »2
an d . Badilche Presse,
Filiale Hauptpost.

EamilieiisDnidisadieii
wie

Verlobung « - u . Vermählungsanzelgen
Danksagungskarten, Geburtsanzeigen

Besuchskarten etc.
liefert in geschmackvoller
Ausführung sehr preiswert

Ferd . Thergarfen, Karlsrelie 1. B.
Buch - und Kunstdruckerei , Verlag der Bad . Presse

Herren Sporlslrllmpfe
Baumwolle mit hübschen , modernen
Jacquardrändern . . . . jetzt Paar

IM
wen

mit großen Schaufenster «
Wohnung ,u vermiete ».

und mit
(2147)

KNOPF
4 Zim .- Mhnung
herrsch , ringet . ( «Jen-
iralheiz ) , m reichl. .
mod Zub .. am KarlS -
plab . Südl . , ohne Ge-
genüber , aus 1. Avril
1930 su vermiet . Näh.
Karlstraße 119 , 2. St .,
Fernruf 2538 . (2134)

Durmersheim!
mmer u . Küche .

tti>. Waschküche und
Garten , i^ lasabichluß .
zu vermiet«» . Ana«-
dvie unter W221 an
die Bad , Presse.

3 Zimmer
mit Küche

ne » hergerichtet (Ew -
famlllen - Hinterhaus )
sofort zu vermieten .
Anzusehen Sonnlag
bis 3 Uhr . Mone -Ale
xandrastr . 27. II

Dreizimmer-
. Wobnunq

mti Bad . Mansarde u .
sonstig . Zubehör , in
BahnhosSnähe , aus 1.
März oder 1. April zu
vermieten . Näheres
Erbvrlnsenftr . Nr . S
(Büro ). (2135)
Habe eine neuzeill . ,
mod. Wohnung

schön geleg., mit 2—5
Zim . u . Küche , sos, od ,
später zu verm . (B2SV
Kunz. Schilllbronn bei
Ettlingen Kronenstr.tia .

Au vermiesen
im Neubau Lebrechtstr.
30 . In Rüppurr , aus 1.
März o . 1 . April , eine

3 Aimmerwohnung
mit Badezlm , u . Zub .,mit Zenttalhelzun « im
Erdgesckws! (Hochl ârt . )evtl . Maus , u . Gar »-
genraum . Eine 1 od . 2
Z. ' Wohng, mtt Bade -
raiim u . Zub ., i . D« t>
aeschok , mit Ofen- od .
,? entralhzg , Angeb. n .
DA« an Bad . Press«.

Arbeits - und Lagerräume , mit eingebautem
Büro , Werkstätte, groben Einsabrtstoren , m.
Keller , ca. 570 «im großem Hos . für

HietetliNie . SttolletieM«.
Gel« m. HatetiiellMinei-

ftlgtell acotift lagen
besonders geeignet , sofort, « vermiet « «.

Wilhelm Kiiael « .
Tel . 2072 — Werderstrabe «2. (2174 )

Zur Verbdung Oebenke

WoQlscQtege ! GescQenfce

Xaiserstraße 173

Nachstehend aufgeführte
Wohnungen haben wir zu

vermieten :
Belertheimer -Allee 1. 4. Obergeschoß, 7 Zim¬

mer , Bad , Mansarde .
Neubaute » Ritterstr . . 2x3 Zim . - Wohnuugen .Philippstrade l «. 4. Stock, rechts, 3 Zimmer .Bad und Mansarde .

Näheres : Slefa »ie »ftras,e Nr . 40. II . Stock,zwischen 8—6 Uhr . Telephon 2331. ( 1152)

3 » oermieten :

HerrscM. flniamiiiennaus
lehr geräumig , komfortabel eingerichtet. 14
Zimmer . Dampfheizung , müßiger Preis .

MhwrsMi. EMmlliennaus
mit zugehörigem , großen (»arten . 10 Zimmer ,sehr schön hergerichtet, eingerichtetes Bad .
Allenfalls käme auch ein Berkaus der CbirifK
in ftrnee . Angebote unter Nr . äR 20223 an
M« BaSisch« Press«.

Kailerltrabe 115. , wei Trepp «« doch.

5 MlMMllW
mit Kii<6«, Speisekammer . Bad , Mäd¬
chenzimmer und aüem Zubehör »»
vermiete » . Näheres im

Hntgeschäft Nagel .

Friedrichsplatz.
7 Zimmer- Wohnung

9 Treppen (Bel -Etage ) , Bad , Speisekammer
und reichliches Zubehör ,
auch fürBüro .iwecke geeignet

per 1. April zu vermiete « . (2124)
Näheres : Baukbüro . Lammstrabe 11 .

3 « vermiete » :

Wohnunq
in bestem Zustande , frei v>>rmietbar . 1 Treppe
hoch, Kaiserstrabe , Nähe «kaiserplav

ii Mmer inil allem 3n6e0ör
Etagenheizung , Perionenaufzug , auch für Ge-
schäfts- und Gewerbebetrieb sehr geeignet ,
auf 1 Avril (eventuell früher ) . Angebote an
Ev . Diako » isse »a«ftalt , Sofienftr . 55. ( 1965)

4 ? .-UoImunx
beschlagnahmefrei, schönste Weststadtl.. Bad ,
Küche , Mädchenkammer (Garage ) , ist per
1. Februar zu vermiete ». (2175)
Näheres zu erfr . Semiuarstrah « 10. Büro

ZurBc >U

Dr. Edwin Bios
Baischstr . 2

PriuathiiniH : uieinürennerstr . 7 * Tel . 804

" ZURÜCK!

Dr.Pawlow$ky
Spezialarzt für Chirurgie u. Gynäkologi "'

Röntgen Institut

^
chillCTstraBe

^

K
^ ^ ^ ^ ^ ^^

Tel . 424
^

Manxagen
Wirksame Sohönheitepflege
Ideale Haarentferaung
Frau Herrmann Ksissretr 241-J"

Telephon 763»

Sckö»e
3 Z !mmer - Woh»u »g
ibeschlagnsr ), Bad ,
Sveisek . u Kammer
z. vermieten . iBSil )
Durl ach. Hauptstr . 83
Schöne, freundliche

Wohnung
2 Zimmer und Küche,
Bad . Lo<n«ta , 1 Balkon
u . Zubehör (Neubau
Durlach) z» vermiete»
(menatl . Miete 65 M) .
Angeb. n . Nr , P21M5
an die Bad . Presse.

Neubau . Redteubacherstr .. modern avsgestat -
tet . Etagenheizung , eiugerichiet . Bad . Warm -
Wasserversorgung , Mädchenzimmer u. Dach -
kammer . auf t Mär , oder früher z» verm .
Näh , Architekten Bader - Zcholl. Nowacks-
Anlage 11 . (2256)

2 Zim .-Wohnung
m . Bad u , Zub ., West-
stadt, 1. April zu vm.
Anaeb . Ulli , Nr . F .H.
kW« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Zimmer
mit Küche

sofort zu vermieten .
Möbelüberwahm« . An
geböte uirt, Ar , HAK0
an die Bad . Presse.

Leere, heizbare
Maulard «

billig zu verm. (©•» *
Schiib ' « sir. 56. Msi

Zimmer , mijbl., j?
besser, , geschl. 5' aiil^
bes . Eing, , an sol .
zu vm. Hirschstr. tiO'Jz

Mohn- u . Schlolz.
separ. Eingairg . elekik-
Licht . Näde HauVN>op-
auf 1 . Febr . zu wr £ »
Angeb. unt . Nr .

8460 an Bad , Pter
Ml inle Hauptpost, ^
Möbl Zimmer . bi>b '

el , L, , sofort tu verw.
Wiinterstr. 44 a
3. Sto ck, r . (FMos
Röbl . Z ' miner m Kf '
Ein « .
Grab .

u . .s ni tr .cr n . ^, . sofort zu verw-
6 . OsteiMtr. ". .Ä,

Möbl . Zimmer su v^ -
Alt erlr -aa^n

strafte 9. V.. r.

3 Zimmer - Wohnung
mit groß . Küche . Loggia , evtl . auch
4 Zimmer - Wohnung . in schöner son-
Niger Lage, sofort preiswert ». verm .

Hch Kranth , Karlsruhe .Glucksir. 1«. — Tel . 3998 . (N1142

pro Monat 20— Jl
Kleinauto , pro Monat 15.— Ji
Kleio -Lieferw . pro Monat IS—15 <i
Motorrad »t. Selm . pr . Monat 8.— K
Motorrad - • 5.— Jt

in vermiet « ».
8B« ie »8raU 6«. — Tel . S2U ,

, 2—3 Zimmermobl . oder leer , auch
«in» ln . evtl , m , R üche,Siadtmttte . zu verm ,

Anoeb u Nr . GS32
an oie BaS Presse,

Kaiserftr . 18«, 3. St ..
geräum . Zlmm . (Fern -
sprecher ) , möbl. zu ver
mieten , (SS8404
Kaiserstr . 56, 3 Tr . .
sof . g . möbl . Z . mit
ganz Bervsl . , . vm.

(BS42I
Gut möbl, heizbares
Doppelzimmer

sofort zu vermieten .
Wirtschaft z. Lolalbabn
tlapelletrftratze Nr , 68.

<2187) Rankestr .

Oeitb . . Miibl Zimv>̂
mit el , Wcht , per soioZ
od wät , zu vm , (BS<N
Roonstr a ß« 64 . III, .. \
®»t möbl . Z.. kl-
S . . z verm , SiSli»'
Matvostr . 26 . 1 H - J;

(FS 846gl
S » ö« mobl . Zimmck'
mit guter Pen " »«,
sofort zu vermiete «̂ ,.Amalicnftr . 4». 1,

( F -0 »4TJ
Möbl . Zimmer W'
od . spät ., an an » . S-'
, i, vermiet ( FS SM '
Scki llerst ran e 23, kZZ

Möbl . Zimmer
zu verm . ( i^W 558» '
Marienstr , 72, rart ^,

Mobl . Mansardeuzi»^
sos. , . vm . s^ W55 ^4>
Rüvvurrcrstr , 23. H4
Möbl . ZI« , an f
H . z,
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Abschluß der Freiburger Kommunaltagung :

DieAusdehnungderGemeindewirtschaft
Sine Auseinandersetzung über die Zukunft der Gemeindewirlschast und der Selbstverwaltung .

(Drahtbericht unseres nach Freiburg entsandten Redaktionsmitgliedes .)

Die Freiburger Tagung fand am Samstag nachmittag
kurz vor 3 Uhr ihren offiziellen Ausgang , ohne daß die aus allen
Teilen des Reiches nach Baden gekommenen Vertreter des Ver -
eins für Kommunalwirtschaft und Kommunal -
Politik damit die gastliche Stätte verlassen hätten . Die Auffor -
derung des Freiburger Oberbürgermeisters , zu einer Besichti -
Sung der der Vollendung entgegengehenden Schauinsland -
Bahn und die Einladung zu einer Höhensahrt bis zum Feldberg
war verlockend genug, nach der Arbeit die Gäste in Freiburgs
Mauern über das Wochenende zurückzuhalten.

Galt der erste Beratungstag der F i n a n z r e f o r m und ihrer
Bedeutung für die Gemeinden und den damit zusammenhän-
Senden Fragen — es sei nur an den Stolperschen Gedanken des
Lastenausgleichs erinnert, desfdn Schwächen wohl am besten
von dem früheren Mannheimer Oberbürgermeister Kutzer heraus-
gestellt wurde» — so führte am Samstag die Aussprache über die
wirtschaftliche Betätigung der Kommunen zu einer grundsätzlichen

Auseinandersetzung zwischen der privaten und Öffentlichen
Wirtschast.

Dag neben dem früheren Minister Hamm , einem Sprecher des
deutschen Industrie - und Handelstages auch der frühere Berliner
Kämmerer K a r d i n g , der auf eine 20jährige Kommunalarbeit
zurückblicken kann, auf die großen Gefahrenquellen dieser Betäti -
gung swie wir bereits ausführlich berichteten ) hinweisen muhte,
Zeigt daß diese Gefahren tatsächlich vorhanden sind . Auf der ande-
ren Seite ist es aber auch durchaus verständlich das? stch die verant -
wortlichen Führer der Gemeindepolitik gegen Verallgemei -
Nerung der Berliner Verhältnisse oder der Schlug-
f^ lgerung . au denen die Zahli, " aseinstellung der einen oder anderen
Gemeinde Anlast geben , zur Wehr setzte . So erstand gleich in dem
ersten Diskussionsredner dem ges-bäftsführenden Vorstandsmitglied
des deutschen und preußischen Städtetages

Vizepräsident Dr . Elsas
^ r Sache der Selbstverwaltungskörper ein energischer Verteidiger .
Er lehnte insbe 'ondere die Auflegung eines kommunalen Schuld -
«ilches ab . da der Privatgeldgeber keinen Anspruch darauf habe, daß
die Eingabe eines Kredits an Kummunen völlig risikolos sei. Die
bedauerlichen Ereignisse in der Reichshauvtstadt , die zu leicht zur
Grundlage der Kritik an dem gesamten öffentlichen Leben gemacht
würden , feien aber gerade bei dem Abbau der zusätzlichen
Betriebe und deren Ueberführung in die Privatwirtschaft einge-
treten . Man wird sich nach Ansicht des Redners daran gewöhnen
wüsien . daß die

Auswirkungen des allgemeinen gleichen Wahlrechts wirtschaftliche
Folgen

Nach stch ziehen. Er hob zum Schluß besonders darauf ab . daß auch
>n der Privatwirtschaft Fehler gemacht würden , die von der Ge¬
samtheit bezahlt werden müßten.

Noch stärker setzte sich der Frankfurter
Oberbürgermeister Landmann

stir die Selbstverwaltung ein . die dadurch gefördert würde,
daß stark« Kräfte am Werk seien , den Gemeinden die öffentlichen
Betriebe zu entwinden . Die Selbstverwaltung müsse in sich selbst
|[>e Kraft finden begangene Fehler wieder gut zu machen und deren
Wiederkehr zu verhüten .

Mit Mitteln der Staatsau 'ficht könne nichts Nennenswertes
erreicht werden.

Eine Krise der Selbstverwaltung wird von dem Redner auf das
energischste in Abrede gestellt. Zur Frage der Kommunal -
k r e d i t e erklärte er , die deutschen Gemeinden seien durchaus in der
Lage, die notwendigen Kredite zu finden , wenn ihnen keine Er -
schwerung bereitet würde . So habe die Reichsberatungsstelle die
Aufnahme einer bereits gewährten langfristigen Dollaranleihe durch
die Stadt Frankfurt a . Main verboten , so daß die Stadtverwaltung
gezwungen gewesen sei, zu weit ungünstigeren Bedingungen einen
kurzfristigen Kredit aufzunehmen.

Der stellvertretende Präsident der Deutschen Girozentrale ,
Direktor Jursch-Berlin ,

setzte sich besonders dafür ein, daß die Versicherungsbeträge in der
öffentlichen Hand verbleiben . Seine Rede klang in einen Appell
zum Sparen aus .

Nach dem Freiburger Oberbürgermeister kam
dann ein Vertreter mittlerer Städte zu Wort . Aus eigener
Erfahrung heraus übte er scharfe Kritik an der Geschäftsführung
der R e i ch s b e r a t u n g s st e l l e , der es sehr oft an dem not-
wendigen Sachverständnis in privaten Dingen mangelt . Sehr ein-
gehend behandelte der Redner die Frage der B a u p o l i t i k der
Städte .

Ueber Geld und Wirtschaft stehe der Mensch und das Volk.
Wenn heute die Privatwirtschaft überhaupt daran denken könne ,
ihre Betriebe aufzubauen , so danke sie dies in erster Linie der
Arbeit der Städte , die in der äußersten Not das Notwendige zur
Beruhigung der wirtschaftliche» und politischen Verhält -
nisse getan hätten . Der Tag werde kommen , an dem die Privat -
Wirtschaft nach den Städten als Auftraggebern
r u f en we r d e . Wenn Freiburg heute seinen Wohnungsbau ein-
stellen würde , würde die ganze örtliche Wirtschaft zusammenbrechen.
Die Städte müßten eine N e v i s i o n der Städte ablehnen , weil
keine Garantie dafür vorhanden sei , daß dies nicht zu einer Wirt -
schaftsspionage führe.

In seinem Schlußwort bemerkte
Direktor Dr . Karding - Berlin

gegenüber dem Oberbürgermeister von Freiburg , die Verschuldung
Berlins sei nicht eine vorübergehende Geldklemme, sondern
nähere sich der K a t a st r o p h e . Die kommunalen Betriebe seien
in Frage gestellt , wenn die kommunale Wirtschaft sich Blößen gebe .
Die öffentliche Wirtschaft dürfe die Fehler der privaten Wirtschaft
nicht zur Entschuldigung für ihre Fehler dienen lassen . Auch der
andere Referent des Tages ,

Minister a. D . Dr . Hanin«,
hielt seine Behauptung von der Krise der Selbstverwaltung aufrecht.
Die Gemeinden müßten in sich selbst durch spartanische Spar -
s a m k e i t die Kraft sammeln, den befürchteten Generalangriff der
Privatwirtschaft auf die öffentlichen Betriebe abzuwehren . Die

Gefahr der Uebcrfremdung
sei bei den öffentlichen Betrieben ernster zu beurteilen als bei den
privaten . Sie könne nur dadurch verhütet werden, daß man die
besten Kräfte für die wirtschaftlichen Betriebe gewinne « nd sich bei
größter Sparsamkeit von Parteipolitik freihalte .

Damit hatte die Tagung ihren Abschluß gefunden und konnte
von dem Verhandlungsleiter , Oberbürgermeister L u e k e n - Kiel,mit Worten des Dankes an die Redner geschlossen werden.

Die Bedeutung der Kaninchenzucht.
Landesausstellung der badischen Kaninchenzuchloeiue in Durlach .

Durlach . 11 . Januar .

. Die Landesaus st ellung des Verbandes bad . Ka -
^ '

. nchenzuchtvereine wurde heute früh 11 Uhr in Anwesen-
tzeit der Vertreter staatlicher und städtischer Behörden sowie einer
Au ?ahl sonstiger geladener Gäste feierlich eröffnet. Nach einleitenden
Korten des 1 . Vorsitzenden des hiesigen Ortsvereins Friedrich
Schaber , wies der Vorsitzende des Landesverbands Mehne auf

in den letzten Iahren erfolgten ungeahnten Aufschwung der
Kaninchenzucht sowie auf die wachsende wirtschaftliche Bedeutung
!?!*sq| Nebenbeschäftigung des „kleinen Mannes "
H

' " - Fleisch und Fell des Kaninchens werden heute — und mit
gutem Recht — wesentlich höher eingeschätzt als noch vor wenig
fahren . Das Fleisch steht nach seinem Nährgehalt mit an erster« telle . und in der Verwertung der Felle hat unsere heimische In -u>» ie gerade in allerjüngster Zeit so gewaltige Fortschritte ge-

daß 60—80 Proz . aller ausgestellten Pelzwaren von Kanin -"K" geliefert werden.
v Rühmend erwähnte Redner das weitgehende Entgegenkommen
W , ? urlacher Stadtverwaltung , wobei er leider sagen müsse,
st
?" der Verband für seine Bestrebungen nicht überall dasselbe Ver-

so» finde. So sei z. B . in Karlsruhe die Kleintierhaltung
1 ? Sanz verboten was namentlich von der ärmeren Bevölkerung^ cht bitter empfunden werde.
firfw Rundgang durch die geräumige Weiherhalle « igte in über-
j.^ ^ 'cher Anordnung nahezu 700 Zuchttiere aller Rassen, ausge -
an,?

'
5- Pelztiere auf der einen , Fleischtiere aus der
Seite , von den massigen , bis zu 20 Pfund schweren belgischen

*or+ -' mit ihrem wuchtigen Körper und der Wampa am Halsn wie Wiederkäuer anmuten c : - — *— ^ " >■
man das. . . bis zu den zierlichen Hermelin ,um seines reinen , weißen Pelzes und seines geschmeidigen" ? n9enleibes willen fast mit seinem echten Namensvetter ver-
Zar? t t und das im Winter gezüchtet wird , nur damit seine
bi » ifc ro,a schimmernden Oehrchen ja recht niedlich und ?werghaft
ninr̂ V ^ uch der deutsche — vormals englische — Widder
boopn Namen alle Ehre . Sieht doch sein Kopf mit der ge-
frumm Schassnase, den Wülsten über den Augen und den gleich
tiaer Widderhörnern herabhängenden Ohren fast wie ein rich-
-1 ochafsfnnf aus ! Und damit das Gegenstück nicht fehle,

glauben wir in einem behaglich hingestreckten Angorakanin
mit seinen langen , glänzenden Seidenhaaren fast eine kleine satte
Angoraziege vor uns zu haben ! — Wahre Wunder jahrelanger müh-
samer Züchtung und sorgfältigster Auslese stellen die verschiedenen
Schecken dar - wunderbar symmetrisch ist ihr Feld zu beiden Seiten
mit Strichen , Punkten oder Ketten gezeichnet . • Und daneben die
Holländer , wie echte vornehme „Mijicheers " peinlich sauber in
feierliches Schwarz und Weiß gekleidet.

Was die I n d u st r i e aus den Fellen dieser und all der un-
-ähligen anderen Kaninchenrassen durch sachgemäße Behandlung und
Veredlung zu machen versteht, zeigte in sinnfälliger Weise die Pelz -
ausstellung der Firma Jakob N e u m a n n , Karlsruhe . Hermelin
und Zobel , Nerz und Biber sind hier vertreten , und gar manche
Besucherin. die bisher ihre » teuren „ ausländischen" Seal so stolz
zur Schau getragen , wird sich jetzt sragen . ob er nicht am Ende
doch aus einem bescheidenen heimischen Kaninchenstall stammt.

Siiöwestslurm im Hochschwarzwald .
Vom Hochschwarzwald wird uns am Samstag abend

gedrahtet :
Ein ungewöhnlich schwerer Südweststurm braust seit den

Nachmittagsstunden über den hohen Schwarzwald hinweg . Auf den
Kammlagen herrscht ein heftiger Schneesturm bei — 2 Grad Kälte .
Oberhalb 1100 Meter fällt Schnee in dichten Massen, jedoch wird
der Neuschnee auf den freien Halden vollständig verweht und ver-
wirbelt .

Die Sturm st ärke erreichte am Abend in den hohen Lagen
des Gebirges den Grad 9 der Beaufortskala . d. h. eine Geschwindig-
keit von 20—25 Sekundenmeter . Durch Windbruch ist erneut
beträchtlicher Schaden in den Hochwaldungen angerichtet worden.
Zahlreiche, den Sturmböen ausgesetzte Forstgebiete verzeichnen
etliche Vaumbrüche

Todessturz in 800 Meter Tiefe .
Aus Unachtsamkeit in den Bergwerksschachl gestürzt.

— Buggingen (bei Müllheim ) , 11 . Jan . Zwischen 8 und
S 'A Uhr waren gestern Ubertags ein Anschläger und drei Hilf «-
arbeiter damit beschäftigt , eine Echienenweiche in den Schacht
des Kalibergwerkes einzulassen . Zu ihnen trat der Pumpen-
Wärter D ecker , der mit dieser Arbeit nichts zu tun hatte, um ihnen
zuzusehen. Plötzlich bemerkten die Arbeiter zu ihrem Entsetzen, das,
Decker nicht mehr bei ihnen stand. Er war in den 820 Meter
tiefen Schacht gestürzt und konnte erst nach zweistündiger
Bergung als Leiche ans Tageslicht gebracht werden .

#
# Kork, 11 . Jan . (Sturz vom Tabakschopf.) Der in de»

40 er Jahren stehende Landwirt und Maurer Friedrich Vollmer
zog sich durch Absturz im Tabakschopf eine Gehirnerschütterung und
äußere Verletzungen zu.

i». Altheim , ll . Jan . (Autounfall .j Frau Witwe Rödel wurde ,
als sie die Straße überqueren wollte, vom Auto des Sattlers Her--
mann Müller erfaßt , zu Boden geschleudert und schwer verletzt . Be-
wußtlos wurde sie in ihre Wohnung gebracht, wo ihr durch Dr.
K l ä n e e r -Sindolshcim rasch ärztliche Hilfe zuteil wurde . Eine
Schuld des Wagenlenkers scheint nicht vorzuliegen.

Frecher Ueberfall in Spöck.
— Spöck, 11 . Jan . Das Opfer eines frechen Ueberfalls wurde

hier nach der Feierabendstunde vor dem Gasthaus zur Rose der
hiesige verheiratete Landwirt und Fuhrmann Albert R ö ß l e r .
Als er aus der Wirtschaft kam , wurde er plötzlich von vier Mann
überfallen und derart mit Fäusten und Fußtritten behandelt , daß
er bereits die Besinnung verloren hatte , als gerade die hiesige
Polizei eintraf . Die vier Helden ergriffen die Flucht. Der Fuhr -
mann wurde körperlich sehr mißhandelt , u . a. erlitt er am rechten
Auge durch die Schläge und Tritte zwei Blutergüsse , die zur v ö l -
ligen Erblindung des rechten Auges führten . Der Ueber-
fallene wurde in ein Karlsruher Krankenhaus verbracht. Die Roh-
linge sind erkannt und werden hoffentlich entsprechend bestraft. Der
Ueberfallene hatte mit ihnen überhaupt keine Streitigkeiten und
steht im hiesigen Orte in bestem Rufe.

l>. Hardheim , 11 . Jan . sUebersall . 1 Als sechs Rüdentaler Mäd -
chen von einer Theatervorstellung in Hardheim nach Hause gingen
wurden sie aus der Landstraße Hardheim—Rüdental von vier
vermumten Burschen ü b e r s a l l e n , zu Boden geworfen und mit
Prügeln geschlagen . In gleicher Weise wurde ein Rüdentaler Knecht
misshandelt. Die Täter find erkannt .

Badische Politik .
Sozialdemokratische Anfrage zu den Borgängen im

„ Darmstädter Kos" .
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat

im Landtag eine Anfrage gerichtet, die sich mit den bekannten
Vorgängen im .Jarmstädter Hof

" befaßt, wo es zu einem Zusam-
menstoß zwischen Nationalsozialisten und Mitgliedern der Inter-
nationalen Taristommission kam . In der Anfrag« heißt es u. a. :
Wir fragen : „Sind der Regierung aus diesem Anlaß Unannehm¬
lichkeiten diplomatischer Art erwachsen? Wie die Zeitungs-
Meldungen weiter besagen , soll auch ein Landtagsabgeordneter der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei beteiligt gewesen sein . Dieser
soll seiner vorläufigen Festnahme zu entgehen versucht haben,
dadurch, daß er sich auf seinen Abgeordnetenausweis stützend er-
klärte , ihm könne man nichts anhaben . Wie beurteilt die
Regierung den dvs Ansehen des Landes Baden und der Stadt
Karlsruhe schädigenden Vorgang und die Folgen der Handlung «-
weise der Nationalsozialisten in vorliegendem Falle ?"

&
Pforzheim , 11 . Jan . (70. Geburtstag des Abg . Habermehl .)

Am Sonntag , den 12 . Januar begeht Landtagsabgeordnetcr Fabri -
kant Gustav Habermehl seinen 70. Geburtstag . Als Sohn des
Pfarrers und Kirchenrats Habermehl in Lohrbach bei Mosbach ge-
boren , war Habermehl in Pforzheim in die kaufmännische Lehre
getreten und dank seiner ausgezeichneten kaufmännischen Kenntnisse
schon mit 25 Jahren Prokurist geworden. Im Jahre 1834 machte
er sich unter der Firma Habermehl & Dietrich selbständig und be-
treibt heute noch nach dem vor Iahren erfolgten Tode seines Teil -
Habers das Fabrikationsgeschäft . Dem öffentlichen und oolitischen
Leben wandte sich Gustav Habermehl schon in jungen Jahren zu.Er gehörte früher der Nationalliberalen Partei an »nd schloß sich
nach der Staatsumwälzung im Herbst 1918 der Deutschnationalen
Partei an , als deren Vertreter er seitdem in der Nationalversamm¬
lung und im Badischen Landtag Sitz und Stimme hat . Fabrikant
Habermehl ist das älteste Mitglied im badischen Parlament . Im
wirtschaftlichen Leben der Stadt ^ Pforzheim ist Fabrikant Haber-
mehl seit Jahren tätig , u . a . ist

' er Ehrenvorsitzender des Arbeit » ,
geberverbandes und steht an der Spitze des kaufmännischen Vereins .Fabrikant Habermehl ist der jüngere Bruder des früheren Pforz»
heimer Oberbürgermeisters Habermehl .

Vor dem Zusammenschluß der Markgräsler Winzer .
— Müllheim , 11 . Jan . Es ist beabsichtigt, auch die Mark »

gräfler Winzervereine in einer großen Gen ossenscha kl nach
dem Vorbild des Zusammenschlusses am Kaiserstuhl zusammen -
zuschließen . Die Vorbereitungen himu haben bereits statt¬
gefunden. Es soll demnächst eine große Versammlung einberufenwerden, auf der die definitive Gründung dieser Verkaussorgani -
sation der Weinbauern vollzogen werden soll.

Das Ende der Kammermusikspiele in Vaden -Vaden
— Baden -Baden , 11 . Jan . Der Stadtrat beschloß in seiner

gestrigen Sitzung die Separatkosten zur Unterstützung der Deutschen
Kammermusikspiele Baden -Baden nicht mehr in den Voranschlag
aufzunehmen. Damit haben die Kammermusikspiele , die
früher in Donaueschingen stattfanden und vor drei Jahren nachBaden -Baden verlegt wurden , zu bestehen aufgehört . Die Stadt
wurde durch die schlechte Wirtschaftslage zu dieser bedauerlichen
Maßnahme gezwungen.

Legen
sp «* öde

Haut
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Offenburger Wirlschaflsbilder.
F .H . Offenburg . Januar 1930.

Aus Ende des Jahres wurden Rückblicke nach verschiedenen Rich -
tungen gemacht . Ein« interessante Seite ist aber unerwähnt ge-
blieben : Wie steht es um die Zahlungsfähigkeit im ge -
schäftlichen Leben ? Darüber geben die Ziffern der Zahlungs¬
befehl« immerhin einigen Ausschluß . Es waren beim Amtsgericht
Offenburg im Jahr « lS2S 7ISS Zahlungsbefehle beantragt ,
das sind 1200 mehr als im Jahre 1928 . Die Zahl der Pfändungen
betrug in den ^Amtsbezirken Ofsenburg und Gengenbach 5437.
30 Prozent davon waren unfruchtbare Pfäirdungen . Ungemein zahl¬
reich stnd die Pfändungen öffentlich- rechtlicher Art . also der Gerichts-
kosten . Davon sind ea . 80 Prozent fruchtlose Pfändungen . Waren
wie in Vorkriegszeiten die Gesuche um Erlaß der Kosten und Strafen
etwa 2 Prozent der Fälle , so kann man heut« sagen , das, das Ver¬
hältnis gerade umgekehrt ist. Die Konkursziffer hat sich verringert .
Es stnd nur 3 Konkurse zu verzeichnen und ein halbes Dutzend Ver-
gleiche zur Abwendung des Konkurses . Festgestellt mag noch werden ,
dab die Stadtverwaltung ihren « igenen Gerichtsvoll .,icher für ihre
Gefälle hat und dah bei dem Gemeindegericht auch die Zahlungs-
befehle mit Beträgen bis zu 00 RM . im Einzelsalle gelöst werden.

Diese Betrachtung bestätigt nur das allgemeine Wirt -
schaftsbild , das jedem , der einigermaßen aufmerksam die Ver -
Hältnisse betrachtet, sich b !etet . Gewis, wird mancher Schatten auf-
gehellt , wenn man die Sparkassenstatistik, die im nächsten Geschäfts -
bericht erfolgen wird , betrachtet . Aber rein gewerblich-wirtschaftlich
gesehen muß gesagt werden , daß die Bevölkerung sich sehr
fchwertu ! . Es hängt gar vieles in den Büchern. Nicht daß die
Schuldner zahlungsunfähig oder zahlungsunwillig überhaupt wä en ,
sondern das Geld ist knapp und es kann nicht jeder zahlen, wie er
sollte und auch möchte . Selbst kleine Beträge müssen längere Zeit
gegenseitig kreditiert werden.

Unter diesen Verhältnissen hat das Weihnachtsgeschäft schwer
zu leiden gehabt . War die erst« W -ihnachtswoche noch gut , teilweise
besser oder mindestens so gut w 'e im Vorjahre für den Einzel -
Handel , so hat doch in den nächsten Wochen das Geschäft stark
nachgelassen , und es wird auch bei den Inventurausverkäufen , die
jetzt beginne» , die Geldknappheit der Bevölkerung stark zu verspüren
sein. Mancher Posten , dessen man sich gerne zu billigem Preise ent-
ledigen würde , muß in das Lager des neuen Jahres mit hinüber -
genommen werden , und der Geschäftsmann, der feine Lagerräume
frei machen und neue Waren hereinnehmen möchte , sttzt auf seinen
alten Beständen fest. Er muß auch , weil die Entwicklung nicht seinen
Wünschen entspricht, vorsichtig sein bei dem Neukauf.

Große Projekte wird die Stadt , die auf einen flotten Ge -
schäftsgang der Gewerbetreibenden angewiesen ist , jetzt nicht in Aus -
ficht nehmen können . Die Umlagen höher zu setzen , als sie bisher
waren . wäre ein verhängnisvoller Entschluß. Die jetzigen Abgaben
stnd schon schwer genug zu tragen . Was aber bisher aufgebracht
werden mußte, war für unbedingt notwendige , und zumeist zwangs -
läufig « Ausgaben . Od hier etwas in Zukunft eingespart werden
kann , ist der Streich " ngskommission des Stadtrats
anheimgegeben , die schon in den letzten Jahren manche dringliche
Arbeit für spätere Zeiten zurückgestellt hat und dazu im kommenden
Boranschlag sich noch mehr wird verst«hen müssen .

Aus der StaÄt heraus ist das Wirtschaftsleben nicht so
sehr neu zu b e f t u ch t e n . Es sind einige große Betriebe hier mit
guter Beschäftigung. Andere heranzuziehen . wurde schon vielfach in
den letzten Jahren veriucht, ober der Erfolg war im großen und
ganzen negativer Natur , obwohl die allgemeinen Verhältnisse , die
Eristenzbedingangen , hier nicht schlechter sind als anderswo .
Manche Unternehmungen ir.einten , Offenburg liege zu sehr an der
Grenze , und wollten deshalb von einer Niederlassung absehen. Aber
es gibt auch andere Städte , denen die Grenznähe kein Hindernis für
die Niederlassung von Unternehmungen war .

Man wird aber occ allem darauf sehen , hierbei große Ver -
anstaltungcn zu ziehen, die ja ausgezeichnet untergebracht
werden können, wie die Ereignisse der letzten Jahre zur Genüge be-
wiesen haben . Auch an Z i r k u s u n t e r n e h m u n g e n wird man
m ?hr als in den letzten Iah en denken . Ein großer Zirkus bringt
immer viel Volk in eine zentral gelegene Stadt , und im Mai werden
wir einen der ganz großen hier wohl haben . Auch Offenburg hat
eingesehen, daß allgemeine Vereinbarungen der Städte über Ver -
gniigungs steuern , die nur von ihm gehalten werden, nichts
nützen , aber den Berkehr und das Wirtschaftsleben schwer schädigen .
Was hilft es . wenn Ofsenburg IS P ozent Vergnügungssteuern ver-
langt » nd andere Städte , fict denen man Einkunft einholt , sagen ,
die Zirkusunterrehmungen wollten nur die Steuern herunterdrücken.
Das mag seine Richtigkeit haben , aber richtig ist auch , daß manche
Städte , die aus dem hoh -n Prozentsatz iteben blieben , für ih-« Be¬
völkerung Einnohmewöglichkeiten vorbeigehen ließen, ohne daß sie
sie nutzten . An der Herrichtung des neuen erweiterten Meßplatzes
wird gearbeit « t , er ist eines der best entierenden städtischen Grund-
stücke . An die Anpflanzung des Ende vorigen Jahres erworbenen
Geländes bei der Stadt halle wird man noch nicht herangehen
können , es müßte denn sein , daß die Kosten dafür nicht zu hoch
wören . Als unsere Z w i n g e r a n l a g e n vor 30 Jahren gar
plötzlich auf Pfingsten geschaffen wurden , haben Freunde der Ver-
schonerung der Stadt die Kosten getragen , und der damalige Stadt -
rat war einigermaßen erstaunt , als er sah , wie dieser Stapelplatz
für Geräte , Wagen und Kohlen eines Tages zu einer prächtigen An-
läge umgewandelt worden war , ohne daß der Stadtrat durch einen
Beschluß dazu seinen Segen gegeben hatte . Das hatte der Nestor
unse -es heutigen Stadtrats , Herr Mansch , schmunzelnd fertig ge-
bracht.

Dem Offenburger Troßobstmarkt wird man im kommenden
Jahre auch größere Aufmerksamkeit zuwenden. Die neue Obst-
Markthalle liegt gerade nicht am günsr gsten . aber es werden sich
schon Weg « auch zu ihr finden , so daß sie regelmäßiger Be-
Nutzung dient . Die Stadt Offenburg war immer ein guter Markt -
platz , und jede Möglichkeit muß ausgenutzt werden in bester Weise.
Ob auch hier da- moderne Verste : gerungsverfah 'r « n ein¬
gerichtet werden kann, ist noch eine Frage . Man wird wohl erst ab-
warten , wie sich dieser Arparat in Oberkirch einspielt .

Der Verkehrsverein entfaltet eine rege Tätigkeit und ist
bemüht , die eine oder andere Tagung nach Offenburg zu bekommen .
Man kann nicht jedes Jahr einen Weinbaukongreß h ' er haben , aber
es muß ja auck nicht gerade « in Weinbaukongreß sein . T a g u n-
gen anderer Verbände , auch kleinerer Art . werden stets willkom-
men g ' heißen und vom Verkehrsverein lokal bestens vorbereitet .

Mit solcher Arbeit wird es schon gehen !

Auch Ofsenburg mutz sparen.
: : : Offenburg , 11 . Jan . In der letzten Stadtratsirtzung be-

richtete der Bürgermeister über die Rechnungsergebnisse der städti-
schen Kassen , insbesondere über die Steuereingänge . Hiernach steht
zu befürchten, daß vor allem infolge der geringeren Reichssteuer-
Überweisungen etwa 100 000 Mark weniger eingehen
werden , als im Voranschlag vorgesehen sind , während auf der an-
deren Seite beim Fürsorgeamt eine Ueberschreitung
des Voranschlages um etwa 100 000 Mark eintreten wird . Die Ent -
schließung darüber , welche endgültigen Maßnahmen zu treffen sind ,
wird ausgesetzt bis zur Rückkunft des zurzeit erkrankten abwesenden
Oberbürgermeisters . Als vorläufige Maßnahme wurde beschlossen,
sämtliche Dienststellen und die schulen strengstens anzuweisen, min -
destens 10 Prozent des sachlichen Aufwandes einzusparen und
k » ine Neuanschaffungen oder Arbeitsausführungen ohne
Zustimmung des Oberbürgermeisters oder seines Stellvertreters zu
machen , selbst wenn Mittel dafür im Voranschlag vorgesehen wären .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek . Ettlingen . 11. Jan . (Ständchen.) Aus Anlaß des 00. Geburts -

tagev des Werkmeisters Gustav Knapp brachte die Kapelle des
Musikvereins ihrem Verwaltungsratsmitgliede ein Ständchen dat .
Der Verein übermittelte die besten Glückwünsche in Verbindung mit
einem Geschenk .

Kreis Mannheim .
N. Mannheim, 11. Jan . (Reckarschiffahrt Mannheim—Lauffen .)

Nach Fertigstellung der Staustufe Horkheim—Lauffen ist es nach
mehr als zehnjähriger Unterbrechung wieder möglich , auf dem
Wasserweg Kohlen und andere Güter von Mannheim nach
Lauffen zu befördern . Die Strecke Heilbronn —Lauffen wurde
am gestrigen Freitag durch das Schraubenboot „Neckar II" der
Schleppschiffahrts-A . -G. mit dem Kahn „Karoline " zum erstenmal
befahren . Der Kahn , der rund 300 Tonnen faßt , hat Kohlenladung
für das Portland -Zementwerk in Lauffen . Der Abfahrt wohnten
Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden , sowie Jnter -
essenten aus Wirtschaftskreisen bei.

--- Mannheim, 11. Jan . sUmstellung b« i Daimler -Benz.) Mit
Genehmigung des Landeskommissärs hat die Firma Daimler -
Benz im Dezember die Abteilung Automatendreherei
st i l l g e l e g t. Es ist in Aussicht genommen, die Abteilung dem
Konstruktionsbüro in Untertürkheim unmittelbar anzugliedern . Die
in der Abteilung beschäftigten Arbeiter wurden zu einem Teil auf
das Werk verteilt , zum anderen gekündigt. 40 davon , meist ältere
Arbeiter , haben gegen ihre Kündigung Einspruch beim Arbeits -
gericht eingelegt.

Kreis Heidelberg .
X Wiesloch, 11. Jan . (Schulschluh wegen Diphtherie .) Wie

in Leimen, so hat das Bezirksamt auch hier wegen dauernder
Zunahme der Diphtheriefälle die Schließung der Schule und
der Kinderschulen bis auf weiteres angeordnet .

Kreis Baden .
i . Rastatt , 10 . Jan . sStadtratssitzung . ) Die vorliegenden

Kassenstandsdarstellungen gaben zur Beanstandung keinen Anlaß . —
In der städtischen Volksküche wurden im Monat Dezember 4386 Por -
tionen Essen ausgegeben . Der Kostenaufwand beträgt 2003 ,70 RM .,
die Einnahmen ergaben 293 RM . — Der Pachtvertrag mit dem Ver -
bände der mittelbadifchen Pferdezuchtgenossenschaften über die
Fohlenweide , welcher abgelaufen ist . soll erneuert werden. — Dem
Tennisklub wird zur Erstellung eines dritten Spielplatzes an-
schließend an die beiden Spielplätze am .,Hasenwäldchen" der er-
forderliche Platz zugesagt; der Spielplatz im Museumgarten wird
demnach zurückgenommen. — Im Gewann Lochfeld sollen im Wege
der Notstandsarbeiten ausgedehnte Meliorationsarbeiten ausgeführt
werden , für deren Inangriffnahme der 15. Februar l . I . in Aus-

sicht genommen ist. — Die drei Schlußsteine der abgebrochenen
Ludwigsfeste sollen auf einem Sandsteinsockel aus ehemaligem
Festungsmauerwerk gegenüber der Mittellinie des Schloßparkes auf
dem Rasenstreifen zwischen dem Promenadeweg und der künftigen
neuen Fahrstraße im Ludwigsring Aufstellung finden als Erinne -
rung an di^ ehemalige Ludwigsfeste. — Ein Antrag des Frankfurter
Künstlertheaters für Rhein und Main G . m . b . H . auf Bewilligung
je eines Zuschusses für die hier zur Aufführung kommenden Gast-
«viele wird im Hinblick auf die gespannte Finanzlage abgelehnt . —
In der Veilchenstraße soll durch Herstellung des Gehwegs der einen
Seite eine geordnete Verkehrsverbindung für Fußgänger zwischen der
Rosen- und Blumenstraße erstellt werden , nachdem die Veilchenstraße
selhst vorläufig nur teilweise hergestellt wird .

X Gernsbach, 10. Jan . (Hebung des Fremdenverkehrs .) Die
wirtschaftliche Notlage im Murgtal zwingt die Gemeinden dazu,
neue Erwerbsauellen für ihre notleidende Bevölkerung zu
suchen ? so hat die Stadtgemeinde Gernsbach ein größeres Anwesen
mit ausreichendem Geländekomplex erworben , um cs dem Frem¬
denverkehr durch Schaffung entsorechender Anlagen dienstbar zu
machen . Der dadurch verursackle Aufwand wird zwar in der jetzigen
Zeit schwer zu tragen sein : hoffentlich trägt er in Zukunft reiche
Zinsen.
Kreis Offenburg .

Aucnheim (bei Kehl ) , 11 . Jan . (Beseitigung von Befefti -
gungse -nlagen .) Vom Eemeinderat wurde nunmebr die Abtragung
der Erdmassen des Mi .nit ' onsunterstandes des früheren Festung»-
stützpunktes im Gewann Lange .' grund im Sübmiksionsweg vergeben.
Es handelt sich um die Einebnung von rund 1000 Kubikmeter Erde ,
wodurch ein nutzbares Gelände von rund lf>00 Quadratmetern ge¬
wonnen wird . — Die Reichsvermögensverwaltung hat auch bereits
schon mit der Versteigerung des Holzes des Forts Blumentahl be-
gönnen , zu der sich zahlreiche Liebhaber eingefunden haben.

--- Haslach i . K. , 10. Jan . Der städtische Voranschlag 1929 30
wurde am Donnerstag den Gemeindeverordneten vorgelegt : die
Bürgerausschußsitzung ist auf 15 . Januar anberaumt . Nach dem
Voranschlag betragen die Ausqaben 927 608 Mark , die Einnahmen
890 029 Mark , somit sind 36 979 Mark durch Gemeindesteuern zu
decken . Es werden erhoben von 100 Mark Steuerwert des Grundver »
mögens 53 Pf . , von 100 Mark Steuerwert des Betriebsvermögens
21 Pf . und von 100 Mark Steuerwert des Gewerbeeriraqs 315 Pf .
Das städtische Elektrizitätswerk weist laut besonderem Voranschlag
1929/30 einen Einnahmeüberschuß von 7000 Mark auf .

Kreis Waldshut .
— Tiengen, 11. Jan . (Aus dem Eemeinderat.) Von der er-

folgten Genehmigung der Bauabrechnung für das neue Finanzamts -
gebäude durch das Reichsfinanzministerium wird Kenntnis genom¬
men. Die Kanalisation der Gurtweiter -Straße wird als Notstands -
arbeit ausgesührt und die Fertigung der Pläne und Berechnungen
vergeben. .

Trauerkundgebung für Karl Grohens.
k. Offenburg , 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Di« Bei-

setzuug des Lokomotivführers Karl Grohens gestaltete sich zu
einer außergewöhnlich großen Trauerkundgebung , die Zeug-
lüs ablegte von der großen Beliebtheit , die sich der Verstorbene
überall , wo er wirtte , erworben hat . Es waren nicht nur sämt¬
liche Ortsgruppen der Gewerkschaft Deutscher Loko -
motivführer , Bezirk Baden , vertreten , sondern auch Abge-
ordnete aus Württemberg . Bayern . Hessen, Hessen-Nassau, Trier
und schließlich der Vorsitzende der Gewerkschaft Deutscher Loko-
motivführer , W a r st e i n - Berlin , erschienen . Alle Redner rühmten
die große Pflichttreue und Opferbereitschaft, die der Lerstorbei «
stets in seinem Leben gegen jedermamn gezeigt hatte . Die kirchliche
Handlung nahm Pfarrer Lautenschläger vor , der im bcson-
deren darauf hinwies , daß das ganze Lebenswerk von Karl Grohens
im Zeichen der Liebe zu den Menschen gestanden habe. Fern « r
sprachen am Grabe der Vertreter des Turnvereins Jahn - Offen-
bürg und der des Ortenauer Turnvereins .

Revision gegen das ToöesurleU im Falle Biuöel .
Wie wir erfahren , wird der Verteidiger des am Donnerstag ,

dei» 9 . dieses Monats vom Karlsruher Schwurgericht wegen Mordes
zum Tode verurteilten 21 Jahre alten Küfers Karl Binde !
aus Kronau , Rechtsanwalt Wannenmacher -Bruchsal, gegen das
Urteil Revision an das Reichsgericht einlegen.

Unierridii und Erziehung
Schulnachrichten.

Vom Soffbäuier -Zecknikiim . Bad Krankenhaus «» . In der land -
Ichaftlich bevorzugten goldenen Aue . am Fuke des sagenumwobenen
Kosfhäufer -Mebirges mtt seinen machtvollen Wäldern und Gebtrgs -
vaitieu ltegt Fraukendausen. das in seinen Mauern eine der ältesten
techn . Lehranstalten , das Knffhäuser -Techniknm , birgt . Gründlichkeit u .
Gewissenhaftigkeit in der Durchführung der ans Jahrzehnte langer Er -
kabrung an ^gebautenLehrinethoden zeichnen Meie inFachkreise » u . tn der

Industrie best bekannte höhere . technische Lehranstalt aus . Das
Knffhäuser -Tcchnikum war vielfach weisend und führend , wenn es
aalt , ein neues technisches Sondergebiet im Ausbau von Lebrvlänen
und Ginrichtungen schulisch zu erfassen . To wurden am KnfibSnser -
Technikum neben den Jnaenieurabteilungen für Maschinenbau .
Elektrotechnik ( Schwach - und Starkstromtechnik ) , die ersten deutschen
Fachabteilnngcn für Äutomr >bilbau und Flugte ^ ink . Landntnsrknn -n -
bau und Eitenbochbau geschaffen und mit neuzeitlichen Verfuchsaula -
gen und Laboratorien verschiedentlich tn vorbildlicher Weife aus «
gestattet . An die Jnaenieurobteilung ist eine Abteilung zur Aus -
bildung von Werkmeistern angegliedert . Zeit mehr als 27 Fahren
steht das « »ffhäuIer -Technikum unter der Leitung von Prof . Huppert .

#
Töchter - Ausbildung : Bei der Entscheidung der Frage der ZluS-

bildung der an Ostern zur Schulentlassung kommenden Töchter auf
haus wirtschaftlichem Gebiet gilt es , die hierfür geeignete Anstalt zu
wählen . Die Luisen schule des Badischen Krauen »
verein ? vom Roten Kreuz in Karlsruhe lBaden ) .
welche seit mehr als 50 Jahren besteht und weit über Badens Gren -
je « sich eines anerkannt guten Rufes erfreut , hat schon Tausend « von
Schülerinnen aus dem ganzen Weich u » d auch d >' m Au ? l « nd zu
tüchtigen Hausfrauen herangebildet . l« iebe die Anzeige in der heu -
tigen Nummer ).

Für Ihre Tochter
bringt ein Jahr in der frohen Lebensgemeinschaft einer

Heimfrauenschule
der Mathilde Zimmer -Stiftung

einen Gewinn für da» ganz « Leben .
Di « Töchterheim « und Heimfranenfchulen in : Asibaffenburg , Der -

lin -Ntkolassee . Bertin -Zehlentorf , DvcSden -Helleran . Eiienach . Gern -
rode t . H .. Stoffel und Weimar verbinden gründliche Hauswirtschaft -
liche Ausbildimg mtt gediegener wissenschaftlicher Fortbildung und
allen Werten eines gesunden , frohen Gemeinschaftslebens . Sie find
staatlich anerkannt : ihr Besuch ist für die Berufsausbildung nutzbar .

Alle » Nähere durch den reich illustrierten Führer . (4571)
Die Leitung : Beriin -Zeblendorf . KSnigftr . l » .

nä #4acmaium Prilfungsber . Oberrealschule u .
Reform-Realgymnasium m . In-

D « # | | ialhoiic ' ain ternat . Kl . Klassen kl Hcvm .Mfl " IslfSDlSilS tSIIl Scbnlarb . unt Anleitung (N1202

Ky ff Häuser •Technikum
FmnkenhauMn Ingenieur - und |r ranMIUlOHMn Werkmsir . . Abt
Schwach - u . Starkttr .- Technik für Masch .- und |
Aalt . SonitraM . ' ■Landm . u. Hüft . Automnbllbau

8oi5 - und WshalliinMiile
des 60 (1. ZlllllMMlNS kohl

Biömarcklrrane Nr . 8
erteilt iq . " Müdchen gründl . Ausbildung im
Kochen , Backen und Einmachen . Haushalt ,
Weistn ., Kletdermachen , sowie allen Hand -
arbeiten .

Haushaltungßkurs 5 Monate . KochknrS
2 Monate . (4036a )

AnSknnkt erteilt die Leitung .

VnrtnnlüP WerSobood Tochr . in Lehr
■VUSTSniuS » anst od Pen ? i Deiitsrhld
od Aus ), iinterhr . will , vsrl kostenl Narhw
n Ausk d . Verlairsanst Rieb Nenbaoer .
Berlin . Frledrich *tr . 235 E « werd nur (Tut
eeleit u erpr Instit uaoheew IA3777

LmjenZchule .
Haushalt » uns - und Fortbildungsschule

Karlsruhe i .
Ott -Sachs ^ tr . 6, Ecke Mathustrabe .

Internat
Gründl . Uuterwetsuna in d . Hauswtrtschast .
im Kochen sowie tn Handarbeiten «Borstufe
zur häuslichen Berufsausbildung ) , Weiter -
bildung in Tchulfächern . Handelsschirlunter -
richt . Jabreskurse in 2 Klassen . Klaffe A für
14 bis Mähriae . Klaffe B für iunge Mäd¬
chen über 17 Jahre . Die Schülerinnen ffnd
vom Besuch der allgemeinen Fortbildungs¬
schule befreit . «N X2S8)

Beginn des neuen Schuljahres Anfang
Mai 1« .

Satzungen und Auskunft gegen Einsendung
von 30 Pf « , durch die Anstalt .
Badischer Frauenvereia vom Roten Kren »,

Karlsruhe «Laudeovorstandl .

Neneö

Privatpensionat
in württ . Schwarz¬
waldstadt übernimmt
Knaben - u . Mädchen
v . 6. bis 14 Lebens -
tahr zur besten Er -
ztehung . Pen : onsvrets
sehr billig . Einzelzim -
mer u . gröbere Zim -
mer mit fl . kalt , und
warm . Waff . Dampf -
ticizg . Gelegenheit z.
Besuch aller höheren
Schulen . Schwestern -
aussicht . Angebote an
Frau Oberoostsekrctär

Ttor » ,
z. Zt . Oberkeflach

lWürtt . ) .

Technikum
Bingen a. Rh.

Maschinenbau
Elektrotechnik u.
Eisenhochban
Automobil , und
Flugzeugbau .
Beg . Mitte April
u . Mitte Oktober
Prog . kostenfrei

RANZEIGE
von Schuten und

Erzlehunss-
Anstatten

haben in der seit
Jahrzehnten nner -
kunni erfolgreichsten
in den gebildeten und
wirtschaftlich best -
gestellten Krei¬
sen ganz Badens
konkurrenzlos ver¬
breiteten . Badischon
Presse " den denkbar

besten Erfolg.

I Ingenieurschule <Ur Maschinenbau und Elsktrotecnmk
I Prospekt fiel . Flugzeugbau und Aulomobllbau .

mS

Unreines Blut
ist die Grundlage , auf der viele Leiden , z. B . Geschwüre , Hautausschläge .
Flechten . Furunkel Hämorrhoiden . Nhenmatiintus . Arterienoerfalkuna .
oiv Frauenl ' id . n uiw erst entstehen können . Wer seine Gesundhe -t lieb
hat sollte desbalb von Zeit zn Zeit sein Blut gründlich reinigen . Philipps -

burger Serbaria -Nodital -Blutentgisinngö - u . EnilLlirungstee öelorgt dos
aus angenehme Weise und säubert das unrein « , « rsäuerte . verschlackte
oder verkalkte Blut ohne abzuführen , oder sonstwie nnanaenehm z» wirken
Dieser ist wobückvneckeiit und verletht Wohlbefinden . Lebensfrische ,
Energie unt Schaffensfreude.

Dankschreiben : „Mufe Ahnen über Ihren Nadikol ^ lutentgiftungstce
mein Lob an ^ orechcn . Habe mein did ftahre altes Betitlet den nur durch
yhrcu Tee geheilt gez. S . Böhm . Kle ' wiv .^ - , .Die Blutreiniguugskur
hotte bei meiner Tochter groharttge Wirkung ! Sie hatte bcide Hände dick
voll Flechten , welche schon nach wenigen Monaten ganz verschwunden
sind . gez. Aug Meiser . Meinsh im v Lausen lWttvg . ^ — ..Bin mit
Ihrem Blutreinigungstee sehr zusriedeu . Habe erst zwei Pakete verbraucht
und -tthle mich wie neugeboren . Besten Dank für die gute Wirkung !
gez . Karl Tckorr . Schissweiler ." — Kür 3- 0 Pakete RM . «Um Sur -
» ntcrbrechunaen zu vermeiden , bestelle inon möglichst nicht unter drei
Paketen ) Mögen keinen Kräutertee trinken , oder ist Ihnen die
Durchsühruna einer Kur im Büro , in der Fabrik , aus der Reis « usw .
unmöglich , dann nehmen St « unser « Herbarta -KrÄutervulocr -Lapsel «

Nr . Ii . Klein « , leichtschluckbare Oblatenkapseln . gefüllt mtt keinoulveri »
fierter Herbario -Kräntertee -Milchnng . Trocken einzunehmen ohne Bei »
geichmack . sehr wirksam ! Originalpackung mit SO Kapseln RM . 5-—
Broschüre kostenlos . —

Alleiniger Herstell . : Herbaria -Krfiuterparadies . Philippsburg KK 508' B <i -

Zu haben In all «n , durch unser Plakat gekennzeichneten Apotheken ,

bestimmt in Karlsruh « : Internationale Apotheke , Hos- Avotheke , Karl «

Apotheke und Stadt - Apotheke : Durlach : in allen Durlacher Apotheken :

Kehl : Stadi - Apotb . : Lahr : Engel - u . Löwen -Avoth . : Qsseuburg : Einhorn »

Avothek « : Pforzheim : Schwanen - unü LSw «n . Apotheke .
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Aus dem Vereinsleben .
verein ehem. Barscher Leibvragpner Karl »« » «.

Ilm Sonntag , den 28 . Dezember 1929, hielt der Verein «hem .
« ad . Leibdragoncr Karlsruhe im Festsaale zu den „Drei Linden "

Mn« diesjäh ige Weihnachtsfeier ab . Schon lange vor Be »
Sinn war der Festsaal dg .i Angehörigen des Vereins derart überjüllt ,
«ah beinahe kein Plätzchen mehr zu bekommen war und es mußten
^ deshalb viele mit einem Stehplatz begnügen . Mehrere Offiziere
®*s ehemal gen Regiments hatten am Ehrentifch Platz genommen .

Punkt 4 Uhr eröffnete das Blasorchester mit einem feierlichen
Marsch die Veranstaltung , anschließend das W ' ihnachtslied . Ŝtille
Nacht , heilige Nacht "

, welches von den Festteilnehmern mitg . sungen
wurde . Sodann trug Frl . Johr . nna Herr einen schönen Weih -

^ achtsprolog vor , welcher reichen Beiiall fand . Nach e !nem weiteren
Musikstück e griff ver 1 . Vereinsvorsitzend « Kammerer das Wort
tu eine : Begrüßungsansprache , in der er den Herren Ehrenmitglie¬
dern , Altveleranen und allen Anwesenden für ihre Anteilnnahme
dankte . Außerdem erläuterte er die Bedeutung des Weihnachts -
Mes und entbo : allen Anwesenden ein gesundes , glückliches neues
Jahr . Er verknüpfte damit den Wunsch , daß die alten Leibdragoner
auch !m neuen Jahr einig zusammenstehen möchten , um den alten
Leibdragonerg ' lst für die gute Militärvereinssache hochzuhalten . Für
den Alb - und Pfinzgauoerband nahm der Hauptkassier H a r t m a n n
»n der Fcier teil , dem d: r Vorsitzende den Leibd ' cgonergruß entbot
Und mr sein Erscheinen herzlichen Dank entgegenbrachte .

Sodann folgte ein Theatcrstück „Weihnachten in einer armen ,
kinderreichen Familie "

, welches von Kindern der Vereinsmitglieder
Mustergültig zum Vortrag gebracht wurde .

Im Verlaufe der Feier tonnten zahlreich « Ehrungen ver -
dienter Mitglieder vorgenommen wenden . Oberstleutnant
vre Herr v. Ficherd überreicht « dem Leopold Fockler , Veteran von
1866 , 1870/71 des vom Bad . Kriegerbund gestiftete Ehrenzeichen
1

; Klasse für 50jährige Zugehörigkeit zum Bund « , ebenfalls Peter
» ruh , Dete -an von 1870/71 . Erhebende Worte fand Herr v . Fichard
wr die beiden alten , treuen Leibdragoner .

Ferner überreichte - r das Ehrenkreuz S. Klasse für ISföhrigr
^ Ltigkeit in leitender Stellung des Vereins , dem 1. Vo sitzenden

1 . Schriftführer Kappler , sowie dem früheren
A Vorstand und 1 . Schriftführer H a s e l w a 'n d e r . Auch dieser
Jubilar « gedachte Hxrr v . Fichard in ehrenden Worten für ihre
»reue Arbeit im Verein .

Anschließend hieran konnte der 1 . Vorsitzende <0 Kameraden das
Ehrenzeichen für 20» und 2Sjährige Zugehörigkeit zum Verein
«nd Bad . Kriegerbund überreichen ; er fordert « die Kameraden auf ,
auch fernerhin dem Ve,ein und dem Bunde die Treue zu bewahren .

Es folgte dann die Bescherung von 150 Kindern der Ver -
kinsmitglieder . welche freudigen Herzens ihre Gab ^n in Empfang
"•ahmen . Die Altveteranen . Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbl -e -
benen . sowie die kranken und bedürftigen Kameraden wurden eben -
falls mit Meibnachisgaden bedacht .

Zur Verschenerung d^s F ' stes trug hauptsächlich das Blasorchester
sowie der Sängerchor „Äingerlust " bei . welcker schöne Weih --
«acktslieder unter seinem tüchtigen und bewährten Dirigenten ,
Herrn Benz , zu Eeh » r bracht « . Ein flottes Tänzchen , bei dem
Ning und alt auf seilte Rechnung kam , schloß die schöne und würdige
Feier .

Weihnachtsfeier de» Karlsruher MSnnerturnveretn».
« m 4. Januar 1930 hielt der MTV . im Kreise seiner Mitglieder

und deren Angehörigen in den Sälen der Gesellschaft Eintracht eine

stimmungsvolle Weihnachtsfeier ab . Die Veranstaltung wurde mit
einem Musikstück der Hauskapelle „Domglocken in der Christnacht "

von E . Simon eingeleitet . Fräulein Klothilde Meyer als San -

gerin erfreute erstmalig die Mitglieder mtt .MZeihnachtslieder
" von

A . Kusterer und „Ave Maria " von Bach - Eounod . Ihr Vortrag ver -
rät gute Schulung und feines Empfinden . Fräulein Elisabeth
Laer » ix bewältigte den Violinpart z» letzterem Lied mit be -

kannter Sicherheit . Mit ihrem Violinitück ..Ballettphantaiie " von
Ch . de Böriot , welches sie mit künstlerischer Vollendung zum Vor -

trag brachte , erntete Fräulein Lacroix reichen Beifall . Fräulein
Else Iock war im Klavierpart der Solistinnen eine verläßliche und
keinsinniae Begleiterin . Den Schluß der Vortraasfolge bildete ein
Tonstück über „O du fröhliche " und „Stille Nacht " von Butschardt ,
ausaeführt von der Hauskapslle unter der bewährten Leitung ihres
Diriaenten , Herrn Jul . Schweinfurth . Nicht nur die Haus -

kapelle , sondern auch sämtliche Solisten sind eiaene Kräfte des Ver »
eins . Sie fanden reichen und begeisterten Beifall , der ihnen wohl -
verdient zukam .

Nach Abwicklung der Vortraas ' olae brachte der ertte Be sitzende
den Dank de -? Vereins an die Mitwirkenden zum Ausdruck und
vollzog die Ehrung der Mitglieder , die dem Vor ' in seit
10. 15. 20 und 25 Jahre " angehören . 5?ür 2 5sghriae M > t -
aliedschakt wurde die Ehrennadel verliehen an die Herren :
W ^ belm Brehm . Kunstgärtner : Karl Buraard . Oberpystinipektor ;
Wilhelm fieH . Oberrechnunasrat : Karl Iakobi . Verw -Direktor ;
Kranz ^lllich. Min .-R ^ - Rat und an die auswärtiaen Mitolieder :
<?rik Kuchenbeißer , Postamtmann in Mannheim : Heinri ^> Allers ,
Dentist in Hamburg : Eduard Spitz , Mainz ; Heinrich Kleemann ,
Städt . Amtsrat in Mannheim .

Hierauf folate Kabenverlofnng vnd Tanz . Der reich
besetzte Gabentisch lockte die Anwesenden , recht oft und tief in die
Urne zu areifen . Es mar eine F ' eude zu beobachten , wie die glück -
lichen Eem -nner ibre Gaben in Empfand nahmen .

Der Tanz hielt die Mitglieder noch einige fröhliche Stunden
beisammen . St

Weihnachtsfeier der Westfalen .
Am Sonntag vor Weihnachten versammelten sich die Mitglieder

und Freunde des Vereins zur Weihnachtsfeier im Saale des Hotels
Germania . Schon beim Betreten des festlich geschmückten Saales
zog freudige Feststimmung in die Herzen der Erschienenen . .

Samt -
liche Tische waren wieder von Frau B r u u n in liebenswürdiger
Weise sinnreich dekoriert . Nach kurzer Begrüßungsansprache durch
den 1. Vorsitzenden Herrn W . D e v i n mit anschließendem gemein -
samem Gesang „Stille Nacht , heilige Nacht " begann der Reigen
der Darbietungen . Herr Erich Reuter spielte vorzüglich mehrere
Violinsoli ; Frau Link , die schon vom Vorjahr bekannt war ,
brachte die Lieder „Weihnachtsgesang " von Adam und „Gasparone "

,
Walzer von Millöcker , schön zu Gehör Wirkungsvolle Begleitung
am Klavier mit guter Technik leistete ihnen Herr Scherer . Fräu -
lein F o e l z erfreute mit 2 recht schönen Solotänzen . Die beiden
Töchter des Vereinsmitgliedes Herrn Lamberjobann brachten
das vierhändige Klavierstück „Der Weihnachtsmann kommt " von
Wegener schön zum Vortrag . Alle Vortragenden ernteten für ihre
Leistungen reichen Beifall .

Dann erschien da, von den Kindern so sehnsüchtig erwartet»
Christkind , da » aber in seinem winterlichen Anzug und mit dem
gutgefüllten Sack voll Leckereien großes Erstaunen auslöste . Für
die Kinder war der Höhepunkt erreicht und es folgte ihre Be »
scherung , bei der sie die mit viel Fleiß gelernten Weihnachts »
gedichtchen zum Vortrag bringen dursren . Hell leuchtende Augen für
die ihnen überreichten Geschenke brachten den Dank zum Älusdruck
und waren Beweis dafür , daß gut ausgewählt war . Der Darsteller
verstand es aber auch mustergültig , die Herzen von Jung und Alt zu
erfreuen .

Großen Anklang fand der von Mitgliedern so überaus reichlich
gestiftete Gabentisch , wobei sich einige wiederum besonders an -
gestrengt hatten . Die Gegenstände wurden nachher unter ihnen
ausgelost . Nicht zu vergessen sind die Vorlesungen in westfälischer
und Karlsruher Mundart durch die Herren Albert Reuter und
Hermann Elzer . die wahre Lachsalven auslösten . Auch ihnen
wurde reicher Beifall zuteil .

Die mit der Leitung der Feier Beauftragten hatten ihren
Landsleuten und Freunden einen genußreichen Abend bereitet .

Der Gesangverein Cisenbahn -Fahrpersonal veranstaltete unter
Leitung seines bewährten Chormeisters Herrn O st e r w a l d am
ersten Weihnachtstage in seinem Vereinslokale in der Walhalla eine
Weihnachtsfeier verbunden mit Kinderbeschcrung und Gabenver¬
losung . Die Kinderfeier nahm um 2 Uhr ihren Anfang . Em
Musikstück leitete die Feier ein und darauf erklang das Lied „Hymne
an die Nacht " . Der Sängervorstand Herr Merz richtete an die Kinder
eine von Herzen gehende Ansprache . Daraufhin folgte ein Theater »
stück mit Reigen unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Kirsch
und Frau . Alt und Jung hatten ihre helle Freude an den Vorfüh »

rungen . Und nun kam die von den Kindern so lange ersebnte Be -
scherung und manches Kinderauge leuchtete in Freude beim Emvfang
der Gaben . Wer 240 Kinder unter dem glückselig strahlenden Weih »
nachtsbaum zu bescheren weiß , hat das Werk der Nächstenliebe in
vollem Maße zu verwerten verstanden . So ist zu verstehen , wenn
zum Schlüsse der Kinderfeier aus hellen Kinderherzen das ewig
schöne Lied du fröhliche , o, du seelige Weihnachtszeit " erllang .
Um 7 Uhr fand die Hauptfeier statt . Ein schneidiger Eröffnung ?«
marsch leitete die Feier ein , worauf das Lied „Hymne an die Nacht "

erklang . Der Erste Vorsitzende Herr K o l b begrüßte die zahlreich er -
sckienenen Mitglieder und eingeladenen Gäste , worauf das Lied

„Stille Nacht " gemeinsam gesungen wurde . Wiederum müssen Chor -
meister und Sänger das beste Lob für die vorgetragenen Lieder
ausgesprochen werden . Ihre Leistungen waren vorzüglich sicher«
Führung und dement ' prechend gute Leistung . Die Theaterstücke
.Großvaters Weihnachtsgrippe " und „Die lustigen Vagabunden "

ernteten großen Beifall , wie auch das nachfolgende lebende Bild
vom Fleiß und Eifer der Mitwirkenden Zeugnis ablegte . Aber auch
so mancher treuen Mitglieder gedachte der Verein an diesem Abend .
Zum Ehrenmitglied wurde ernannt Begero . Ludwig . Das
Ehrend iplom erhielten für 25iährige Zugehörigkeit zum Verein
die Mitglieder Böff ^rt Robert . Schmitt Wilhelm . Höllig Adolf und
Klingler August ( Daxlanden ) . Der Sängerrina wurde verliehen
an die Mitglieder Steinbach K . . Roßwaag Karl . Weik Ludwig . Der
Erste Vorsitzende Herr Kolb erhielt für seine dem Verein so tr «»
geleisteten D 'enste einen mit Widmung gezeichneten Ring . Am
Schlüsse war Gabenverlosung . Mit Stolz und Freude darf auch in
diesem Jahre der Verein auf seine Weihnachtsfeier schauen.
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Leleltet von R . Rutz .

Aufgabe Nr . 2 .
Von E . Antony ,
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a d c d e t g h
WeiB .

Weiß setzt mit dem dritten Zuge Matt .

Lösung :
Aufgabe

L Thl —h6 : KtZ- eS (el )
2. Thö —eö , Se5 bellebi * oder
3 . Ddl —d3 (el ) — Matt — V

^ _c Nr . 1 . Drelztlger . Weiß : K *8 . Ddl . SbJ . Tbl ; ^
B c E w a r z : Keä . Si3 . Bd5 . d6 . e4 . WS. I

d5—d4
ariaxiten leicht .

© EüESffil ©
PllNelspiel

mmam
Setzt man die einzelnen Teile richtiq zusammen , erhält man ein «

anmutige Straßenszene .

Kreuzworträtsel .nG 2 UOi^ r 5
6

~ L rw
7 8 K

T j 10■ w Fi mm■« T m
TT

"□ 1 m14 □
Wagerecht : 1 . Vorname : 4 . Stand : g . Teil der Erde, -

g. Land in Asten, ' 10. erstrebtes Ziel, ' 12 . llrkundsbeamter, '
13. Strom in Europa, ' 14 . tierisches ssett .

Senkrecht : 1 . Schuhwaffe ; 2 . Beleuchtungsgerät ! S . Teil
des Auges : 4 . Redeform : S. Präsident der Bereinigten Staaten
von Nordamerika : 7 . geistliche Würden 8. männlicher Vorname :
11 . griechische Göttin .

Diamanträtsel .

1 . Schnaps

z . Metall

8. Wintersport

4. Schlingpflanze

15. .Tonart

In Me Felder der Figur sind die Buchstabe «
AA , D . EtEEE , FF , G . 1111 . IL . NNN , R, SS , UU

derart einzutragen , daß die mittelste senkrechte Reihe gleichlautend
mit der mittelsten wagrechten ist und die wagrechten Reihen Wörter
van der beigefügten Bedeutung bilden .

Gleichung .
a — ( B — c) + fb — e) + f — */„ g) » j

a innere Wesenheit ; b tierischer Stoff : c Geschlechtswort ' d Sinnes -
Werkzeug ; e Ausruf ; f unangenehme Charaktereigenschaft, ' g deutscher

Strom , x kriegerischer Vorgang .

Telegrammrätsel .

Die Punkte und Striche entsprechen den ein ^ lnen Buchstaben
der unten aufgeführten Wörter . Diese Wörter sind so zu ordnen ,
dah die auf die Punkte des Telegramms treffenden Buchstaben im
Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben .
Acht — Anmut — Harlem — Hof — Kleid — Lotos — Masche

Most — Muttermal —> Tower — Uhr — Wachtel

Magisches Kreuz .

In die 45 Quadrate sind die Buchstaben
AAAAAA , CCCC , EE . GGG GG . HHHH , III , NNNNN. RRRK ,

SSSS , TTTT , UU . W
derart zu setzen , daß die drei senkrechten Reihen gleichlautend mit
den drei waägrechten sind und Wörter von folgender Bedeutung
bilden : 1 . männlicher Vorname : 2 . in Gärten und auf Wiesen , an
Hängen und Dämmen ; 3. naturwissenschaftlicher Begriff .

1

WMmeil »Uli der legten Mlel ' M .
Diagramm: Ungemach

J ung Iran
Zaungast
Ahnungen
Seezunge
Hoffnung

Bilderrätsel : Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift .
Worträtsel : Spaßhaft .
Für gute Rechner : 6—2—8.

Zahlenschrift : Die Zeit eilt , di « Zeit heilt . (Schlüssel ?
Diele . Leid . Titel . Zille . Elli . Idee , Zettel .)

Taufchrätsel : Eraf , grau . Eram , Crab .

Silbenrätsel : FrAje
Landung

B a 1 1 V a t e r
Amtsgericht

Brannkohl
Aster

Lan dsmann
Rosenzweige

Wegwei ser
F a t i s c h

Motte

Richtig » CSIungtn «andten et « :

Frau Clara Widmann . Elsa Scherer . Helmut Eroßkopf . Friedr .

t
:pp . Ernst Rausch . Emil Pseisfer . Heinrich Scherer , sämtliche aus
arlsruhe ; Helmut Bamberger - Rastatt .

Amtliche Anzeigen

Zwecks Durchführung Ger ZivangSbeitrei -
bungsgeschäste bei KorderungSriickstiinden der
Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe in Karls -
ruhe wird gemäß 8 404 Abs . 4 RBO -, § 8
fi. VO . über die Betreibung der Forderiin »
gen der Anstalten der Reichsversicherung und
der Innungen vom 27 Okt . 1928 In der
Fastung der VO . vom 3. Jan . 1925 (© es .
n . VO . -Blatt 1925 ® . 10) der bisherige Bei -
tra ^Serbcber Markus Pöhler zum wetteren
Bo lziehiiugsbeamten der allg . Ortskranken ^
kasse Karlsruhe bestellt . (2305)

Karlsruhe , den 11 . Januar 1930.
Badisches Bezirksamt .

— Bersicherunasamt — O .Z . »

Mahnung .
Verfallen « Kirchensteuer » sind binnen 8

Tagen , n bezahlen . (1750)
Karlsruhe . 7. Januar 1929.

gvdiin . Kemeluteamt .

ZlNWMslelMIM .
DieuStag , den 14. Januar W80 . nachmit¬

tags 2 Ilhr . werde ich in Karlsruhe , im
Psandlokal , Herrenstras, « 4Sa . gegen bare
Zahlung tm Vollstreckung » »» « « öffentlich
versteigern :

1 Ladentheke . WobnungS -Einrichtungsge -
genstände und Stoffe aller Art , 7 SosaS
mit 2 Sesseln , i Spiegel und 2 Klicheu -
schränke , 2 Waschtische , 4 ' Grammophone , 1
«Gasherd , 5 Schreibtische . 1 giegulatenr . 4
Schreibmaschinen . 1 Herrenfahrrad , 1 Ta -
mensahrrad , 1 Kassenschrank . 1 Klavier , 3
Vertikos , 1 Klubsessel . 3 BiifettS . 1 Stand¬
uhr , 12 versch . Lamven , 1 Kommode , I Ruhe¬
bett und Decke . I Rauchtisch und 1 Teppich . —
sterner Sachen , die bestimmt versteigert wer -
den : 1 gr . Warenschranl , 1 Wareuregal , 3
neue und 1 gebrauchtes Fahrrad , 1 Karton
Glanzgarnstickereieu und 1 Tvd . Hemden -
passen . (2199)

Karlsruhe , den 11 . Januar 1930.
Niehl , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung! Dienstag .
m Uhr ,

Körner -
itrahe 18 ,

i . A . : Plan - , schwarz , bereits neu , schönes
Tochterzimmer , weih , m . Steil . Spiegelschrk .,
2 tadellose Klubsessel (braun Velour ) . Te»-
viche . Waschkommode m . Sp . u . Marm -,
Schrank . Nachttische , Stühle , gr . Spiegel ,
Schreibtisch - u . Wanduhren , elektr . Lüster ,
» lavier - und Schreibtischlamvon , Ofen -
schirm . Flaschenschrank . Reitstiefel , schöner
H .-Paletot , Vorhänge , etwas Bettwäsche . —
Ferner verkaufe lrelhändi « : 1 Oelgemälde ,
1 Aauarell , IM Dosen Lack- Wachs lslülsig .
Politur - u . Reinigungsmitt . ) i » Z-Psd . - Dos .

H e s ch . Goethestr . 18 , Tel . 2723. (214«

Eber -
Verkauf .

Die Gemoinde Leo -
voldshafc « versteigert
am Dienstag . 14 . Zau .
1930 . iiachm % 2 Uhr .
einen iüng . . qb -' äu « ,

fber . Zluf̂ammentunn
ei der Kirche . (4SÄa
Leovoldsbaken .

i «n 11 Jan 1930.
Der Gemciubcrat .

Kaufverträge
Mi»

Etgentumsvordiball
Mietverträge .
MirttUndigungS -

fcyreiben .
NnsaUuntersuAungS »

Protololte .
Ilnkallan «eigesormulare
and erbflltfttö sei

M . TJiieronrten
tBadilch« ftelTtf .

10 % Ranatt
itbt ich während
de» Jnventurver -

kaufS auf
ilrmbandnhren
Taschenuhren
Regulateure
Kllchenuhren
Weckeruhren
Trauringe

b . TheiMe !
Uhrmacher ,

Hrbelstrafte 23,
gegenüber

CafS Bauer .

riahate
wie

Keule toirö
selchlachiel

ulw. fiefs oorcätia
F. Thiergarten

Karlsruhe
Buch - u . Kunlldruckere ,
Berlag d Bad Presse

WejnwirWM
bess Lokal , in mittel -
bad . Stadt , b« ! RfKJOM
SnzabUiidg mi verkauf ,

ngebotc itn « r JV2IB1
an die Bad Press «.

Haus mit Einf.
offene Bauiseile

(Oststadt ) 2X2 Zim .-
Wohng . aus dem Stock ,
im allerbest . Zustande ,
6—8000 M Anzahlung ,
zu verkausen . Preis
2« 5<X> M . TaS Auwel .
Klittert sich zu 10 % ,
denkbar sicherst« und
ailnsttsst « Kapitalanl .
Anaeb . unt . Nr . Y .W .
5682 an Bad . Presse

Ivl verpachten
Ein gutgehendes
Kolonialw - u . Dell »

katesscn .weschüft
in der Weststadt , auch
slir Milchbiindler gut
aeetgn « !. für sofort od .
später zu vermieten .
Wohnung von 2 od . 4
Zimmern kann mitver
mietet werden . Ana « -
böte » nt . Nr . F .S .84S0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

EMMsverlillus!
S>utg «hendeS Gesck ' Nf»

(Butter . Eier ) i 'Ver¬
kaufsstellen in KarlSr .,
mit tägl . M)0 M Ein¬
nahmen . weaznoShalb .
abzugeben . Nur ernsth .
Käufer mit entsprech .
Kapital wollen A » ,>eb.
einreiben unter M37
an die Bad . Presse .

Neuerbaut ., herrfchaftl .

Etagenhaus
Kloscsirahe , 8x4 . 1X2
Zimmer , solid und ge
biegen gebaut , unter
Selbstkostenpreis zu
verlausen . Anfragen
unter Nr . $ 16939 an
die Badische Presse .

Sdhrano*«
in nächster Nähe von Karlsruh «, gut mascht -
nell eingerichtet , mit neuem Werkzeug und
Hobelbänken , sofort , u verkaufen oder , »
verpachten . Gröbere lausend « Austrüge vor -
hand »n Anfragen unter Nr . T1817 au die
Badische Presse .

Um . Fofrifi
oder ähul . Betrieb , » kauf « » «« sucht.
Ang . unt . Nr . g m an h Bad . Presse .

McM GeilwlrlMssl
mit kompl . Meizgereieinrichtung in mittelbad .
Industriestadt , krankheitshalber zu verlauf «« .
Vermittler verd. Off. u. » 1819 a. Bad . Pr .

Seltene Gelegen -
heit ! Hcrrschaftl .,
heziehbares
5> .̂ . -Etaaeuhinis .
Siidweltitadt . m.
Warmwasserhza . ,
Bädern usw ., b.
15 000 .,? Anzahl ,
günstig z. verts .
Di « Anz . oerziust
sich mit 15 Proz .
Anfr . « . O 2>)04
a . d . Bad . Pr .

Sine masstv gebaute

2 FamiL -Villa
in schönst., freier Lage
am Fuße des Turm
beraS Durlach , mit
größerem Zier - und
Obstgarten z>i verkauf .
Angeb . u . Nr . H14V7
au die Bad . Press « .

Eintamilien -
Wohnhaus

Neu » .. 2-.4stöck . , Mär ,
bezhb . , V>orort K« rlS
ruhe , Strakenbahuver
bindg . , Ii Zimmer , 1
Kiiche, schöner Gart .. I .
12 500 Mk . zu verkauf
Anzahlg . nach Ueber -
einkunst . Zu erfragen
unt . Nr . W173 tn der
Badischen Presse .

Doppelhaus - Neubau +
Südweststadt , voll o«rmi «tet , steuersrei , sehr
günstig zu verkaufen . Preis M 87 000.—, An »
zahluug M 10 000— . Jäbrl . R « i« -Ueberschuh
ca . Jl 3000.—. Anfr . u . » 2018 a . d . Bad . Pr .

Seile Kai>i! l>la»Me
bei Kauf von nachstehendem S Zimmer -

Etagenhaus p 70 °
|«

Südweststadt , in Karlsruhe , FriebenSsteuer -
wert 70 000 M , Verkaufspreis 49 OOU X Auf
dem Dans waren 1914 sowie heute noch keine
Hypotheken , daher nur 5 Pfennig Gebäude -
fondersteiier , die Gefamtabgaben betragen
iährl . 1200 ./l , Mieteiiigang jährl . 5200 M .
Das Haus ist in bestem Zustand , hat Garten
und alle Zimmer Parkettböden Angebote
unter Nr . 8472 au die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Tüchtiger

Friseuse
ist Gelegcnh . geboten ,
gutgelid . Damensalon
aus eig . Rechn . z. über ^
nehmen . Ossert . unter
» 135 an Bad . Presse .

In bester Geschäftslage eines Luftknrplades
i . Schwarzwald ist ein alteiugefllhrteS

Galanterie - n . Felndos gesellt
wegen Ableben des BessherS , o v« rvacht «n
Zur Uebernahme sind 10—IS 000 M ersor -
derlich (evtl . , u verkaufen ) . Angebot « unter
Nr . tt 4 (802 an Me Badifch « Press «.

17 Ar groh , mit massiv ., bewohnbarem Gar -
ten ^ ns , el . Licht it . et . Wasserversorgung zu
verkaufen . Offert , u . OS41 a . i>. Bad . Presse .

Geschäftshaus
in Ettlingen (Kolonial -
waren ) , guter <Umsah ,
hoher Mieteingang ,
bei RM . 10000 . - Au -
zahluug zu verkaufen .

Wirtschaft
Nähe Schwetzingen .
Äsckumsatz Hettol .
Preis RM . 19 OOO.—,
Anzahl . RM . GOOO.—.

Otto Raab ,
klosestraft « IS ,

Telef . ->059 . /SAD )

Darlehen
an Beamte u . Anee -
»teilte diskret . (Reine
Personalkredite .) Aus -
tahlunK sofort oder

com an jedermann geg .
SEiümaüeisicnerheitod .
Abseht, einerLsDensuers .

Meine Rekerensen :
Über HM . 100 000.-

Anszahiungen .
| | | | n7 StuttgartHUI L Ne<'karstr . 55

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAG B LÄ1T

Größte und bedeutendste Zeitung
Württembergs

Haus
Weststadt . mit 1X2 ,
2x5 Zimmer , Küche.
Bad . Preis 19 000 M .
An,ahlg . 10 000 Mark ,
jährl . Miete 3 400 Mk.
zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . « 2001 an die
Barsche Presse .

Wochenende
Kleines , modern ge

bautes Anwesen mit
ca . 2000 qra großem
Garte » , mit über 100
tragbaren Obstbäumen .
Nähe SchllvenhauS
Karlsruhe , zu verkam .
Anaeb . unt . Nr . F .H.
8476 an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

4 Limmer-
Etagenhaus

Nähe Mühlburger Tor ,
frei « sonn . Wohnl ^ für
nur 35 000 MK .

SU verkaufen .
Angcb . unt . Nr , F .H.
«4«« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

klagen-
Haus

intt drei 5^ Zimm «r-
Wohnungen , solider
Sandsteinbau . füt

nur 28 000 MK .
»u verkaufen .

Offert , unt . Nr . F .H.
84<>2 nn di« Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kapi talien |
Bau - ».Kredit -
Sparverträqe

vermi t« lt Wilh . Abele ,
Trvsstugen . (4031a )

4000 MK .
1. Hypothek v . Selbst "
geber gesucht . Angeb .
au Walter Hochhäuser ,
Treuhaiidbliro , Hirscb -
str . 11 . Teleson 2V14 .

Hausbesttzer sucht

500 Mark
rückzahlbar am 1. Mai
mit 150 M Vergütung
u . Hypothek. Sicherheit .
Angeb . unt . Nr . WA >2
an die Bad . Press «.

3000 MK .
gegen guten Sin « und
Sicherheit auf 1 ftahi
von Privat auszunch
men oefuetit . Angebot «
unt , Sir . 5*4548 an M«
Badische Presse .

Welch edeldenk . Mensch
würde gebild ., besserer
Wiiw «

500 Mark
lethen ? Offert , unter
GZl>7 an Bad . Press « .

StaatSbeamt . , l« st<b.
Stella ., sucht geg . gut «
Bürgschaft u . Sich . v .
Selbstgeber etc . f .

350 - 8 .-IB.
Höh . ZiuS U. pünktl .
Rnckiahlg . wird,ugel ?
lNatenrllckzahlg . na «
Uebereinkunft ) . Ott -
unter Nr . L2ia an dl«
Bad . Presse erbeten .

Suche
10 000 MK .

aus 1. Hypothek ,
schästshaus . Offerten
unter Nr . @20ß an d-
Badilche Presse .

Beteiligung i
oder Kauf .

Angesehen « s«riös «
G ro ßha ndelsfi rma ^

suH
'
»uVperen Stuf

'
nützuna ihr « r Arbeit ' "
krittle sich an bcstehen .

Unternehmendem ilniemhm « n
beteiligen ot «r lolcW»
, u Übernehmen V » r»
läufiges .« aoital S?
bi » 40
s- rittt « Kr
die lüctcnt
Mit « " m er«
bracht werden kann ,
«rbet ' n unter ^ H ^ 44 »

die Bad . Press «.
Hauvtvost .

Di« Bekanntmachg . d .
Land -Parzellierung ^

A . G .. welch« Bau ^
arund verkauft gea « ''
Monatsraten und vc»
Bauherrn (gNnstise )

2 . Sypotheken 1
a« wiihrt . versendet geS-
SO Psg . ffl . ® . Web « .
» arlSruhe , « aslcnwi >r<°
strasie b . ( FH84 «S>

MAlierle - !e!« er
tätig mit Jl 6—12 000.— zur Erweiterung
d. Sabr , u . >. Ervortes von gutfund .
Unternehmen ges , Alleinstehend . Dam «
kann Wohugel . S. Samilienanlchluh ge-
boten werden . Angebot « umcr Sir . DÄS
au di« Badische Presse .

Hypotheken
für Industrie , Geschäfts - und Privathänfer -
soivi « für Neubauten tn S :adt u . Land . »U
günst . Beding , stets zu vergeben dch . ( B278 )

k!»snzge §Ä . um . ttari bo d
« arlöruh « — ltaiserstrabe 12s _ Tel . Z8SS -

i. HvpotneKeri
ÄiussuK V '-z Pro, . . Auszahlung BS Pro, .,

aus Privat - , Miets - und (ÄelchästSbiiuser tu
Stadt u . Land , sowie Industrie - und lant -
wirtschas . liche Betriebe stets,u vergeben dib.

A . ff 8 6 I « t , Finanzgeschäft . (3143
KriegSstr . 288. Tel . 2579,
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

FuhballKamps Deutschland - Italien.
« orbereitungen . — Veranstaltungen der Sportpresse .

In den lctzten Tagen weilten der Kassierer des DFB . . StenM -
Berlin , sowie der Geschäftsführer des Bundes , Tandry , in F ^ anr -

furtMain um die ersten Anordnungen fllr da ? am 2. März in

Frankfurt stattfindende Fuhball - Länderspiel Deutsch -
land — Italien zu treffen . — Mit dem Länderspiel werden
auch einige aröhere Veranstaltungen der Sportpr . sse verbunden sein .
Am Vorabend

P" ' ' ' »°»

2 . März vormittags wird es im Thomasbrau zu- . ~ „ . .. Sranffurt Mr
Eründungsversammlung des Vereins Südwestdeutsche Sportpresse
kommen : anschließend soll evtl . im Stadion das P .esse -Nückspiel Sud -
«egen Westdeutschland stattfinden . Die Pause zwischen diesem Freund -

schaftsspiel und dem Länderkampf soll ein gemeinschastllches Essen
der Sportpresse im Stadionrestaurant ausfüllen . — Alle Anfragen
in Presssangelegenheiten,w Länderspiel sind an den Verein Frank -
furter Sportpresse , Frankfurt/Main . Bürgerstrahe 83 (WTB .) zu
richten .

ZumSpiel A.S . Nürnberg- PHSnIx Karlsruhe
Zu dem 2. Trostrundenspiel im Phönix - Stadion treten heute

Sonntag die beiden obengenannten Vereine mit folgenden Mann »
schaften um 2 .30 Uhr nachmittags gegenüber :

Wenz

Appis
Lochner

eiser
leicher

Riedle

Wachtler
Lämmermann

Scherm ^Lang

Echwerdtle Schaffner
Funk

Lorenzer

Nürnberg :
Brunnhuber

Kotschenreuther
Wihler Moser

Vogel Eroebel
Pongratz

Krimmer
Phönix :

Vorher spielt die 2 . Mannschaft gegen Ep .- V . Königsbach
1. Mannschaft . Ferner trifft die 1. Hockeymannschaft auf Turnverein
Speyer .

Spanier beim Berliner Neil-Turnier.
Das in der Zeit vom 1 . bis g. Februar in der Halle am Kaiser -

dämm in Ber li n stattfindende iniernationale Berliner Reit -
turnier erhält durch die Teilnahme einer gröheren Zahl spani -
scher Offiziere einen sensationellen Anstrich . Das spanische
Kriegsministerium entsendet eine fünfköpfige Offiziersmannschaft ,
bestehend aus den Rittmeistern Cabanillas . E . Fernandez , Navarro
und Hauptmann Tifra . Die Spanier gehören zu den besten Spring -
reitern der Welt . Ihre Erfolg « im internationalen . Spriiigsport
sind überragend , gewinnen sie doch alljährlich eine Reihe der wich-
Ugsten Springen . Roch nicht vergessen ist ihr großer Erfolg bei den
Olympischen Spielen in Amsterdam , wo sie im Mannschaftswett¬
bewerb des Jagdspringens die goldene Medaille errangen . Haupt -
mann Xifra ist der bekannteste und beste Dressurreiter Spaniens .
Sein Erscheinen wird schon dadurch außerordentliches Aussehen er -
regen , als er seine Pferde so dressiert bat . daß sie ohne jeden Ge-
brauch des Kopfzeuges die ganze hohe Schule gehenl

Scott boxt mit Sharkey .
Schmelings Segner noch unbekannt .

Die amerikanischen Interessenvertr ^ter des englischen Schwer -
gewichtsmeisters Phil Scott haben das Kunststück fertig gebracht ,
für ihren Schützling einen Boxkampf mit Amerikas bestem Schwer -
gewicht !« Jack Sharkey abzuschließen , der von t/: t Carden - Eesell »
schaft am 27. Februar in Miami ( Florida ) veranstaltet wird .
Die Kontrakte sind unterzeichnet worden so daß einer Austragung
des Kampfes nichts mehr im Weg « steht . Damit steht gleichzeitig
fest, daß der Gegner Schmelings am 29. März in Atlantic -
^ ity nicht Sharkey heißen wird . Schneling wird vielmehr erst im
Sommer , falls er in Atlantic - City gewinnt , um den W e l t m e i st e r -
Ittel mit Sharkey zu kämpfen haben . Ein Veranstalter für
diesen Boxkampf ist auch bereits gesunden , und zwar zeichnet Jack
Dcmpsey sür die Austragung verantwortliche Sein Finanzier für
diese Begegnung Jft der mit reichlichen Dollarmillionen gesegnete
Kaugummikönig Wrischley . Dempsey hat dem Deutschen gegenüber
für den Weltmeisterschaslskamps bereits ein Angebot durchblicken
lassen , dessen Höhe selbst für amerikanisch « Verhältnisse groß .

'ügig
Senannt werden mus

Beginn der Deutschen Winterkampfspiele.
«- Krummhllbel . 11 . Jan . (Funkspruch .) Die deutschen

Winterkampfspiele wurden am heutigen Samstag in

Krummhübel mit dem Rodelrennen für Damen und Herren
aus Naturbahnen bei seht schönem Winterwetter eröffnet . Sieger
bei den Herren wurde der Europameister W . F e i st -Flinsberg , bei

den Damen die Europameisterin Fräulein H. H a m p e l-Krnmm -

hübel .

Auch Karlsruhe bekommt eine Dirttrack-Bahn
Bau einer Bahn im Wildparkstadion .

Da die Karlsruher Forstbehörde die Veranstaltung weiterer
Motorradrennen im Wildpark „wegen Gefährdung des Wildbe -

stands ( ? ) ab 1930 nicht mehr genehmigt , wird der bisherige Ver -

anstalter der klassischen Wildparkrennen , der dem DMV . zugehörige
Karlsruher Motorfahrer -Verein im kommenden Frühjahr eine
D i r t t r a ck - ( A s ch e n - ) B ahn eröffnen , um traditionsgemäß
den Motorrad - Rennsport in seiner modernsten Form weiterpflegen
zu können . Nach langwierigen Verhandlungen gelang es der Leitung
des KMV . , den Karlsruher Fußballklub Phönix für das Projekt zu
interessieren und zu gewinnen : in dem prächtig gelegenen Wildpark -
Stadion dieses Vereins wird mit dem Vau der Anlage begonnen ,
sobald es die Witterungsverhältnisse gestatten . Die Karlsruher
Aschenbahn erhält bei einer Gesamtlänge des Ovals von ca. 409
Metern und einer Normalbreite von 8 Metern in den Kurven eine
besondere Verbreiterung auf 12 Meter , wird außerdem so angelegt ,
daß von den schon vorhandenen und weiteren neuen Tribünen -
bauten aus jeder Zuschauer die Rennen in allen Phasen übersehen
kann , dabei gegen Unfälle absolut geschützt ist, mit einem Wort , die

Anlage soll in jeder Beziehung mustergültig werden .

Internationales Ski - Militärrennen in Oslo .
Zu dem mit dem ffIZ -Skirennen verbundenen Militär -Patrouil -

lenlauf über 25 bis 39 km haben fllr Oslo gemeldet : Deutschland .
Schweden . Norwegen . Finnland . Frankreich . Polen . Schweiz und
Tschechoslowakei . Der Wettlauf , dem der Olympischen Spiele von
St . Moritz entsprechend , wird von General Aavatsmach geleitet . Der
deutschen Mannschaft , die aus Münchner Pionieren und

. . . Führer . . . . . . . . - »
Reistad . ist Begleiter der Schweizer Mannschaft , die zurzeit in An *
dermatt trainiert . ±

Die Mannschaften werden unter besten Verhaltnissen in dem
Osloer ^ eldartillerie -Unteroffiziersklub einquartiert . Die Offiziere
im Hotel Regina .

Während des Laufes sind an unbekannter Stelle und auf unbe -
kannte Distanz je zebn scharfe Schllsse abzugeben doch nicht von den
Ossizieren . Die ' e baben das Recht , ermüdeten Leuten beim Tragen
von Gewehr und Eeväck zu helfen . Sehr scharf achtet die norwegische
Leitung aus einhei ' liche Bevackung . Es soll nicht wieder vorkommen ,
daß wie in St . Moritz Soldaten mit Vogelflinten marschieren und
sich sonstige unerlaubte Marscherleichterungen gestatten .

Schwimmländerkampf Deutschland —Frankreich .
Der vierte Landerkampf Deutschland —Frankreich ist auf den

g Juli nach Zeitz angesetzt worden . Als Konkurrenzen kommen
wie in den vorherigen Begeanungcn eine 4 mal 200 Meter - Staffel
Mid ein Wasserballspiel zur Durchführung .

Kurze Sportnachrichten.
Zwischen Eintracht Frankfurt und C . A . S . ffi. Paris schweben

Verhandlungen , zwecks Austragung eines regelmäßig stattfindenden
Klubkampfes .

^

In Oberbayern und im Taunus fallen alle fllr Samstag und
Sonntag angesetzten skisportlichen Veranstaltungen aus .

-!i-
Rudi Wagener wird wahrscheinlich im Februar in der Dortmun -

der Westfalenhalle mit dem portugiesischen Meister JosS Santa ,
zusammentreffen .

>s»
Bei der Fortsetzung de» Tennisturniers in Monte Carlo schlug

William Tilden den Franzosen Landau 6 :9. 0 : 1.
#

Bei Bayern München hütet in den nächsten Spielen der aus der
Jugendmannschaft hervorgegangene Lemberger das Tor .

Vom badischen Turnerhandball.
Tagung .

Am vergangenen Sonntag fand im Heim des TV . 1840 Mann -
heim unter Leitung von Kreisspielwart Neuberth ( Karlsruhe )
und Kreispressewart Dr . Fischer ( Karlsruhe ) eine Tagung der
Handballobleute und der Gauspielberichterstatter der mittel -
und nordbadischen Gaue statt . In der gemeinschastlichen Eröffnung ?«
sitzung gab Kreishandballobmann I e t t e r klarverständlichen Auf -
schlich über die wesentlichen Regeln des Handballspiels , während die
Behandlung und Klarlegung von Einzelheiten Gegenstand der Son -
deraussprache der Handballobleute bildete . Die Spielberichterstatter
hatten in der Zwischenzeit Gelegenheit , auf der herrlichen Platzanlage
des TV . 46 ein Faustballspiel zwischen 46 Mannheim und
Sandhofen und ein Handballspiel zwischen den Iugendmannschaften
des Platzbesitzers und des TV . Mannheim -Waldhof zu ^ehen und zu
begutachten . Der rege Betrieb auf den Spielfeldern wurde fortgesetzt
durch ein Hockeyspiel von Turnerinnen und Turnern des TV . 46 und
ein Fichballfpiel des D .T . Fußballmeisters Mannheim 46 und TV .
Jahn Neckarau .

In den Besprechungen am Nachmittag wurden von den Hand »
ballobleuten die Spielsatzungen der Gaue und das Ein »
spruchwesen durchberaten , wobei die bei den diesjährigen
Meisterschaftsspielen in Kreis und Gauen gemachten Erfahrungen
gewürdigt wurden . Weiterhin wurde die Einteilung der
Meisterklasse , insbesondere die Bildung einer 6 . Gruppe er -
örtert . Auch im neuen Jahre soll die Ausbildung der Schiedsrichter
eifrig gefördert und die Gründung eines Badischen
Schiedsrichterverbandes in Aussicht genommen werden .

Kreispressewart Dr . Fischer gab den Berichterstattern bei der
Aussprache über deren besondere Ausgaben allerlei anregende und
belehrende Winke . Er betonte u . a . , daß durch die uneigennützige
Mitarbeit vieler Turnbrüder und nicht zuletzt auch durch die Unter -
stützung der Tagespresse im letzten Jahre beachtenswerte Fortschritte
in der Bekanntmachung der turnerischen Belange zu verzeichnen
sind. Die letzte Stunde vereinigte beide Gruppen nochmals zu einer
gemeinsamen Sitzung in welcher Kreisspielwart Neuberth in
kurzen Zügen eine Schilderung der geschichtlichen Entwicklung der
Bewegungsspiele von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart gab ,
während Dr . Fischer noch allgemein wissenswerte Ausführungen
über Presseangelegenheiten und Einrichtungen machte .

Spiele .
Di « Spieleder Kreismeisterklafse gehen ihrem Ende

entgegen . Am vergangenen Sonntag gab es in Gruppe I und II
durch den Ausfall von zwei Spielen nur se eine Begegnung . Tgd .
Oftersheim blieb knapper Sieger über Tgd . Heidelberg ,
die bei Halbzeit mit 2 Toren in Führung lag . Tgd . Z i e g e l h a ü -
fen und Jahn Weinheim teilten sich in die Punkte . In der
Gruppe II vermochte Polizei Karlsruhe auch auf eigenem
Platze feinen stärksten Mitbewerber Jahn Offenburg nicht zu
schlagen . Beide Mannschaften sind weiterhin punktgleich . Die Ent -
scheidung . wer endgültig Meister wird , muß al 'o aller Voraussicht
nach durch ein drittes Spiel zwischen Poli ' ei Karlsruhe und Jahn
Offenburg auf neutralem Platze herbeigeführt werden . Wie mitt
hört , sollen sich um die Austragung dieses Spieles bereits verschie-
dene Städ ' e . so Gaggeuau , Baden -Baden und auch Rastatt be»
worden haben .

Das zweite Spiel der Grupve TT TV . 47 Baden - Baden — K,T,V .
46 sah den Platzverein als glücklichen Sieger , der dadurch einen
weiteren Vorsvrung vor Guggenau erreichte . In Grimve IV blieben
die beiden Lörracher Vereine siegreich Tbd über Ottenheim und
TV . über Sulz . Die Frage nach dem Meister bleibt auch in dieser
Erunne bis auf weiteres ungeklärt . Vollständig abgeschlossen ist nur
die Gruppe V , die folgende Rangliste aufweist :

Baden Konstanz
TV. 02 Konstanz
TV Sl Georgen
St .TV. Singen

Spiele gew . verl . Tore Punkte
6 5 1 45 *22 10« 3 3 18 -22 6
6 2 4 18 -26 4
6 2 4 22 :33 4

I
II

III

IV

Ergebnisse vom 5 . Januar 1930 :
Gruppe l Tgd . Oftersheim - Tgd . 78 Heidelberg 8 :2 (9 -2) .

Tgd Ziegelhansen — Jahn Weinheim 3 :3 f2 : l ) .
Polizei Karlsruhe — Job " Offnburg 3 :3 (1 :2) .
TV . Baden -Baden - KTV 46 3 :2 ( 3 : 1) .
TV . Ottenheim — Tbd . Lörrach 2 :0 (0 :4 ).
TV . Sulz - TV . Lörrach 2 :3

Ergebnisse im Karlsruher Turngau : :

Aufstiegsklasse : TV . Rüppurr — Tgd . Mühlburg 0 :0.
^ . Klasse : TV . Bruchhausen — Ettlingenweier 1 :7.

TV . Langensteinbach — Linkenheim 2 :4 .
Untere Mannschaften : TV . Rüvvurr II — Tgd . Miiblburg 0 :9.

TP . Ettlingen II — TV . Durlach III 4 :3 (3 :3 ) .
Tr .

x ..Sport im Nild " Der (YesellschaTts -, Mode - und Svort - Winter
Im neuen , reich ausgestatteten Heft ! Ticfflictic Bilder aus den ldiflnftcii
Wintersvortgebicten Wichtige Einzelheiten über Wiiitcrmoden . antcref «
santeS aus der Gesellschaft. Ret,ende Plaudereien u . f. f. Am Vergleich
zu d« r hoben Kreiide über je » vesld dieser vornehmsten kontinentalen
kUi-sellschaftSzeitlchrift ist der Heftvrcis gering .

~
SW . 68 ) .

lBerlag Scherl . Berlin

Auskiinfi
über Einreisebestim¬
mungen , Schiffsver -
bindungen und
Fahrkarten nach

CtlRcIClcl
durch

Norddculsdier Lloyd Bremen
und seine sämtlichen Vertretungen
In Karlsruhe Lloyd Rsiss^ ro Goidtarb

Kataerstraße 181 . Ecke HorrenstraBe .
In Baden - lladcn : Norddeutscher Lloyd . Vertr . :

Lloyd -ReistbUro G . m . b . It .. ii LeopoWBPlst »
In Bruchsal : Kranz ßat ^rhing . Obererom -

bnrheratraße 23 . .
In Ottenburg ; Becht & GchrinBei \ Gtlterbnhnh .
In Pforzheim : Lloyd -ReiscbUro Franz Leppert ,

Schloßplatz 15 .

Reklame -

Zeichner
'

Übernimmt flotte
. « chaufensterrcrlam« .MMingSvoll - Klischreeinwürfe . Katalc-gauS-
-/bkitung u . schmissig«
W " lche Darstellung
Zuschriften unt . TSS4
^ ^

t
^ ^ d

^
Prefs

^

yrau empfiehlt sich
i , Wa chen u . Bügeln .

Angebote unt . VSliS
an bte Badisch« Press«.

AlleZnsteh . . geSjld .
lebenSsr. Dame sucht
sreundschafil. Anschlu »
an geb . Herr » im AI-
ter von 4»—45 Aabr ..
zwecks Gedankenaus¬
tausch u . gemeinsam .
Spaziergängen , - vnt.
peirat bei gegenseit.
.'Iiineig. erw . Bild .
Rnschr ^ gefl. u . Nr .

an die Badische
Presse.

Lk>reii >?? Wrlltl ! r .
und

Lautwcri «
Art werden bei

^ erechnima »McrGarant ! « ausgeführt .
« »?rin« rstr. «L. 22563

Herr 28 I . , mit schön.
Beruf , wünscht solides,
lath . Mädel zwecks

Heirak
kennen zu lern . Ausf .
Aiilchiiften mit . B1V2
an die Rad . Presse.

Kaufmann
ml» «Nitem jlolouialw ..
Geschäft , evgl.. vermö-
gend u . Sin » für alles
Schöne Mid Gute,
wilnscht zu heiraten .

nicht Nb . 28 I ., mit gl ,
Eiaenschasten, evtl. v.
Lande , vcvorz. Zuschr.
nur mit Bild , d »Z
evrenw . , urtickg« s. w . ,
um . J2ÜS an Bad . Pr .

dsH der 25. Jahns-Beridif
derüarlsruherWadiu .$dilie^ ese!lfdialfin.b.ll.
in der heutigen Ausgabe der „ Badischen Presse" äußeist
interessant zu lesen ist.

Forstmann
Mitt « 30 , Jung ««selle,
tili innere» Dienste lä -
ti« , pcnslcnsdcr ., sucht
jit>. Neigungsehe Briet
Wechsel . NiihereS durch
„Der Sittel " t . Hetdel-
berg 5. Glänzende und
notariell beglaub. An-
erkennilil̂ Sschreib . 7er
Zirkel ist keine S?er-
mittl . . daher Vorschuß
ii . provtsionSsrei. Vor
schlüge u . BuudcSschrist
kostenlos geg . 30 Pfa .
Rückporto. <921294

Stich « heiraten ,
k. Verbtud anknüpfen,
erst fing , inform . dch ,
Pr . -Dctekttv Stet » ,
Pol .-Wnchtmsir . a . D .,

Psorzi^ im X . 116.
Weltverbindg , (4478«)
Junge Dam « . 25 I . .

lmbsch? Ersch . . w aus
d . nicht m: br uw'ew.
Wege in katb . charak -
ternoll Herrn I» sich.
Polllttou bek. ,u weri .
»ivecks spätercr

Heirat .
Aussteller sowie Ver¬
mögen vorliaii^ en . An.
gebot« mit Lichtbild
unter 34540 an die
Bad . Prell «.

Arbeiter . Witwer , 52
I, . mit 1 » lud . 10 I ..
sucht unabh ., alletiisieh .
flräul . » d . Witive ent
sprech . Alters kenn , zu
lernen zwecks

Angcb. unt . Nr . ?>149
an hl« Bad . Press«

Geb. tun« . Kaufmann ,
an » guter ftamili « .
lath . , wünlchi mit
«tue»! lieben Mddel
zwecks svüterer Heirat
bekannt zu iver^en .

.̂ ulchrtften mit Bild
erb . unt HM53 « an d,Bai . Pr . Diitmioni

Witwe , ohne Anhang ,
51 Jahr «, mit etwas
Vermöge» und gut
eingerichtet. Wobnung ^
fi«yt S.nschl'ch an dess
Herrn zwecks

Heirat.
Ehrensache. Vermittler
verbeten. Angeb. unter
» .» 84 '. « an die Bad .
Presse yil Hauptvest
Dame leb,' Iilibsche

Srlchg . . aus bester
ftamilie sucht

Newungsehe
mit gebilt . Herrn ,
nicht unter 44 I . Ana
u. ESSä an Bat . Pr .

Heirat .
Frl .. SS I . . kath., mit
Aussteu- r . wünscht, da
es mir an vassender
lvelegenbeit kehlt , m .
verrn in sich . Ztcllg
bekannt zu werd zw .iviiterer Heirat . Ana .
u . B «SZ an Bad . Pr

Heiratsqesuch .
Geb . lunae Frau . 29

>> ahre . evtl., m . guter
Aussteuer, wünscht sich
wieder zu vereheliche » .
ErnNgem. Zuschr . mi »

Bild erbet, unt . H2SZ
an die Badisch« Presse.

ksivM elvi . Zutalll

sondern taktvolle u . individuelle Arbeit
unserer Organisation , die jeden Einzelfall

sorgfältig und seiner Eigenart
entsprechend gewissenhaft

behandelt , führt sicher zum Ziel . Wer
ernstlich einen Lebensgefährten aus
guten Kreisen sucht , wende sich ver¬
trauensvoll an unsere Abt . 53 die völlig
kostenlos Vorschläge macht . Kurze An¬
gaben erforderl . . Diskretion zugesichert .
Unsere Methode ist so bewährt , daß
wir schriftliche Garantie für Erfolg

leisten .
Keine Vermittlung — vorschußfrei . Bei
Anfrage 30 Pfg r Rückporto erbeten .

„Der Bund"
, zextrai. Kiei .

Sonderabt . tür Einheiraten .
( Beachten Sie bitte genau die Anschrift ,

es gibt werllose Nachahmungen ! )
Gebild . ftrT , berufstüt .. gute Srsch., svort-
und naturlieb . , wünscht m «benlolch^ Herrn
t . Alter v. »8—43 I .. zwecks gemeinsamer
Wanderungen und Theaterbesuche tn Verb^
zu treten . Bei Neigung spätere

Heirat
nicht ausgeschlossen. Zuschriften unter SR 187
an die Badiicke Presse.

Lebensgetünnin
bi ? zu 28 Jahren , die alle häuslichen Du»
senden besitzt , gesund und hübsch , mit gedieg.
höherer Schulbildung , ans guter Kauiilie ,suche ich ,ur Gründung eines harmonischen,
glücklichen Heimes . Ich bin in gesicherter
Stellung bei angeseh^ Ka . in schönster Stad «

bad. « chwarzwaldeS tätig , ev . . 40 Zahr «.
ingendl . I» l . <! rsch .. 1.76 m gr . AilSsteuer
erwünscht . Nur Damen , welche die obigen
Eigenschasien besitzen u . welche ehrlich und
ernstl . das gleiche Ziel ersehnen , wie ich be -
liebe» unter Beifügung eines Vtdjtbtlöes ju
schreib . Diskrete Bebanblg . ebrenniiirtlich
»ugesich . Anonvme Zuschr . zniecklo» . Angeb.
u . Nr . H4zzo an dt « Badisch « Pr «ft«.
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@ | duf JteMetten. Schonerdecken, Ttlatratzen.Deckbetten. Kitten ijS k
]Patenfriifmtfo//-.Jfei!p-uMfOduiimde(kenfee!ern,Daunen. jp

MMRlWUHEiKaheB 'fti '. 16b . Nähe Pott .

iK>adisthes
T

'
anöeslheüke?

H .tiBtL 1930.
nachmittags :

f . Vorstellung der
©ottifermtfie für

ZluKwärt>!ge:
Das Glöckchen
des Eremiten

Lomikibe Cver von
Maillart .

Dirigent : Keilbertb .
Regii« : Ammermann .
Mirwirkenö « : Blank .Gritnwald -Sen ^ert ,Iflrral . ®rBbin«ct .
Hosvach . Kalnbach .» « ' er . Sniifftttet ,
Lindeman « . SMer.

Safatt « 15 Ubr .
ttttbe nach 17H Uhr.

X. Ran « und I (Sperr «
ftß 4 - Mk.

vbcndS :
ifr B 12 ? b, -G «m.

1801—1400.
Louise

f . Roman von
. baipentier . Dirigent :
Ä ? i»s . Regie : Muöen -
betbct . Mitwirkende:
Blank . SfaiM. Msch-
bach . Griinwalt -Sey -
fett : Winter. Baum ,
bock . Burk . Iank Kal .
lab . Kurr . Lackner.
Viangel . Mekr . R vi-
niuS . Sauer . Schäfer .
Simon . Tabach . Boro .
i»in . Grötzinger . Ho -
fpach . Äalnbach . Kie¬
fer . Lauikvtr« r Löser.
Neirtwig . Richr , Ki¬
lian . Ltudeman » . Ri -
»riiKuS.

Ansaaa I9H Ubr
Ende fiesen 22W Uhr .
« reite D ( l .OÖ- S .OOuT)

Mo 1«. I.
II . Tell In der
halle : 4 . Bo " "
fome^Ronaert

3m Städtischen
Konzerthaus

« onntag . 12. Januar .

Grand Hotel
Lustspiel von strank
Regit : v . i>. Trenck
Mitroirfmie : Genter .
fifireiner . Heb. isen .

eiliita Gemmecke .
Gras . Her» Kloeble .
Kubne . Mebner . Miil -
!er v . d Trenck. Geier
Grimm .

Hnfat « I9V4 tibi
Ende 21H Ubr

I . Parkett 4.10 Mk .

üslosseum
Heute 8 Uhr

Sonntags 3' /, u . 8 Uhrxaverleroiai
in dem großem
Lachschlager

» Ml» mit
'm

ro:en minder
Ueoesgeschlchten vom

Tegernsee
Rur noeii uranige Tags !

ttactim . 4 Uhr
flDenOS 8 Uhr

Die neuen -

IANZ
Neueste

Tanzschlagci
flutgepflegte weine
iL SGhrempp -Print;
Gut Bürgen . Küche

Wiener
Hol

■• • nnenatr 6

Bttfefiuoetcln götlstuöe.
Donnerstag , in . Januar , 29 Ubr . in der

Glashalle der Stadtgartenwirtschaft

Wannte vnimmlm
Tagesordnung :

Soll die Grokage
fortbestehen ?

Wir laden die an dieser Frage interessierte
Bevölkerung Karlsruhes und speziell die
liorigiäirigen Mitglieder der . .Grokeu Kar -
nevalsgelellschaft " zu dieser Versammlung
dringend ein . (2117 )

Der Vorstand .

66S. iup deutscheGeistes - und Lesens-
Erneuerung E. u. oteugeistDund ).Licmniiderucrirag

ODer wissenschaftlicheHandlesekunst.
Donnerstag , den 18. Januar 1930. abend «
8U Uhr in» oberen Saale der «Vier

Jahreszeiten ", Hebelstraße 21 .
Ella Sickinger aber:

C$itP
der Spiegel De nerGesund -
heif . Deines Charakters

und Schicksals .
Inialt : Aus der Geschichte der Hand¬
lesekunst - - Was ist Handlesekunst ? -
Wodurch entstehen die Linien und Zei¬
chen in unseren Händen ? - Die Hand¬
typen . - Der Daumenausdruck . - Die
7 Handberge und die Zeichen darauf .
■ Die Handlinren und ihre Deutung , -
Das Ausmessen der Ereignisse . • Der
Wert der Chiromantie zur Selbst -Er¬
kenntnis und Schicksalsmeisterur « . •
Krankheits - , Ehe - n . Berufs -Diagnose .
Eintrittspreise : Numerierter Platz RM .

1 .50. sonst RM . 1 .— im Vorverkauf :
Musikalienhandlung Fritl Müller .
Ecke Kaiser - Waldstrnße H899

Ioonnerstag

16 .
JANUAR
abd «. 8 Uh

Intern . Konzertdiiekt .
- Konradin Kreuzei -

EinMf
g KarrmiBrn^
Im Abonnement

Dresdnera
Mitwirkung

Quarten

MarMeiH! agener
Klavier

Schobert , a -moll o» 29 l Sehn
mann , Klavierquintett Es -Dnr .

Dvoräk , Es Dur op . 51
Kttnetler von Weltruf , bei denen
es sieh erübrigt , noch etwas Uber
ihre künstlerischen Leistungen
zu schreiben . Berlin . Signale 1929.
Dem Dresdener Streichquartett
war ein Ruf vorausgegangen , daß
der Saal beim Oeffnen der Türe
gestürmt wurde . Paris . Fig . 1929
Karten Mk 5. -. 4 .- , 3.- . 2 .50 . 2 .-
bei Friedr . Bios. Kaiserstr . 104.
Ecke Herrenstr -, Frz . Tafel Mu¬
sikalienhandlung Kaiserstraße .
Ecke Lammstr . (2145 )
Bechstein -FU gel aus dem Piano¬
lager L . Schweisgut Erbprinzen -

straße 4 .

Bad. Hochschule I. Musik
Dienstag , den 14 . Jan .. abends 8 Uhr

im Konzertsaal der Hochschule
(Kriegsstraße 1661

Oberingenieur Friedrich Herig
VORTRAG über :

Technologie modern . Mnsiklnstrnmente .
Karten zu —.50 und 1.— RM . bei
Fritz Müller und an der Abendkasse .

verein der
Köche

KARLSRUHE i. B.
mittwoch , den isjanuar .
8Dds . 8 unr. im Riemen Festhaue -Saai.

32 .Stiftungs -Fest
mit Festball

wosu wir unser « Mitglieder . Freunde und GSnner höf¬
lichst einladen. (21/%
Vorverkaufsstellen : Restaurant ..Palmengarten * Herren -

Straße 84a und „Stadtgarten -Restaurant " .
Kulinarische Ausstellung

geöffnet von nachmittags 1—8 Uhr .
— Eintritt pro Person SO Pfg . —

NB - : Kartenausgabe für Mitglieder jeden Nach¬
mittag vom 8—6 Uhr im Vereinslokal .

An der Abendkasse nicht erhältlich .
DER VORSTAND . DER FESTAUSSCHUß » .

=cHtrss .
iiiiiiiiiiiiiiuiiHiiiiiniiiiii

mittuioch. 15. Januar , Rathausüürgersaal . 8 Uhr
Rfdiard Trunk-Liederahend

Konzertsängerin Helene Kämper - Werner
Am Flügel : Studienrat Hugo Rahner

Karten zu 1. - , 2. - und Z. - RM. zuzflgl. Steuer bei Musikalienhandlung
F . Tafel , Kaiserstr , und Abendkasse . 1633

Ca\t
Grüner Baum

Heut «
nachmittag

laTanzMMn

Komm
wir gehen zum

Tanz - Tee
Ins

Roederer
Florida - Band
dls prominente

Tanz - Kapelle

1226Hotel
Rotes Haus
HEUTE

Tanz-Abend

Da» ZieB erreicht !

Hotel Excelsior Ssrlio
Vollendetster Riesenbau modernstep Hoteltechnik

. Größfes Hotel des Kontinents
Bürgerliche Preise ! Zimmer v. Mk .ö,- an

BILLIGE
MITTELMEERREISEN

IQ30
FAHRPREIS VON

RM240AN
EINSCHL .VOLLER . VERPFLEGUNG .

REISE I 22 . MÄRZ - a APRIl
REISE D ta APRIL - 3QAPRIL
REif c I 4 MAI • 26 .MAI
REISE IV 4 . JUNI - l & JUNf
RIISE V L JULI • IQ JULI
REISE VJ 22 JULI • ölAUGUST

KOsreiMuosc
* U« « UNn c»*iO DRUCKSACHEN DURCH Die
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

hamburg s - holzbrocke : 8
und die Vertretungen :

Mirsimi Karlsruhe
Hermann G # hrInger , Pforzheim , im Rathau «.H , M . Vogel . Bruchsal . Durlacherstraße 8.
August Hund . Offenburg B . Hauptstraße 47.

General - Agentur für Baden :
Adolf B n r g e r, Ueberseereisebüro . Mannhelm S 1. 5.

Das größte Verkehrsnetz der Weit !
Eigene Scfmeiidampter * Eigene Elseneminra * Eigene

direkter SctmeUdampferdlensl

Von Hamburg
nach

Eigen « Schneiderei,Bflgetel.Sdiuk
macherel .Wäscherei. Druckerei /
Eigene » tiektriziiäte-uWiuerweric

Eintrachtsaai
Montag , den 29. Januar . 20 Uhr

Arien und Lieder
deutscher , russischer . framzSsi-
scher spanischer u italienischei

Komponisten

Dr. Fritz Lang
Am Flügel :

MuslkdireKtor Georg Hotmann
' Strauß . Marc . Gretchaninoff .

Tschaikowsky . Duparc . Mas¬
senet . de Falla . Leoncavallo ,
Neapolitanische Volkslieder .

Karten zu RM . 4.-. 3--, 2.- u .
1-- bei Fritz Müller . Musika¬
lienhandlung . Kaiserpassage .

Konzertflügel Steinway aus dem
Pianolager H Maurer . Kaiser¬
straße 176. 12186

am Januar 1930 — p

| Qraphik - Russteilung |
v Below . Lovis Corinth , Sepp Frank .
Hans Meid . Rieh MiiHer, Opp .'er . Slevofit ,

Stauffer - Bern . Wolfsfeld eteSta

1 E. G
■ Kai
« n

BUchle , Inh . W. Bartsch
KaiserstraOe 132, Gartensaal

Beslehtigung frei !

ete

titsch I
'„rj

Frauen ^
aller Stände

die sich für Krankheits -Vorben .
gung - ii Behandlung durch die
in neuester Zeit weitverbreitete ,
erfolgreichste Homöopathie inter¬
essieren . finden in allwöchontl .

zwanglos zusammenkommender
Frauengruppe anregenden A n -
Schluß .
Kostenlos : Aerztliche Vorträge .Besprechungen Gymnastikkurse .Bibliothek . Ausflüge
Gefl. Zuschriften unter F . H .S396
an die Badische Presse . Filiale
Hauptpost erbeten .

liertraoBneuieluscliall
Mittwoch , den 15 . Jannar 1939
abends 814 Uhr im Hörsaal 16 des
Aulabaues der Techn Hochschule .

Professor a . d Universität München .
.Naturwissenschaft

u . Metaphysik "
Eintritt f . d. Mitglieder der beteil
Gesellschaften gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte frei . Nichtmitglieder
2 Mk . Mitglieder der Bad . Heimat
ILO Mk . Studierende 50 Pfg .
Karten in der Metzler 'schen Buch¬
handlung . Karlstraße 13 u . in der
Bielefeld 'schen Hofbuchhandlung am
Marktplatz , sowie a . d . Abendkasse .

Ksflee Restaurant 3 Kronen
genannt das kleine Mozart

Kronenstraße 19 . Tel . 5018.
Moninger Bertold - Bräu , das Spezial - Stark -
bier - Ia . Kaffs » — Stets frisches Gebäck
Spezialität Hasenbraten » . Hasen¬
pfeffer . (B401 ) Ferdinand Weber .

Restaurant

Zum Elefanten
sonntags 11^ 0 D. Daria

Frühschoppen
Konzert

ab 4 Ohr
bayerische Stlmmungs - Kapell« HaBlar
mit verschiedenen Einlagen. 2U90

EX
HOTEl

CELSIOR
die vornehm «

TANZSTAlTE

&
Arkilleriebund
St . Barbara

Unsere dieZiKhrtge Ge
neralverlammlimg sin
det am Sonntag , den
26. Januar . 3 Uhr
nachmittags , bei Ka
merad Ehmann zum
..Weißen Löwen ' . Sldt
ferftr. 21 , 2 . St . . Natt
Wünsche und Antriwe
sind bis IS . bä . mi .
an den 1. Vorstand .
Schloßplatz 4 , einzu¬
reichen. Tagesordnung
tst im BereinSlokal an>
geschlagen . (1856)

Der JöorWajiA,

Tenor !
mit schölte« , Oper « ,
repertoirc empficdlt
sich für BercinAscst »
liSfoiten Konserte etc .
Aufragen unter M237
an di : Bat Presse .

Reparaturen , Beseitig,
v. Störungen . Umbau.
Neuanlagen werben v.
Ochmann ausgefüvrt .
-Heine. Adlcrstr. S, II .

(BZ73)

C SLilddSi
Kostenlos # Auskunft auer Einreisebedngungen und ADtannen

Karlsruhe e. V., Karlsruhe , Haiserstraee isa.

DEUTSCHE RFRIKfl LINIEN

FERIENREISEN ZUR SEE
MITTELMEERL1TNDER » KflflflRISCHE iiiSELN

Fahrpreise für die 14tägigen Seereisen

HANIBURC — CENDA oder GENUA — HAK.8URC

In der Mittelklasse gtK 250 b"
It Klasse 01% 380 .—, I. Klasse 500.—

Jllustriert« Prospekte und nähere Auskunft du 'ch
Woermann -Llnle und Deutsche Ost -Afrika - Lirila
Hamburg L, GtoBa Reichenstraße 25— 27, Aftlkahaus .

Vertretung In Kerlsruhei
E. P . Hieke . Kaiserstr . 215.

HOTEL LUTZ
SONNTAG ABEND

SOUPER Mk . 2 .-
PILSNER URQUELL

Freiburg I. Br.

Hotel Stephanie
Postetra Üe 3 . TeL 3286. S Min v . Bahn
hof . fließ . Wasser in allen Zimmern .
Bäder . Garage . (N 1:1251

Ermäßigte Winterpreise .
Angenehmer , ruhiger Aufenthalt
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Tamara reißt den Umschlag auf . Sie erinnert sich auf einmal ,
sie seit elf Tagen von Georg leine Nachricht mehr erhalten hat .

Hie « innert sich einer vor unendlich langer Zeit geführten Unler -
ialdmg mit Rolemarie .

Ei « beginnt zu lesen , zögert — urtb liest von neuem . Sie be-
peift nichts von dem , was in diesem Briefe steht . Narrt sie viel -
Kicht ein Spul ? Ist dieser Brief ein Blendwerk , der .sie irreführen
soll ? Ist e» wirklich Georg , der sich in diesem Briefe ,,um eines
Geschehnisses willen , das unser beider Leben ewig belasten mutzte"

,
ihr lossagt , der ihre Verzeihung erbittet — der sie anfleht , ihr

Leben von dem seinigen zu lösen ?
Sie zerknüllt den Brief und schleudert ihn vor sich aus den

Tisch Di « russisch« Marke blinkt spöttisch wie ein böses Auge zu
ihr auf

Plötzlich wird es seltsam still in Tamara .
„Das Netz ?" flWert sie . ..Das Netz — Gibt es sonst noch

^ gendein Geschehnis , das ihr Leben und dasjenige Georgs „auf
*®ig belasten müßte ? "

Sie lächelt hart und spöttisch . Man hat ihre Adresse in Erfahrung
Nbracht . Man wird auch Georgs Adresse in Erfahrung gebracht
Haben . Sie kennt seinen Ehrgeiz — sein zähes Streben . Opfert
ft sie heute diesen beiden ?

Kälte strömt ihr zum Herzen . Der leise , bohrende Schmerz von
vorhin ist wild und unerträglich geworden .

' Sie mutz die Zähne aufeinanderbeißen , um nicht zu schreien ,
jor ihr auf der Tischdecke liegt noch der Zettel mtt

_ Faworskis
presse . Sit greift danach und hält ihn fest , als wäre er ein
Kleinod , dessen Verlust sie ins Verderben stoßen müßte .

Als das Mädchen eine halbe Stunde später zurückkehrt , findet
Tamara noch immer regungslos am Tische sitzen .
Sie redet sie an , und Tamara zuckt zusammen und beginnt zu

Ottern .
Das Mädchen fragt , ob die gnädige Frau nicht wohl wäre .
Aber Tamara ist ganz wohl . Sic wird heute abend Wahlschein -

" ch noch einen kleinen Weg in die Stadt unternehmen .
Von nun an spricht sie wieder wie sonst. Nur ihre Stimme

' lingt ein wenig anders .
Man hört es aitch am Telephon . Denn Tamara ist in ihr kleines

Atelier hinübergegangen , um zu telepbonieren .
Sie Hai Faworskis Nummer angerufen . Faworski ist nicht

'eÖ>er am Apparat . Rjadzekf meldet sich , der Sekretär . Aber er
^ eiß Bescheid ! Faworski erwartet Tamara morgen nachmittag um

Uhr . Er spricht ganz ruhig , als handelte es sich um irgendeine
Aellschaftliche Verabredung , aber Tamara hält noch lange wie
stäubt den Hörer in der Hand . Die Papierpuppen , die heute
borgen von ihrer Ausstellung zurückgekommen sind , hocken fremd und

^ spenstisch auf dem langen , schmalen Kissen in der Mitte des
Zaumes . Tamara stößt mit dem Fuße dagegen , daß das Kissen sich
"' igt und sie alle ins Zimmer purzeln .

Dann geht sie ins Wohnzimmer hinüber , zieht den Vorhang

zurück. Der junge Mensch von vorhin steht nicht mehr vor dem
Friseurladen .

„Ich will Musik haben ! " sagt Tamara mit einem kleinen , harten
Auflachen und stellt das Radio wieder an . Die Klänge einer Jazz »
band lärmen ins Zimmer .

Anissin tritt in das kleine Kaffeehaus im Berliner Westen und
sieht Rjadzeff , den früheren Journalisten , der seit etwa einem Jahre
Faworskis Vertrauter geworden ist, einsam an einem Tische sitzen.

Er grüßt steif hinüber ; denn er gewinnt auf irgendeine Weise
den Eindruck , daß es Rjadzeff heute abend nicht angenehm sein
würde , in seiner Gegenwart gesehen zu werden .

Rjadzeff ist ein auffallend schöner Mensch mit schmalen , regel -
mäßigen Gesichtszügen und korrekt aus der Stirn gebürstetem Blond -
haar , das an den Schläfen schon leicht ins Graue zu spielen beginnt .
Alles an ihm macht den Eindruck sorgfältiger Straffheit , hinter der
nur wenige Eingeweihte Unsicherheit und Unruhe erraten .

Anissin liebte es , in diesem Kaffeehause zu verkehren , in dessen
oberen Räumen sich eine von der Polizei noch nicht aufgespürte
Spielhölle befindet und in dem slawische und romanische Sprachen
chaotisch durcheinander wirbeln .

Er beobachtet , daß Rjadzeff mit einer gewissen Hast seine Kaffee -
tasse leert und dann zum oberen Stockwerke hinaufsteigt .

Spielt Rjadzeff da oben ? Anissin wehrt sich dagegen , es zu
glauben . Rjadzeff erteilt draußen am Wannjee französischen Unter -
richt ; er ist früher Mitglied der menschewikischen Partei gewesen
und unter Kerenski zu einem gewissen Einfluß gelangt . Anissin
erinnert sich , ihn vor Jahren in Begleitung eines sehr schönen
Mädchens gesehen zu haben , die er als seine Schwester vorstellte .

Ein junger Mann tritt an Anissins Tisch und murmelt mit
gedämpfter Stimme einige Worte . Es ist der junge Mensch , der
vorhin vor dem Friseurladen gestanden hat .

„Sie wird kommen !" sagt Anissin ruhig . .LlZer hat den Posten
übernommen ? "

„Niwinski . Ich bin in den Morgenstunden zur Ablösung bestellt .
Haben Sie eine Zigarette für mich, Philipp Adrianowitsch ?"

Er nimmt die Zigarette in Empfang und verschwindet ebenso
rasch und lautlos , wie er gekommen ist.

„Man hätte ihn hinaufschicken und so Rjadzeff kontrollieren
lassen können — denkt Anissin plötzlich mit einem seltsam humo -
ristischen Lächeln , das sein Gesicht ganz faltig macht .

Im nämlichen Augenblick wird er sich darüber klar , daß er
Rjadzeff seit langem mißtraut . Natürlich ist das lächerlich ; denn
Rjadzeff ist aus London empfohlen und ohne weiteres sicher.

Auch er hat die Lubjanka von innen kennengelernt und ist durch
ein Wunder gerettet worden . Aber es gibt eben Gefühle , die aus
dem Unbewußten aufsteigen und ihre eigene Richtung nehmen . Man
wird auf alle Fälle die Augen offen halten — auch da in Paris .
Und Anissin zieht das Kursbuch aus der Rocktasche und beginnt
eifrig zu blättern .

Rjadzeff spielt nicht. Rjadzeff steht mit verschränkten Armen
an der Wand und beobachtet die Menschen , die sich um den grünen
Tisch drängen . Es sind viele Frauen in üppigen Abendkleidern
darunter . Russinnen , die mit hochmütiger Handbewegung ihr Leben
gleichzeitig mit dem Einsätze in die Wagschale werfen . Sie tragen
Brillanten , die vielleicht noch aus Rußland stammen , und Pelze , die
von freigebigen Kavalieren bezahlt worden sind . Sie sind nicht
immer ganz jung — sie waren etwa Zwanzigjährige , als die rote
Welle sie ergriff und mit sich forttrug . Daneben gibt es andere ,
die schon als Kinder die Heimat verlassen , und die sich an ihr Schick -

sal gewöhnt haben wie an eine zu ihnen gehörige Haut . Es sind
sehr junge , blasse Mädchen von schmächtiger Grazie und einem resig¬
nierten Lächeln um die diskret geschminkten Lippen , das Rjadzeff
immer von neuem erschüttert .

Rjadzeff muß dann an Sonja denken — an seine Schwester Son -

jetschka, die heute sechzehn Jahre alt ist und die vielleicht eines Tages
sein wird wie diese .

Vielleicht — eines Tages — w «nn er selber machtlos geworden
sein wird .

Es gibt in unser aller Leben eine Snnde , in der wir machtlos
werden .

Rjadzeff gräbt die Zähne in die Unterlippe .
„Ich wehre mich dagegen !" denkt er . „Ich wehr « mich —"

Er ist kem Narr wie dieser Faworski und die änderen . Er jagt
keinen utopistischen Zielen nach. Er will sein Leben retten — um
Sonjas willen — vielleicht auch um seiner selbst willen . Er ist der
Sohn Sergei Jwanitsch Rjadzeffs , der wegen seiner politischen
Ueberzeuguay unter der Zarenherrschaft zehn Jahre in Sibirien
verbracht hat . Die Erinnerungen seiner Knabenjahre weben sich
um die freudlose sibirische Siedlung und um das düstere Leben der
von der Zarenknute Entrechteten .

Rjadzeff tritt neben den dicken Rumänen , der sich soeben an -
schickt, die Bank zu halten , und flüstert ihm einen Namen ins Ohr .
Der Rumäne schüttelt den Kopf . Rjadzeff tritt zurück, wirft einen
Blick auf die Uhr und schlendert ins Nebenzimmer .

Um halb zehn hat Jbaneff hier sem wollen . Jbaneff ist sonst
die Pünktlichkeit in Person . Ts ist jetzt zehn Minuten nach halb .
Rjadzeff bestellt ein Glas Eiswasser , um sich zu beruhigen . „Ich
spiele ein gefährliches Spiel —,

" denkt er auf einmal und fühlt
eine leise bohrende Angst , über deren Ursache er sich keine Rechen -
schast zu geben vermag .

Er schüttelt sie ab . Es ist sinnlos . Man muß auch im Spiel an
die Karte glauben , auf die man setzt .

Zwischen halbgesenkten Lidern hindurch späht er sehr wach und
aufmerksam in den Raum , der kanariengelbe , in einem expressionisti -
jchen Muster bedruckte Tapeten und Möbel in Schwarzeiche und
grünem Leder hat .

In einem Sessel , der sich in eine Nische mit gelben Vorhängen
schmiegt , fitzt ein junges Mädchen , das gleich ihm zu warten scheint.

Rjadzeff beobachtet sie mit argwöhnischer Aufmerksamkeit . Ein
breitschultriger , schieberhaft aussehender Herr erscheint , und das
junge Mädchen lächelt erlöst und streckt ihm die Hand entgegen .

Rjadzeff hat ein böses Zucken um die Mundwinkel . Er tastet
in seine linke Brusttasche , als wollte er sich von dem Vorhandensein
eines wertvollen Gegenstandes überzeugen . Dann beginnt er zu
rechnen . Er wird das Geld der amerikanischen Bank überweisen ,
die sein übriges Vermögen verwaltet , und Sonja im Laufe des
Frühjahrs nach Newyork schicken. In Newyork ist Sonja sicher . Sie
wird die Mittel haben , wie eine Lady aufzutreten ; vielleicht glückt
es ihr , einen amerikanischen Kapitalisten zu heiraten und ihrer
Mutter einen sorgenfreien Lebensabend zu sichern. Vorläufig be-
kommt die Mutter ja die Rente . Wird sie auch weiterhin erhalten ,
falls er selber — Rjadzeff — nach Rußland zurückkehren müßte .

(Fortsetzung folgt .) <-

Sammeln Sie unfere
Raufen Sie unsere Eigen -Paekungen ! PfaMi

Restposten u . timelstiicke
besonders billig i
Auf alle regulären Waien

10 ? Rabatt
— Marken - Artikel netto —

Edmund Ederhara nachf . am Lud -
wlgsplatz

billige
Anerkannt beste Bezuosauelle fit*

vöhmtjche Leilseder » !
| Pfd . «tau «, gute
gelchliss. Bettsedern
80 Ji . bessere Qua »
lttät 1 Jt . balb -
tottfje . flaumige
1.20 M « . 1.40 Jt :
weihe , flaumige ge-
schliks. 1.70 m . 2 Jt .
2 .5(1 Jt , 3 Jt :
feinste geschlissene
Halbflaum - Herr -
Jl . 6 .H . Grane

. . . . Rupssedern . ungc -
, mit Klaum gemengt . l,» !bwei »e

weifte 2 -40 Jt . 3 Jr : allerfei,ister
fcffi » ™ » » 8B0 Jt . 4 50 Jt . Veriand ieder
tiril Menge «ollfrei geg Nachnahme ,
oh J ° an franko Um -aulch gestaltet

» ®UI- Muster - u . Preis ! kostenlos .
Benisch i» Praa XU . Amerika « l .
S6 '888. Böhme » . <N 179,

^ Ufi
nen ? -75

* « 4 Jt .

tastatter Kohlenherde
« " antiertf Backen .
sparsamstenKohlen -
v ®rbrauch u . bester

Au -ifflhrane

ZV '/. RaDatii
i? S e mein grob L^get es lohnt sich !

Hepfl BftftkBP waiflsiM3
IIIIIIIIIIII,... "» «» Vliw ■ * 1
Jun

'CT " Zirkel lilllllilipil,,, .6 Ruh - Q -she »de. Daueibranu Ofen .

Gtra. MWiiS'Geinelnde!
In den nächsten Tagen

treter und Bertre .erinnen
werden Me SZer -

. . . . . . unserer Pfarrei »u
Euch kommen , um Euch den neuen Siräien -
Kalender zu dringen . Wir bitten dieselben
freundlich empfangen und dem Kalender die
nötige Beachtung schenken zu wollen . (2198)

Der Tvrengelrat der Matthänskirche :
Hemmer , Ttad .vfarrer .

Deinsen « FsuerosstanungsKasse „ FLAMMA "
Generalvertreter : Paul Grombacher .

Karlsruh « Kriegsstr . 246.Abt . A : Bargeldversicherung von tOO RM .
bis 5000 RM .

Abt . B : Kostenlose Feuerbestattung gegen
mäh . Monatsbeltr . ohne Wartezeit .

HERRENSTOFF-RESTE
Während des Inventur - Verkaufs auf die
billigen Preise [2129

10 o RABATT
Tuch - Handlung Braun

Karlstraße 8. II . Nähe Monfimrer .

AUTO fiARflfiEfl
in mod. Bauweise aus :

VelSbled * Stahl * Beton
Stahltora

maga In-Regaie
Eiserne Fahrradständer

Wolf Netter & Jacobi -W rke
Bühl in Baden .

± Kräftigungsmittel «■[-
ie volle Körperformen durch Steiners

„ OrIenfal ~ Kraff - Pilleii "
In kurzer Zelt oft erhebliche Gewichts¬

zunahme and blühendes Aussehen .
Preisgekr . m . eold . Medaill . u Ehrendiplom
30 Janre weltbek Garant unschädl . Aerzt
empf . Viele Dankschreib . Pre 's Pack (10 't
Stück , 2 .75 ./t Porto extra Zu haben in den
Apoth . wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co ». G. w . h . H .. Berlin W . SO St .

Ol 1195)

QruMeiten
Druckerei SHr». ihletgattta Wut . » reffe».

weiden rasch u preiswert
angefertigt in der

Mein

) #
nlUr ' ^

V

nietet flusuerKaetspreise
aber keine Ausrerkaufsware

bia zur Hälfie des »reise» sind teilweise
herabgesetzt .

Dekorations-Stoffe
Bedruckte Voiles und Cretonnes

Stores — Gardinen
Diwandecken — Tischdecken

Einzelne Store ( auch Extrabteiten )
Einzelne Fenster -Gardinen

und Dekorationen

Orient-Teppiche
sehr vorteilhaft

Auf sämtliche regulären Waren
einige Artikel ausgenommen

10 % Rabatt
Benützen Sie fliese Einhaulsgeiegenheiti
Einzel - uernaut von FabriM
saensischsr Eardinen-uteoereier

PAULSCHULZ
Wa 'rtstr 33 . eeeenflber dem Colossenn

«ulf Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der

Leihbibliothek , Herrenstrabe 8 .
Abonnements bei tägl , Wechsel pro Monat
RM . makige Psandgebiikir . verengen Sic
Bedingungen . Versand auch »ach au

Lichtpausen
fertigt schnell <167)

» ritz » « scher ,
KalferNr 128. Tel . 10T2

Für nur
15 RMK.

wird etn Zimmer ge»
weitzelt u . tapeziert m.
Tapete und Borden .

Angebote unter (1228
an die Badische Presse .

Haben Sie
St »fs zu einem Anzug .
Smoking od. Mantel ?
Infolge Einführung ist
der Miacherlohn bei
mir nur
25—35 Mark .
Reelle Bedien « ., gün -
f» gc Zahlung . Ange¬
bote unt . Nr . K .HL4S0
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

CarlAugiisfNietenHo .
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148 , II.
Ferniprachar S164 5165 5506

Dir. J. Reinhardt Treuhänder
Kaufm . Sachverst und Steuerberater
Karlsruhe , Erbprlnzenstr. 9 n„ Telet. 4265

Buch- und Bilanz-PrUfungen
fieschäftsberatung und -Organisation
Sanierungen und Vergleiche

Schadhafte Perser - Teppiche
lellmau . aentlcbe smmateppiche
werden prompt und biUte repariert durch
Fabrik handgeknäpfler Teppicht

i>. m . b. H . 225yv
erstes Spezialgeschäft am Plate *.

Karlsruhe . Karistrafle 91 . Teief . 4379
Zur Aufstellung von

8taier - Erkläriui ()Hi
sowie iriiIlten von Geschäftsbücher » u . dergl .
empfiehlt sich langiähria erfahrener bilanz -
sicherer Buchhalter , bei billigster Berechnung .
Anfragen unter Nr . S . H . R4S8 an die « a.
disch « Presse Filiale Hauptpost .

Urteil !
. . . und daher halte ich Ihre Ifund -

jeasche für jede Hausfrau am besten .Vor allen Dmsren gefällt mir neben der
Sauberkeit der friache Gerur -Ji Ihrer Ka -
sefibleiohe -Trockfliiing gfez Frau M. CSo urteilen viele Frauen über meine
Wäsche . Ich wasche und trockne
25 Pfund Wäsche lQrmk. 5 .75
bei separater Behandlung zur Werbungneuer Kunden . (1157)

Bestellung aur
nimmt entgegen

kostenlosen Abholung
Frau Neureuther . YorkstraBe 6, part .Frau Kautzmann . Klauorechtstr . 45 LiLaden .

BevorSie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl . ss .
Qualität , u . den äußerst billigen Preisen im

mOOelttatlS Ernst Goost
KreuzstraBe 26 Markgrafenstraße 41

Fließendes Druckwasser
vlekiro -automatische selbftsauacnde Pumpe .
garantiert störungsfrei arbeiten », mit vcrz .
I5V-Siter .- Kessel und allem Zubehör liefert

für 390 Mark

Friedrich Hülset . IsffiSÄ &r
öifgrönttft I89ß » arlSrahe « maltenftr . 87
Sachmäunisch , Beratung . — Zclcfem Ht . 68.
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Offene Stellen

bietst Dauerstellung m . monatlich .
Einkommen bis nachw . 800 . - durch
Verkauf schwer vers . Markenbestecke
an Private . Teilzahlungssyst . Preise
und Bedingungen konkurrenzlos .

Evtl . Nebenberuf .
Off ., auch von Damen , unter D . O . 2716 an die Ann . -Kxp .

•.Dax , Köln . Stollwerckha -jt . (N1380 )

Httfleft &cne . alte Berficherungsges . mit
sämtl . Versichernngszweigen . sucht für

Karlsruhe und Umgebung
fctiifen

Generalagenten und
Inspektor

Gebote » wird für General - Agenten Zu -
schuh . Inkasso und hohe Prov . und für
Inspektor Gehalt , Spesen und Provision .
Herren mit entsprechenden Beziehungen
und Erfolgen wollen sich bewerben unter
Nr . 848B/T202 « mt die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

uariicherungsDanx i.nfimsiiiand u .Beamte,u .a .G.

Barmenla
le &BnsuersictierungsnKtiengeseiischait
Lebens -, Kranken -, Kinder - und
Sterbegeld - Versichei ungen für
Einzelpersonen .
Vereine , ueröänäeu. Korporationen

IVerbekräfte
gegen Provision u . Fixum sofou
gesucht . Schrirtl . Beweibungen
b ^zw . persöril . Vorste lung an :

Bozlrkadlrektlon der Barmenla - Ver¬
sicherungen , narlsruhe , rtrbpimzenjir . 31

Solide Existenz
Geschütztes Unternehmen soll an christliche

Firma oder vertrauenswürdigen Herr » per -
geben werden . Monatl . Einkommen ca . MI .
800.— . Erforderlich nachweisbares Barkapital
Mf . 1500.— . Offenen utti . D . E . 38R 6cf .
Rudolf Mosse . Dresden . (321290)

» «rfandgefchift
richte allerorts ein
E R . Berthold Halle s .

( 5K650)
LoisdunaSsähia « But -
tergrokbandllluig sucht
bei ^ oinkoftgeschäften
u. Milchhändlern gut
eins ' führten

Vertreter
Angebote unter 5V256

an die Bad . Press « .
Für mein EngroS -

Gesch. t . Sargbeschläg .
suche per sofort einen
bei Sargfabriken und
Schreinereien gut ctn -
geführten jüngeren

Reisenden .
Offerten mit LebenLl .
unter Nr . S3B0 an die
Badische Presse .

Akquisiteure
23—38 Jahre alt , von
gut einsef . Inkasso -
inslirut zur Werbung
von Abonnenten per
sofort gegen tägil . hohe
Provision gesucht . An »
geböte ut . Angabe bis¬
heriger Tätigkeit unter
» 1840 an Bad . Press «.
Für Arbeitslose und
abgebaute Beamte !

100 m . Kehlllt .
Suche in ganz Baden

Untervertreter f . eine
alte , bekannte Zigaret
denfabrik , die noch zu
alten Preisen verkauft
tl Mille 5 Pfg . -Zigtt .
zu 40 M ) zum Besuche
von Ladengeschäft . « .
Soltalcn . Bei ttflet Tä -
tiflicit ein garantieries
Einkommey von 30»
bis 4CO NM . monall .
Eil -anaeb . an die Ge -
ireralver ' retg . unt . Nr .
4570a an Bad . Presse .

Grösster Warenhauskonzern
Europas im Eigenbesifz

Besseres » Ken
das gut bürgerlich ko
chen kann und schon in
beif . Häusern in Stel¬
lung war . zum 1. Fe -
bruar gesucht . Vorzu -
stellen von 4—7 Mr .
Wenvtstrafte 3, part .,
Telcf . 2230 . (2133)

Gesucht sofort
an alten Orten fleißige , streb¬
same Personen amr Ueberpnhme einer

IriKotsgen - urflStrjiniplstriCHerei
Cu

.f unserer Feminastrickmasohane .
eichter u . hoher Verdienst . Günstige

Beding Ilgen Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich . Prospekte gratis » . franko.

Trikotagen - ond Strumnffabrik
Neher & Fohlen Saarbrücken 3.

(N320)

Infolge Wegzugs
habe ich ein « Bertre -
tnua iwtt 8V bis 100 %' Berti , nftmitfllithfett »u
vergeben Kür lieber -
nähme der Vertretung
u . Ware find 600 biS
800 Mk . ersovderlich .
Branchekenntnisse nicht
e ^ vrderl . Angeb unt .
F2ZI an Bad Press « .

Erfinder — Vorwärtsstrebende

5C00Marküe !ohnun9
NHheres kostenlos durch

F E r d m a n n & Co . . Berlin S . W . 11 .

Vertreter
Angesehene alte Silberbesteck -Firma ,

sucht für den Berkauf erstklassiger Er -
»eugnisse an Private tüchtige , solvente

Herren od . Damen
mit Erfahrung im Raten -Geschäft .
Nachweisbare » Monatseinkommen bis
Ji 800.—. Ausführliche Bewerbungen
erbeten unter E . A . 40K1 durch Rudolf
Mosse , Hannover . ( N1329 )

Vertreter
gesucht!

Altauges « hene Fabrik der

Scheuerartikelbranche
sucht zur intensiven Bearbeitung der
Haus - und Kiichengeräte -Geschäst «, Dro -
«erien . Kolonialwaren - und Bürstenhand -
langen im Bezirk Karlsruhe einen gut
eingeführten Bertreier . der mit uachwets -
kichern Erfolg schon seit längerer Zeit sür
erste Markenartikelfirmen tätig ist und
noch einen Artikel mitnehmen kann .

Nur allererste Kräfte wolle « sich unter
Nr . 64545 an die Badische Presse wende » .

Bau-Ingenieur
oben

Architekt
mit beste » Beziehungen zu Behörden .
Bauunternehmern nnd Industrie , als

Betitelet geliidji.
Offerten beförd . unt . Z . M . »34 . Ru -
dolf Mosse . Mannheim . ( N1330 )

« Generalveitretungfrei ! f
• Hob « Provision und Svesenznschutz

werdcn von Grobunteruehmen bei
dem Berkaus eines grob . Gebrauchs¬
artikels . gcbo en . Tücht . Verkäufer , die
bei Industrie u . Behörden gut einge -
siihrt sind . woll . sich meld , für ganz
Baden . Kapital nicht erforderl . , ' ed .
In elligenz u . Verkaufstal . Beding
Proiiis . wird bei Auftragseingang ge-
zahlt . Angeb . unt . F .S .C . 3404 durch

Gummi -
Paketringe

(Eoupon -Ringe ) gute
Perd "ienstmöeti «lirci »en .
FabriNcr ^er in Frank -
fürt a . M . vorhanden .
Off . unt . F . R . K . 8ISS
beförd . Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M .

(321328)
Aus Ostern Ist bei uns
eine

Kaufmännische
Lehrstelle

frei . Es können nur
Bewerber mit unter
? chnlbil !i>una Berück¬
sichtigung finden .
Schriftliche Anaeboie

mit sclbsdgeschri. benem
Lebenslauf sind »n
vlchten an : (2258 )

e . F . Müller ,Blichdruckeroi uns
Werlaasbuchhandlung .

Rittersir . 1
(2268)

Fleiß . , gef . Junge m .
gut . Schulze u-' n .. Ivel -
cher Lust hat . dt«

Schneidere !
zu erl ., kann fos . od .
aus Ostern in d . Lehre
treten . Angeb . u . WZ47
an die Bad . Presse .

Dame
kann sich in d . Sckin -
heitspllege u . Massage
ausb ' ld .. evtl . Geschäft
übern . Angeb . u . Nr .

an Die Bad .
Presse Fil . HauVtpost .

Alleinmädchen
In Einfamilienhaus ,
welche schon in besser .
Häusern tätig war und
gute Zlochkenntnisse bc -
sitzt , Alter 22—23 I ..
kinderlieb , zum 1 . Fe -
bruar gesucht .

Angebote von nur
«rste » Bewerberinnen ,
welche über langlähr .
Zeugnisse verfügen ,
wollen sich melden
unter Rr . R2l28 an
die Badische Presse .

Ein braves , fleitzigeS
Mädchen

das schon in bess . Häu -
lern gedient hat und
auch gut kochen kann ,
bei hohem Lohn in gu -
'en , kleineren Haushalt
für 1. Februar gesucht .

Frau I . Schmal »,
Pforzheim ,

Leovoldstrafte S.
Vorstellung kann auch

bei Frau Gewerberal
Meeft , Karlsruhe . Vor -
holzstr . 28, stattfinden .

? zahlt .• Stufe. Molle . Frankfurt a M . lNl »N )
, » » » » » » « » » » « IIMHttlHM «

Haushälterin
gesucht . Aelt . Frl . od.
Witwe (nicht unter 50
I .) wird (u Slt . allein¬
stehend . Herrn gesucht ,
eventl . norddeutsche
jlüche erwünscht . Ange -
böte unter Nr . 5R263

tan dt« Bad . Presse .

Junges Mädchen
für kl . Haushalt gef .
Nähkeuntn . erw . Hof -
sab , Lauterbergstr . Sa.

Fleibiges . iünsere »

Mädchen
biS 18 Jahre , für die
Morcvitstunden . evtl .

für den ganzen Tag
sofort gesueht . Vorzu --
stellen auch Sonntag u .
Montau Martenstr . 21
bei Richter . (2191)

Ehrl , fleib . M d ' - f .
15. Jan . ges . Zur Au .
Augartenstrabe 46.

( FW 5579)

Eingeführter
Marken -Artikel !
Bei Friseuren und Drogisten gut « in -
geführt « Vertreter f . ganz Bade «
gesucht . Wirksame Berkaussunter -
ftützirng durch regelmäbige . intensive
Zeitnngsprovaganda . Zuschriften unt .
N 1301 an die Badische Presse .

E I nE 0M <|

Bergkrifkall
bringe ich während des IMVEnTURVERKftCIFSäußerst billig zum Verkauf

Beachten Sie meine Schaufensterauslageni

Kompoitaller . . , » , - .28
Kompottachmlen
10 cm 17 cm 20 cm 23 cm
• 28 - .6 »
Ovale Platten
17 cm 20 cm

- .88 1.45

29 cm 52 cm

Rechteckig « Platten , besonders
für Leöensmlitelq Iehalte , Kondito¬
reien und Wirtschaftsbetilebegeeig¬
net, 20x15 cm - .68

Restbest & nde von A paka - Be -
sieebeo Fabrikat Berlin Karlsruher
Industriewerke , H Dizd EB 'öffel 2 .—
Kochengabeln l/2 Dutzend t .75- .55 - 75 - .95 1.85

kh habe aus allen Rbtellunger große Mengen Waren im Preis bedeutend herab¬

gesetzt. Besonders große Posten Lederbandtaecliea n . Talelsetviee

Gescbenkbana

WOHLSCHLEGEl
Ka >serstr < De 173

Auf 1. Februar

Zimmermädchen
das nähen , bügeln » .
servieren kann n . gute
Zcugn . besitzt, gesucht .
Vorzustell . vormittags
bis 11 Uhr, nachinitt .
2 bis W Uhr . (2256 )
? ahnstr . 22, Tel . AN .

MiMengeluch .
Tüchtiges , zuverlässig .
Mädchen , welch schon
i » gutem Same ge-
dient bat . für K iidr u .
Haushalt . Zeugnisse
svw . Lobnansvrüche an

Fran Foh . Wer » «.
Mebaerei .

LSffinge » . Gchwar »w .
(4485a )

Für hiesiges
Schwanns- und Reisebüro

wird per 1. Mär ,

inteiiig.. junger Kaufmann
aus guter Familie gesucht - Offert ,
unter Nr . JJ2002 au die Bd . Pr .

Reisender gesucht.
Bedeutendes Dachziegelwerk sucht

junqen , ledigen Reisenden
aitl ) d. Baumaterialien - od . Dachziegelbranche .
Zeugnisse . Lichtbild . GehaltSanlvrüche unter
Nr . B4S44 an die Badische Presse .

Hoher Verdienst
Alleinvertrieb eines neuart . Konsum -
artikels . der überall dring , benötigt
wird , für verschied . Bezirk « noch zu
vergeben . Tägl . Kassacingänge . Gesich.
Einnahme aus Jahre hinaus , Fach -
kennlnisse u . Kapital nicht erfordert .
Haupt - - od . Nebenberuf . Kein Kun -
denbesuch Berlang . Sie Prowekt k .
unter F .M .Z . M)54 durch Rud . Miss «,
Frauksnrt M . ( N18l2 )

Die neue Additionsmaschine
8stell ..keinRechcnsd >irb ..
sond .stab .u . unverwüftl .
gebaute Mascyiue . 3 kg
formschönes AnSseben .
vcrvorr . in Leist ., ver >
blüff . eins . Handhab . ,
keine Erklärung , nötig .
VerkaufSpr . nur SSRm .
JabreSgar . Hob . Rab .
KokurreuzloS . Bezirks -
vertr . werd . vergebcn .

Rechcn - Mafchineu -Fabr . „ Globus " ,
Berlin . W . « l>, HabSburgerftr . 5. (N1MS )

91 ö i * f r a ( o f mit guter Privatkund -
oerirerer ^ ^»1 ge «. fax « nnas .

sige Herren st off e . Angeb . ». G . 430 an
Geraer Ztltung . l îera , (4500a )

Tüchtig «

Verkäuferin
iu Sttumef ", Trikotagen - , Kurzware « be¬
wandert . findet ver sofort oder später gnte
Anstellung . Offerten mit Altersangabe und
Zeu « nis -Kvpien ihrer biSb . Tätigkeit sind an

Rodoll B i e f « t , Kniserstrabe 225,
einzureichen . (2182)

Suttttramoe «

Alleinmädchen
das an sanb . Arbeiten
gewöhnt dst und etwas
kochen kann , für gut .
Haush . (3 erw . Pers .)
zum 1. Febr . gesucht .
Stur Mädchen bis ca .
25 I . alt . die gute
Zeugnisse 2>aben und
aus Tauerstellung resl . ,
können sich v . z—5 Uhr
iiarymitta « ö vorstellen
bei Marberg , Betert
Heimer -Allc « 1, III .

Tüchtige »

Mädchen
für Küche u. HauSbalt
gesucht . (2188 )

Caf « Los » ,
Klauvrech ' strabe Nr . 13
Fleißiges , sauberes

Mädchen
mit guten Empfehlun -
gen . das zu Hause
schlafen kann , auf IS .
oder später gesucht .

Angebot « unt . G2M9
an die Badische Presse .

Selbständiges
Alleinmädchen

für sofort gesucht . Auch
Sonntag nor »ustelltn .
_ _j »rie «sftr , 73 lll

äPlMl
Strebsamer

Kaufmann
25 Jahre . 9 Jahre
Pra ?iz . beste Familie ,
sncht aussichtsreiche
Stellung , eventl . unter
Beteiligung . Offerten
unter Nr . « ISO an d.
Badische Presse .

Jung . Cha - 'sseur
mit Führerschew 2 u .
3b , der alle Reparatur ,
selbständig ausführen
kann , sucht fos . Siellg .
An^eb . unt . Nr . T218
an die Bad . Press «.
Kräfte ) » »aer Mann .

. alt , sucht Arbeit .
S meldjer Art . am

.frffen <rls Beifahrer
r Lastkrastivagen .' °b . unt . Nr . K»Zz

an die Bod . Presse .
Tüchtiger

Aerren ^riseur
fl«Ä sof . wo er
sich im Tamenlach aus -
bilden kann , oh . Loftn ,
nur geg . Kost u . Woh -
nung . Angebote unter
Nr . J4M » an dle Da -
d-i-sche Press « .

FriiemleWelle
Beamter sncht für

frinen au Ostern aus
der Schul « kommenden
Gohn elne Lehrstelle .
Angeb . uns . F .H .8456

an die Badische Presse
Fll ' ali - Haurrvoil .

Sekretärin
mit /Svrachkenntnissen .
flott « Stenotvvistin .
aus kaufmännischenl u .
iournalisttschem Gebiet
bewährt , sucht Ver -
trauenSstellg . f . Halb -
taoStäligk . Angeb . unt .
Q14I an Bi ' d . Presse .

o kann ig .
ad chen

das aus Ostern ans
der Schul « kommt .

>s Sticke « «rlernen ?
n« ebote unter ZS >«

an d i.' B ad . Presse .
Gesucht »er sofort

l 5llilIMlI
welch « verfekt ist In
A» f«rtigu « g, >. Strick -
lache» seder Art . ?' » ch
wird ein iunaes Mäd¬
chen , . Aulernen g« -
sucht. Bor, » stellen :

Karlsruh «.
KriegSstras ;« IM , vart .

Fröbelsche
Kinderyslenerin

22 I ., mit besten Em .
pkehlun ^ n , sucht Stell ,
aus t . März od . spät .,
evtl . auch alS Stüye .
Zuschriften unt . MOS
an die Bad . Presse .
Ehrliches , ileihiges

Mädchen
Sas kochen und nähen
kann , sucht Stelle in
nur gutem Hanse .
Anaeboie unter S "43

an » ie Baö Press « .
WjöbrigeK , kathol .

Mädchen
sucht sofort Stellun « ,
am liebsten zur Fiih -
rung eines frauenlosen
Haushalts . Angeb . un-
ter Nr . P .H.S478 an
die Badi 'che Press«
Filiale Hauvwost .
SOiähr . evgl . Mädchen ,
das saub . n. Mnk ist .
kochen u . nähen kann,
schon in Skellimg in
Gelchältshs . war . sucht
per sofort passende
Stelle . Zu ersragen :
Montag , Leopoldstrabe
Nr . IS . II . ( 93381)

Kausm . uehrjunge
oder LebrmSdche »

für sofort aesncht . Ang . unter Nr . L 2028
a» die Badische Presse .

Lohnende

Heimarbeit
sür Frau «» — auch auswürts —
ohne Borkenntnisse . Zur Anschaf -
sung der Maschine 28M ersord .
Zuschriften unter „ Strümvse und
Trikotware » KZZ" an Rud . Mosse ,
Karlsruhe , Kaisersir 132. ( N1243 )

Sauberes u . fleibigez
Mädcken

(22 Jahre alt ) , sucht
Stelle als Stütz « der
Haussran . GeN Ang .
» . FH4K4 an d . Bad .
Pr . , Fil . Hauptpost .
Mleinfteh . Frau , 4V

Jahre , vewand . in all .
vänSl . Arbeiten , fmbt
Stelle in nur gl . Haufe
zur selbständ . Führg .
b . HauSH .. übernimmt
auch Krankenpfl . Zeug -
» . En ' vf . stehen z . D .
Schriftl . Angeb . im 'er
<H4T*49 an Bad . Presse .
Junge , saubere

Puhsrau
mit guten Empfehlung ,
sucht PliNstelle . auch
Büro . Offert , unt . Nr .
PS » an Bad . Presse .

Tuchbranche
Junger Mann mit 2jähr . Ausbildung a«s
der Textilfachschnle Aachen , l ^ mbr . Praxi »
in der gesamt Fabrikation u . kausm . Au »/
bildung lucht Stell « im Ein » od . V «rka «l-
Ang . » . Nr . W 147 an die Badische Prelle -

22 J . alt . in uncrek . Stellune .
bilanzsicherer Buchhalter und
tirm in sämtl . Arbeiten , reprä¬
sent . Erscheinon « mit besten
Umgangsformen , sucht in
Möbelhaus oder - Fabrik per
1. April 1930 passend Wir -
kunKskreis . Oefl . Angeb . nnt .
Nr . Q 18 an die Bad . Presse .

Q) rttnf aus bess. Hause , 20 S '
UUirnC -vurne sucht Stellung ver so?!
od . spät , als Gvre <dst !' n !>e» h>lf «. mögl . w»
Fam . - Anschl ., m . all . Hansarl ' . sowie Schrei '
ben u . Buchsübr . vertr . od . als Haustocht Ans -
erb .u .Jz2 «SanA » » .-Erv .Will >, Kl«v«r . Krek« K

( Nl3l »>

ZrödelM kiOersiillmn»
in ungekündigier Stellung , sucht sich
1. Mär , zu verändern . Geht auch auswärts .
Ang . » . Nr . FW 5567 an die Bad . Presse
Filiale Werdervlatz .

22jähr . Kaufmann
perf . in Korr « spond «nz « . Buchhaltung ,
Zeugnisse u . Referenzen , sockt entwickln ««^
fähige Position , evtl . mit

1000 Mark Intereffeneinlaoe
Angebote unt . Nr . X248 an die Bad . Presse -

Perf ekle I

Stenofyplsffn I
von einer Großbankniederlassung Mittel '
baoens , » >̂ ba d - n i> " r
mit ZengniSabfchriften , Lebenslauf und Lim'
bild zu richten unter Nr . D 454« an b»
Badische Presse .

* 1
m . oö . W 'rtsch
hier oder auswärts ,
zu mieten gesucht .

Anaebote unt . JS »4
an die B adisch e Presse

Gesuch «
7—8 Zimmer -

Wohnunq
herrschaftlich Damvf -
Heilung , reichl . Zube -
hör , evtl . in 2 Etagen .
Agent verboten . Preis -
angeb . unt . Nr . F .H.
W»3?Jl43l an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

6—8 Zimmer -
Wohnuna

in der EtttiiWerftraße
oder Nowaeksanlafle zu
mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . « 2029
an die Bad . Presse .

Wohnunaen
ß - 7 Zim , mit 2 SHI®.
od . 2X3 Zlm . gesucht .
Telefon Z« lk . (B3S7 )
Ges . wird eine herrsch .
^ 3im .-WMuni
mit Bad n . Zirbehör
(Villa ) , in » arlsr . od .
DuNach , aus 1 . April
1930 . Angeb . mtl . Nr .
(E202 an Bad . Presse .

4—5 Zimmer -
Wobnunq

mit B « d , Mansarde u .
Zubehör , in alt . Saus ,
sdiöner L -«'« . per 1.
April von soliden Mie¬
tern (4 Erwachsene )
gelncht . Angeb . unter
C2m an Bad . Press «

4 od . 5 Zimm .-
Wobnunq

zmn 1. April 19 !-0 von
kinderlosem Ehepaar
möglichst Zentrum ge-
sucht . Angeb . uni . Nr .
F .H .849S an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .
Mittl . Beamter mit
1 erw . Kind , Dauer -
mieter . wohnungSbe -
recht , such! auf 1. IV .
4 Zim . - Mhnung
evtl m . Bad . Nähe
alt . Bahnh . Ang mit
Preis u , F 15« an d.
Badische Presse .

Sonnige
4 Ziln . - Mhllung
westl . Stadtteil , Nähe
Mühlburger Tor . von
klein . Familie (2 Per -
sonen ) aus 1. April
gesucht . Angebot « unt .
Nr . T99K9 an die Ba¬
dische Presse .

Wohnung von
3— 4 Zimmer

Bad , für Praxis , 1 .
oder 2 . Sto <k. zum 1 .
April zu mieten gef .
Anaeb . unt . Nr . F .H.
8482 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

$ - 4 Z . - WWM
i . gut Haus , hier od-
Umgeg . von Irre »'
oberarztswitwe uno
Tocht . m . M .-Wo »'
nnngsrecht aesncht , »
April 1930. Ang -»
m . Preis usw . an
Billmaier , Karlsrube >

Mathyftr . 17. 4
lSH S4J31

Wir suchen
fsir unsere versetzt«»
Beamten sofort
10 Wohn mqeN
3—4 Zimmer , llcschlaZ

'
nahmefrei oder V ®*

Wöhningen , Bad »
hofsnähe ödere Na ^
Hauptpost . Eilangebo >
mit Mietano .ab « un °
frühestem Einzug
termin uns . Nr . CÄ«/
an die Badische PreA -

Dame sucht
3 M .-MhlM
m. Bad tn nur aUi '
Hanse uno W«!len »!
Ang . P ^s . it . V „}
an d . Badische Prelis

gef . Oss . m . PreiSan »
an Kutzscher . Lesstnast »'
Nr . 49 . pt . (W43 ^

3 3im .=2BoIjnwn8
Beamter (8 erwarb !-
Personen ) sncht so " ,
» ige z Z .-Wobuu «»
a . 1 . Avril . Siedliws
ausaeschl . Ans .
Preis » . Nr . T
an die Bad PressK

z Zim -WihnuliS
in bester WestltadilaS «
zn mieten gesucht .

Angebo ' e unt . P45 ^
an die Badische Pre A
Beomlin sli <v « in gu>>

HanS der Weststadt

2- 3 3 .-WoftnWS
mit Zubehör . ^

Angeb . nnl . Nr . F .^
842« an die Bad . "f *-
Filiale Hauptpost .
Jg . Brautpaar

2 Zimm . m . KilA
oder auch 3 Zimmer -

Angebote uuier
G181 an die Badil » °
Presse . -
Anst . pünkil . Mäd -ve »

s 'lcht mödl. 3»
geg . Hausarb . CK - *
S244 an Bad . Prejs :
Frl . sucht schön fc*

Zimmer
Näh « Schlachthof .
Angebote mit

angabe unter f>-„ .
an die Bod . Pr <j &

Gebildet . Fräul . su« >

möd !. Limmer .
Angeb . unt . Nr .
an die Bad . Presse -̂ .

Zimmer
«rit Zeiriralkeiznn «-.

frhl möbliert , möär
separat , für danern ?
zum zeitw . Aufentb » ^
gesucht . Angebote NN-
F24F an Ba » . Press «:

Gesucht

3b . 4 Zimmerwohnung
mit 38 « tl statt ,

Setttm
» od«r Südweststadt . Angebote uotj *

* . » » 8491 « B » . Bad . Pr .. Fil . Haupt »"»'
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